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EDITORIAL 

Ihre Druckmarkt-Redaktion

Klaus-Peter und Julius Nicolay

etroffen sind zumindest diejenigen, die an ihren alten Strukturen
festhalten – oder aufgrund ihrer eingesetzten Tech nik mögli cher -

weise auch gar nicht anders können (wie etwa beim Tiefdruck). In der
Konsequenz folgen Standortschließungen oder Insolvenzen. Beides ist
katastrophal – für die Branche und vor allem für die Mitarbeiter.   
Aber ganz offensichtlich passen in diesem Markt die Preise, Kosten und
Nachfrage nicht mehr zusammen. Mit ihren enormen Produktionskos -
ten sehen sich die Rotationsdrucker einem ruinösen Preiskampf ausge-
setzt – den sie möglicherweise selbst angezettelt haben. Dabei ist kein
einzelner hervorzuheben, es ist eher der gesamte Teil dieser Teilbran-
che. Denn aus Angst, die benötigte Auslastung nicht mehr zu erreichen,
um wirtschaftlich zu produzieren, scheuen sich Rotationsdrucker, die
Preise anzupassen. Mit dieser Politik lassen sich jedoch nur Defizite ein-
fahren. 
Selbst bei vorsichtiger Betrachtung muss man feststellen, dass Wachs-
tum im Rotationsdruck der Vergangenheit angehört – auch wenn noch
immer eine nicht zu unterschätzende Nachfrage nach Printprodukten
besteht. Das zeigen auch die jetzt veröffentlichten Branchenzahlen (sie-
he den Beitrag auf Seite 6). 
Doch anders als früher müssen sich Druckereien aktiv um Aufträge be -
mühen. Nicht nur im Wettbewerb mit anderen Druckern, sondern auch
mit anderen Medien wie dem Internet oder den sozialen Medien. Was
hier jedoch fehlt, ist Gattungsmarketing. Die Vorteile des Internets las-
sen sich praktisch überall in Erfahrung bringen. Wo aber lässt sich he -
raus finden, welche Vorzüge der Druck gegenüber diesem flüchtigen
Medium besitzt?

Und was noch viel mehr fehlt, sind Innovationen. Gerade bei den High-
Volume-Druckern hört man dieses Wort kaum mehr. Wenn überhaupt,
sind es technischen Neuerungen, die von den Maschinenherstellern
kom men. Doch Innovationen im Sinne von Neuschöpfungen, die die
Druckprodukte betreffen, die den Kun den einen Zusatznutzen bieten
könnten oder die Drucksachen in einem neuen Licht erscheinen lassen,
sind im Rollendruck eher Mangelware. 
Ausnahmen sind einzig einige Zeitungsdrucker, die kreativ mit ihrem an-
gestammten Medium und ihrer Technik umgehen (siehe auch unseren
Beitrag auf Seite 32). 
So bleibt »die Gemengelage in diesem Teil der Branche hoch toxisch«,
wie es ein Insider formuliert. Es werden im Illustrationsdruck weiterhin
riesige Auflagen zu ruinösen Preisen produziert, ohne sich ernsthaft mit
den Trends zu beschäftigen, die das Kommunikationsverhalten der Auf-
traggeber und das Konsumverhalten der Verbraucher bestimmen. Da
scheint jeglicher Weitblick zu fehlen. 
Denn Millionenauflagen und das Bedürfnis der Menschen nach mehr
Nachhaltigkeit, Individualität und persönlicher Ansprache passen nicht
zusammen. Das weiß man aber nicht erst seit heute. 

PRINT
AUSLAUFMODELL
ROTATIONSDRUCK? 
Bisher waren es vor allem die kleinen Drucker,
die am Markt schei terten, weil sie mit der
rasanten technischen Entwick lung und/oder
den dynamischen Veränderungen der Märkte
nicht mehr Schritt halten konn ten – weder
finanziell, noch von den eigenen Kapazitäten
her, sich in zeit gemäße Unternehmen samt
modernen Strukturen zu transformieren. 
Doch jetzt stecken plötzlich viele Großbetriebe
in der gleichen Misere. Möglicherweise sind die
›Dickschiffe‹ unter den Druckereien dem
enormen Veränderungs-Tempo noch weit
weniger gewachsen als die oft mitleidig
belächelten kleinen Druckereien.  

B



We print
  your world

Wir bringen Farben und Substrate zusammen,  
damit Zutaten zum Erlebnis werden.  
Denn Druck macht unsere Welt aus. 
 
Koenig & Bauer (CH) AG
info@koenig-bauer-ch.com
koenig-bauer.com
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eu ist die Klage nicht: Die
Ertragslage der Druck- und

Medienunternehmen ist bereits
seit geraumer Zeit angespannt.
Allerdings hat sich die Situation
im vergangenen Jahr noch einmal
spürbar verstärkt – ins besondere
durch Kosten steigerungen bei
den Verbrauchsmaterialien. 
Schon in der diesjährigen Bran -
chenbe fragung des Bundesverban -
des Druck und Me dien (bvdm), die
vor weni gen Wo chen veröffent -
licht wur de, wiesen 93% der 420
be fragten Unternehmen auf die
gestiegenen Papierpreise (57%
beklagten Steigerungen von über
5%), 78% auf Preiserhö hun gen
für Transport und Logis tik und
59% für Druckfarben hin.
Nach eigenen Angaben haben
zahlreiche Druckereien daraufhin
ihre Ver kaufspreise ange hoben,
sodass der vom bvdm ermittelte
Erzeu ger preis index für Dru cke -
reileis tun gen gegenüber dem
Vorjahr um 0,7% stieg. Die Preise
hätten aber wohl deutlich stärker
steigen müssen, um ertragsneu -
tral zu wir ken. 
Da die Preise aber seit Jahren
vom Markt und nicht von den
Druckereien gemacht wer den,
kommt die Branche aus diesem
Teufelskreis kaum heraus. Daran
wird wohl auch der neu insze -
nierte Pricing-Kongress des bvdm
und seiner Länder organisationen
nichts ändern (wir werden noch
gesondert darüber berichten).

BRANCHENZAHLEN 2018
DIE SITUATION IST ÄUSSERST 
ANGESPANNT

Von: Klaus-Peter Nicolay

N

Nach einem leichten Aufschwung setzte in der deut schen Druckindustrie bereits im April 2018 
ein Konjunktur abschwung ein. Mit der schwä che ren Nachfrage ging auch die Pro duk tion zurück –
um 2,2% im Vergleich zum Vorjahr. Bei nur leicht gestiegenen Verkaufspreisen sank der Branchen -
umsatz nach Berechnungen des bvdm um 1,9% auf 20,4 Mrd. Euro. 

Wieder mehr Insolvenzen
Der Kostendruck alleine dürfte
aber nicht das Problem sein. Die
giftige Mischung aus Ertrags rück -
gängen und rückläufiger Nach -
frage in den wichtigsten Markt -
segmenten sorgten 2018 für ein
nach Einschät zung des bvdm ge -
fährli ches Ungleichgewicht, in
dessen Folge die Zahl der Insol -
venzen von 73 Fällen im Jahr 2017
um 30,1% auf 95 anstieg. 
Doch Insolvenzen sind die eine
Sache, Betriebsschließungen eine
ganz andere (siehe auch den Bei -

trag auf Seite 18). Die Zahl der
Betriebe in der Branche belief
sich Mitte des vergangenen Jah -
res auf 7.784 und reduzierte sich
damit um 213 Unternehmen ge -
genüber den Zahlen vom Sep -
tember 2018.  
Doch das ist Schnee von gestern.
Denn gerade seit Mitte 2018
häu fen sich die Mel dungen von
Insol venzen und Be triebsschlie -
ßungen. Mit durch schnittlich 24
Beschäf tigten je Insolvenzfall
meldeten schon bisher ver gleichs -
weise grö ßere Unternehmen

Konkurs an. Natürlich ging dabei
auch die Zahl der von der Bundes -
agentur für Arbeit erfassten Be -
schäf tigten 2018 stärker zurück
als im Jahr 2017. Die Zahl lag bei
130.291. Sie reduzierte sich um
2,5% (im Vor jahr waren es noch –
1,4%). 

Sinkende Produktionswerte
Und für die laufende Pe riode
könnte es noch deutlich schlim -
mer ausfal len, wenn der Trend
anhält, dass die Produktionswerte
in den klassischen Print-Segmen -

Umsatz (Mrd. €)1

Betriebe (Tsd.)2

Beschäftigte (Tsd.)2

Umsatz/Kopf (Tsd. €)

23,2

11,5

179

130

23,8

11,2

175

136

23,6

10,9

172

137

23,1

10,7

172

134

20,8

10,3

165

126

20,7

10,0

159

130

21,0

9,7

154

136

21,6

9,4

151

143

20,6

9,1

147

140

20,7

8,8

143

145

21,1

8,6

139

152

20,9

8,3

136

155

20,9

8,0

135

155

20,4

7,8

130

157

UMSATZ, BETRIEBE, BESCHÄFTIGTE, PRO-KOPF-UMSATZ

1 Umsatz Druckindustrie gesamt auf Basis der Umsatzsteuerstatistik. 2 Betriebe ab einem sozialversicherungspflichtig Beschäftigten. 
Quellen: Bundesagentur für Arbeit, bvdm. Druckmarkt-Grafik 6/2019.
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ten aufgrund mangelnder Nach -
frage wei ter sinken. Nicht um -
sonst sorgen gerade die Unter -
nehmen aus dem High-Volume-
Illustrationsdruck derzeit für
nega tive Schlagzeilen. 
So erscheint es eher wie der Griff
zum Rettungsring, wenn der bvdm
einige eher weniger relevan te Be -
reiche ausgemacht hat, in der die
Pro duk tion noch gestiegen ist:
etwa bei Plakaten um +1,8% auf
480Mio. €, bei Wo chen zei tun -
gen um +0,7% auf 176Mio. €,
bei Kalendern und Karten (+3,2%
auf 161Mio. €) und bei nicht auf
Papier gedruckten Erzeugnissen
um +6,8% auf 559Mio. €. 
Diese vergleichbar klei nen Seg -
men te konnten den Rückgang
der Pro duktion in den bisher im -

MARKT & ZAHLEN |  NACHRICHTEN

PRODUKTIONSWERTE DEUTSCHE DRUCKINDUSTRIE 2018

Mio. Euro

Werbedrucke/Kataloge

Kataloge

Plakate

Geschäftsberichte

Andere Werbeschriften

Geschäftsdrucksachen

Zeitschriften

Zeitungen/Anzeigenblätter

Tageszeitungen

Wochenzeitungen

Anzeigenblätter

Bücher/kartografische Erzeugnisse

Bedruckte Etiketten

Kalender/Karten

Sonstige Druck-Erzeugnisse

Summe Druck-Erzeugnisse

Druck- und Medienvorstufe

Druckweiterverarbeitung

Summe Druckleistung

Gesamt

4.971

1.166

480

42

3.284

1.230

995

1.232

866

176

190

901

1.244

161

1.756

12.491

977

707

1.684

14.175

Anteil in %

39,8

9,3

3,8

0,3

26,3

9,8

8,0

9,9

6,9

1,4

2,5

7,2

10,0

1,3

14,1

100,0

58,0

42,0

100,0

gegen über 2017 

–3,6%

–3,4%

+1,8%

–2,7%

–4,5%

–0,9%

–3,4%

–1,1%

–1,0%

+0,7%

–2,8%

–1,0%

–0,2%

+3,2%

+2,2%

–1,7%

–1,5%

–7,5%

–4,1%

–2,0%

Berichtskreis: Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten. Quelle: Statistisches Bundesamt (Datenstand 12.04.2019);
Berechnungen bvdm. Druckmarkt-Grafik: 6/2019.

mer starken Bereichen allerdings
nicht wettmachen.
So nahm die Produktion bei Wer -
bedrucksachen wie Beilagen und
Prospekten um –4,5% ab und
sank auf 3,3Mrd. €, bei Zeit -
schriften ging sie um –3,4% auf
995Mio. € zurück, bei An -
zeigenblättern um –2,8% auf 
190Mio. € und in der Druckwei -
terverarbeitung um überdurch-
schnittliche –7,5% auf nur noch
707Mio. €.

Investitionen steigen
Laut Statistischem Bundesamt ging
die Investitionssumme der Druck -
industrie im Jahr 2017 noch um
16,4% zurück. Für 2018 geht der
bvdm hingegen wieder von einem
Anstieg um 7,2% auf 596Mio. €
aus. 47% der investierenden Un -
ter nehmen gaben an, haupt säch -
lich vorhandene Produktions an -
lagen zu erneuern. Die bvdm-
Branchenbefragung belegt aber
auch eine große Be reitschaft der
Unternehmen, in Prozesse und
Software zu inves tieren, da die
Bedeutung von Prozessinnova tio -
nen ange sichts der ungünstigen
wirtschaft lichen Lage zweifellos
zunimmt.

Aussichten eher verhalten
Die aus Sicht des Bundesverbandes
Druck und Medien negativen Rah -
menbedingungen des Vorjahres
strahlen offenbar auch auf das
Jahr 2019 aus. Nach fragebeleben -
de Impulse seien bisher ausge -
blieben und die pro g nostizierte
abkühlende ge samt wirtschaft -
liche Konjunktur könn te darüber
hinaus nachfragehem mend
wirken.

Werbedrucke/Kataloge
Geschäftsdrucksachen
Zeitschriften
Zeitungen/Anzeigenblätter
Bücher/kartograf. Erzeugnisse
Bedruckte Etiketten
Kalender/Karten
sonstige Erzeugnisse

PRODUKTIONSWERTE DEUTSCHE
DRUCKINDUSTRIE 2018

4.971 Mio. €
1.230 Mio. €
995 Mio. €

1.232 Mio. €
901 Mio. €

1.244 Mio. €
161 Mio. €

1.756 Mio. €

9,8%

14,1%

1,3%

10,0%

7,2%

9,9%

8,0%

14.175 MIO. €

39,8%

Diese Bewertung spiegelt sich
auch in der Geschäftseinschät -
zung der vom ifo Institut befrag -
ten Druck- und Medienunter neh -
men wider. Die Ge schäftslage
wird gegenüber den Vorjahres -
werten zum fünften Mal in Folge
negativ beurteilt. Im Mai bewer -
te ten die Druckunternehmen ihre
ak tuelle Geschäftslage noch ein -
mal nega tiver als im Vormonat.
Zu dem sind sie hinsichtlich der
zu künftigen Ge schäftslage skep -
tisch. Trotz leicht verbesserter
Nachfrage im Mai wird der Auf -
tragsbestand als unbefriedi gend
bezeichnet: 46% nannten ihn
schlecht, lediglich 8% gut. Gleich -
zeitig entwickelten sich die Ver -
kaufspreise schlechter als im
Vorjahr.
Die Erwartungen für die nächsten
Monate zeigen parallel zur ak tu -
ellen Geschäftslage ebenfalls
einen negati ven Trend. Es wird
keine wesent liche Verbesserung
der Produktionstätigkeit erwartet
und auch die Verkaufspreiserwar -
tungen liegen per Saldo im nega -
tiven Bereich. Während 4% der
Unternehmen von Verkaufspreis-
steigerungen ausgehen, stellen
sich 9% auf sinkende Preise ein.
Die Mehrheit der Unternehmen
(87%) erwartet jedoch stabile
Preise. Dabei gehen sie von
einem sich verschärfenden Wett -
bewerbsdruck aus.

> www.bvdm-online.de

MACHT ENTSCHEIDER
ENTSCHEIDUNGSSICHER

DRUCKMARKT

Quelle: Statistisches Bundesamt; bvdm. 
Druckmarkt-Grafik 6/2019.
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Bildquelle: Heidelberg

stattgefunden. Ein wahrscheinlich
ungleicher Wettbewerb. Den hat
das Kartellamt jetzt unterbunden
– auch wenn Heidelberg und

Thomas Heininger,

CEO der MBO-Grup-
pe, weiterhin davon
überzeugt sind, »dass
die Integration des

Angebots den Kundennutzen
hinsichtlich eines reibungslosen
industriellen Prozesses in der
digitalen Zukunft erhöht hätte«.
Aber es gibt ja bei gemeinsamen
Zielen auch noch andere Formen
der Zusammenarbeit.
»Wir nehmen die Ent schei dung
mit Bedauern zur Kenntnis und
gehen unseren Weg, auch wenn
wir auf die künftige Markt stellung
des kombi nierten Unternehmens
eine andere Sicht haben«, kom -

mentierte der Vor -
standsvorsit zen de
von Heidelberg, Rai -

ner Hunds dörfer,
den Beschluss.

Das war zwar nicht unbedingt 
zu erwarten, denn die meisten
Über nahmen (zumindest im
grafischen Bereich) wurden in
den letzten Jahren durchgewinkt.
Doch ist die Entscheidung auch
nicht ganz abwegig. Denn wie
viele Falzmaschinen-Hersteller
haben wir denn überhaupt noch?
Nein, es sind nicht die Multifunk -
tionsmaschinen für den Digital-
druck oder Desktop-Falzgeräte
fürs Büro gemeint. Es geht um
ausgewachsene Falzmaschinen
vom Kaliber 50 x 70 cm und
größer. Und da war die Auswahl
an Anbietern für Druckereien

(von Spezialmaschinenherstellern
einmal abgesehen) ohnehin
schon recht dürftig.
Anbieter ist hierzulande (und das
wird wohl auch erst einmal so
bleiben) Horizon mit seinem um -
fangreichen Angebot. Horizon ist
aber kein deutscher Hersteller.
Bleiben wir also bei den wenigen
aus dem deutschen Markt – und
darum ging es wohl dem Kartell -
amt. 
Heidelberg bietet ein Programm
an, das auf dem des ehemaligen
Herstellers Stahl aufbaut, der seit
1998 Teil von Heidelberg ist. Ein
weiterer Hersteller ist GUK, der
MB Bäuerle 2017 aus der Insol -
venz übernommen hatte und den

HEIDELBERG UND MBO

KARTELLAMT UNTERSAGT 
ÜBERNAHME
Offenbar ist es also doch nicht nur eine Floskel, wenn bei der Ankündigung einer
Übernahme darauf hingewiesen wird: Vorbehaltlich der Zustimmung der Kartellbehörden.
So geschehen Anfang Mai: Das Kartellamt hatte Vorbehalte und untersagte die Übernahme
von MBO durch Heidelberg.

Markt damit weiter konsolidierte.
Blieb noch MBO mit der Tochter -
gesellschaft Herzog + Heymann, die
ganz spezielle Falzmaschinen et -
wa für Direct-Mailings oder den
Pharma-Markt anbietet.
Gerade letztere Maschinen und
die über das Format 70 x 100 cm
hinausgehenden Falzmaschinen
hätten das Portfolio von Heidel -
berg perfekt abgerundet. Zudem
schien auch der MBO-Produk-
tionsstandort in Portugal inte-
ressant.
Doch das ging den Wettbewerbs -
hütern wohl zu weit. Denn der
Wettbewerb hätte nur noch
zwischen GUK und Heidelberg

MARKT & ZAHLEN |  NACHRICHTEN



MKW Graphische Maschinen GmbH · D-56766 Ulmen · Am Weiher · Telefon +49 (0)2676 93050

Unsere Schnellste!

Zusammentragen · Broschürenfertigung

UT

Neues, 
dynamisches Design

Höhere 
Produktivität

Automatische 
Formatumstellung

Duplex

www.mkwgmbh.de
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KOENIG & BAUER 
iF Design Award
für VariJet 106

»Sie ist hochkomplex und
hat zugleich das Zeug zur
Ikone.« Mit diesen Wor -
ten hat die Jury des iF De -
sign Awards die Aus zeich -
nung für die VariJet 106 an
Koenig & Bauer begründet.
Die Digital druck maschine
überzeugte die Juroren
durch ihre moder ne For -
mensprache und klaren
Farbkontraste. Bei der

Preisverlei hung Mitte
März 2019 erhielt Koenig
& Bauer die Aus zeichnung
›gold winner‹ in der Dis zi -
plin ›Produkt‹.
Die VariJet 106 soll 2020
erstmals für Kunden zur
Verfügung stehen. 
> www.koenig-bauer.com

Die klar strukturierte VariJet
106 mit ihrer individuellen und
raffinierten Formensprache be -
ein druckte die internationale
Jury des iF Design Awards.

HERMA GRUPPE
Umsatz 2018 auf
Rekordhoch

Der Selbst klebe spezialist
Her ma Filderstadt erreich -
te im Ge schäfts jahr 2018
einen Rekord um satz von
361,3Mio. € mit einem
Zu wachs von 5,6%. Die
fort gesetzte Expansion
aus rein organischem
Wachs tum. 
Die Export quo te blieb un -
verändert bei 60,2%. Das
Ergebnis sei »erfreu lich«
und ver schaffe Her ma die
not wen digen Mit tel, um
den eingeschlagenen In -
vesti tions- und Ex pan -
sions kurs fortzuset zen,
teilte die Unterneh mens -
führung mit. Sie erwartet
aller dings einen spürbaren
Er tragsrück gang im lau -
fenden Jahr. Die Gründe
dafür seien hohe Ab -
schrei bungen auf grund
von Bauaktivitä ten, stei -
gende Personal kos ten und
ga loppierende Rohstoff -
kosten.  
> www.herma.de

DRUCKINDUSTRIE
Annahme des
Tarifabschlusses 

Der Bundesverband Druck
und Medien sowie die Ge -
werkschaft ver.di haben
dem Verhandlungs ergeb -
nis vom 3.Mai 2019 zuge -
stimmt. Der Tarifab schluss
ist somit rechts wirksam.
Die Tariflöhne steigen in
drei Schritten: um 2,4%
rückwirkend zum 1.Mai
2019, um 2,0% ab 1. Juni
2020 sowie um weitere
1,0% zum 1.Mai 2021. Das
Lohnabkommen ist zum
31. August 2021 kündbar
und hat damit eine Lauf-
zeit von 36Monaten.
Ferner vereinbarten die
Parteien, Verhandlungen
über eine Reform des
Tarifwerks für die gewerb -
lichen Arbeitnehmer der
Druckindustrie aufzuneh -
men. Für die Zeit der Ver -
handlungen wurde der
gekündigte Manteltarif -
vertrag wieder in Kraft ge -
setzt. Kommt es zu keiner
Einigung, endet der Tarif -
vertrag automatisch zum
30. April 2021.

RICOH
Aktionsmonat
Nachhaltigkeit

Erstmals organisiert Ricoh
den ›Global SDGs Action
2019‹. Der Aktionsmonat
begann am 1. Juni und
ruft alle Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter dazu auf,
darüber nachzudenken,
wie die Nachhaltigkeits -
zie le der Vereinten Natio -
nen (SDGs, Sustainable
Development Goals) er -
reicht werden können.
Die Ricoh-Gruppe richtet
ihren Fokus auf acht der
insgesamt 17 Ziele und
möchte durch ihr Handeln
einen Beitrag zur Lösung
sozialer Herausforderun -
gen leisten. Gefördert
wer den Initiativen, die
zum Erreichen der SDGs
beitragen, indem sie mit
der Unternehmens philo -
sophie, den Geschäfts stra -
tegien und dem Um welt -
management ver knüpft
werden. Bisher organisier -
te Ricoh jeden Juni einen
Umweltaktionsmonat in
Verbindung mit dem
Welt umwelttag am 5. Juni.
> www.ricoh.de

MIRACLON 
Neue Heimat von
Kodak Flexcel 

Miraclon heißt das neue
Unternehmen, das die
Kodak Flexcel Lösungen für
den Verpackungsdruck
mit Leben erfüllen soll.
Miraclon entstand durch
den Verkauf der Flexogra -
phic Packa ging Division von
Kodak an die Private-Equi -
ty-Gesell schaft Mon tagu
und ist ein Unterneh men
mit über 300Mitar bei -
tern, einem F&E-Team,
Fertigungs be trieben in
den USA und Japan.
Miraclon wird sich aus -
schließ lich der Entwick -
lung, Produktion und dem
Verkauf der Kodak Flexcel
Lösungen widmen.
Chris Payne, der die Fle -
xographic Packaging Division
von Kodak seit Januar
2015 leitete, ist CEO des
neuen Unternehmens
und für die Entwick lung
des Flexoge schäfts verant -
wortlich.
> www.miraclon.com
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TRANSFORMATION
HEIDELBERG SCHLUCKT
CRISPY MOUNTAIN
Die Heidelberger Druckmaschinen AG hat das Software-Start-up Crispy Mountain GmbH aus Mainz
übernommen, das mit Keyline eine cloudbasierte Managementplattform für Druckereien anbietet.
Die Übernahme sei Teil der Strategie, den Ausbau digitaler Geschäftsmodelle weiter voranzutrei -
ben, teilt der Druckmaschinenhersteller mit.

Von Klaus-Peter Nicolay und Bernd Zipper

eyline ist als Management-
Informations-System (MIS)

für die Druckindustrie bereits seit
2015 am Markt, für den Betrieb
in der Cloud ausgelegt und bildet
mit webbasierten und mobilen
Technologien sämtliche Stufen
der Wertschöpfungskette von
Digital- und Offsetdruckereien
ab. Damit können Druckbetriebe
signifikant schneller kalkulieren,
zuverlässiger produzieren sowie 

gleichzeitig Kosten senken und
Fehler minimieren. Die Anwen -
dung soll nun mit allen erforder -
lichen Funktionen für die Markt -
segmente Commercial, Label und
Packaging ausgebaut werden. 

Herkömmliche MIS haben
ausgedient
So weit, so gut. Das haben auch
andere schon publiziert. Wir
haben uns allerdings gefragt, was
Heidelberg wirklich mit Crispy

Mountain vor hat? Denn ein MIS
(so nennen sich ERP-Systeme
seltsamerweise in der Druckin -
dustrie) hat Heidelberg mit dem
Prinect Business Manager bereits.
Dieser basiert auf der Techno lo -
gie des belgischen Softwareher -
stellers CERM, den Heidelberg An -
fang 2011 erworben hatte, und
dessen Know-how als integriertes
MIS innerhalb der Prinect Work -
flow-Lösung etabliert wurde. 

Der Business Manager organisiert
die Auftragsabwicklung und kauf -
männischen Prozesse, ermittelt
den günstigstes Produktionsweg
und errechnet ein Angebot. 
Wa rum also dann ein zweites
MIS?
Die Antwort ist vergleichsweise
einfach: MIS herkömmlicher Art
haben ausgedient. Die Zeiten
dicker Aufträge mit opulenten 

K
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Margen sind weitestgehend vor -
bei, das Kundenverhalten hat sich
verändert, die Nachfrage sinkt,
die Kosten steigen – und die Luft
wird dünner. Trends wie Digitali -
sierung und Individualisierung
führen zu einer wachsenden Zahl
an Aufträgen bei gleichzeitig klei -
ner werdenden Auflagen – für
vie le Druckhäuser ein Teufels -
kreis.
Mit tradierten Prozessen und lieb
gewonnenen Abläufen ist dieser
Situation allerdings nicht beizu -
kommen, schließlich ist der Ver -
waltungsaufwand eines Auftrages
nicht von dessen Auflage abhän -
gig. Und das Geld wird in Drucke -
reien heute nicht mehr über die
Auflage verdient, sondern in den
Prozessen vor und nach dem
Druck, in Vorstufe, Finishing und
Logistik. Druckereien müssen sich
also intensiv damit beschäftigen,
ihre Aufträge mit höchster Effi -
zienz abzuwickeln. 
Das leisten traditionelle Manage -
ment-Informations-Systeme nicht,
weil sie mit Funktionen über -
frach tet sind, die im Laufe der
Zeit als wichtige Anforderung an
die klassischen MIS-Anbieter he -
rangetragen wurden. Diese haben
auch alles umgesetzt und in ein
einziges System gepackt. So sind
Software-Kolosse entstan den, die
höchst komplex und un glaublich
schwer zu bedienen sind. 
Angesichts der vielen klein volu -
migen Aufträge sind diese MIS
aber nicht mehr zeitgemäß und
flexibel genug. Und vor allen
Dingen mangelt es an Offenheit
für die Inte gration mit anderen
Applikationen oder Maschinen –
von Lösungen in einer Cloud-
Um gebung und browserbasierten
Anwendungen ganz zu schwei -
gen. 

Ereignis-gesteuerte
Prozessketten gestalten
Genau das aber, Offenheit und
Integrationsfähigkeit, bietet Key -
line von Crispy Mountain. Es wer -
den aktuelle IT-Technologien wie
die Cloud und leistungsfähige 

Schnittstellen für
mögliche Er weiterun -
gen genutzt. Und das
Team um Matthias

Prinz, Geschäftsfüh -
rer von Crispy Mountain, verfolgt
völlig neue Ansätze: »Wir nähern
uns der Thematik von der Pro -
duk tion her und gehen rückwärts
in die Kal kulation, ins Lager ma -
nage ment und in die Logistik.
Keyline ist das Datenrückgrat einer
modernen Druckerei – zukunfts -
fähig durch eine offene Cloud-
Architektur und so einfach zu
bedienen wie Apps, die wir in der
Freizeit nut zen«, beschreibt Prinz
die Cha rakteristik der Software.
Keyline sendet ständig Informa -
tionen in Form sogenannter
›Events‹, etwa dann, wenn Objek -
te angelegt, verändert oder ge -
löscht werden. Eine App kann
diese aufgreifen und Prozesse
und Workflows anstoßen. So
kön nen Ereignis-gesteuerte Pro -
zessketten gestaltet und Abläufe
automatisiert werden. Zudem
bietet der Keyline AppStore ein
wachsendes Angebot von Apps
für die einfache und schnelle
Integration von Keyline mit App -
lika tionen und Maschinen. Diese
In tegrationsfähigkeit ist eine tra -
gende Säule der Keyline-Philo so -
phie.
Keyline wird dabei kontinuierlich
und agil weiterentwickelt. Es gibt
nicht alle paar Jahre ein riesiges
kostenpflichtiges Release, son -
dern tägliche Updates. Dabei
fließt fortlaufend das Feedback
der Kunden ein. Und da Keyline
eine Cloud-basierte Software ist,
stehen die Verbesserungen auto -
matisch allen Nutzern zur Verfü -
gung.
Heidelberg wiederum stellt zurzeit
den Verkauf einzelner Software -
lizenzen schrittweise auf ein nut -
zungsorientiertes Subskriptions-
Angebot um. Die Software  wird
auf Cloud-Technologien und ihre
an der Nutzung orientierte Wert -
schöpfung ausgerichtet. In die -
sem Zusammenhang bietet
Heidelberg alle Prinect-Module im

Abonnement als Software-as-a-
Service an. 

Mainz hilft Heidelberg
Und jetzt sollte es eigentlich
›Klick‹ gemacht haben. Schließlich
hat das Heidelberg-Management
bereits mehrfach angedeutet, ein
globales und digitales Ökosystem
in Form einer eigenen Plattform
etablieren zu wollen. »Die Über -
nahme von Crispy Mountain ist für
Heidelberg ein weiterer Schritt in
den Ausbau von cloud- und nut -
zungsbasiert abzurechnenden
digitalen Anwendun gen«, wird
der Heidel berg-Vor stand Prof.

Dr. Ulrich Her -

mann in der
Pressemitteilung zur
Übernahme des
Mainzer

Unternehmens zi tiert. »Mit dem
qualifizierten Team und den
Lösungen von Crispy Mountain
beschleunigen wir unsere
Entwicklungen rund um unsere
neue Branchenplattform HEI.OS.«
Die Plattform (den Namen
HEI.OS hatte Heidelberg übrigens
bisher nicht öffentlich gemacht) 

soll für alle Hersteller der Druck -
industrie offen sein, um Drucke -
reien einen leichten Zugang zu
umfassenden Services bei mög -
lichst geringem Verwaltungs auf -
wand zu ermöglichen. Dritt an -
bieter sollen über die Plattform
An gebote für Druckereibetriebe
schnüren können und Drucke -
reien sollen über einen App-Store
eine Vielzahl von Anwendungen
beziehen können.
Wie das im Detail aussehen soll?
Wissen wir nicht, wir bleiben aber
dran. 

Keine Tagesreise
Es hätte uns auch gewundert,
wenn Crispy Mountain mit seinen
innovativen Ideen und seiner
agilen Vorgehensweise nicht
schnell zum Objekt der Begierde
geworden wäre. Zwar ist das Um -
stellen von klassischen Systemen 
mit Client-Server-Architektur zu
browserbasierten Systemen keine
Tagesreise, dafür aber umso wich -
tiger für die digitale Transfor ma -
tion. 
Wenn Heidelberg die Übernahme
von Crispy Mountain als strategi -
schen Schritt auf dem Weg zur
digitalen Industrieplattform be -
zeichnet, ist es also mehr als nur
die Verstärkung des Teams. Crispy
Mountain bringt wichtige Kompe -
tenzen und neues Denken bei
den Entwicklungsprozessen mit,
sodass der ambitionierte Plan
eines eigenen Ökosystems durch -
aus erreichbar scheint. Und ganz
nebenbei hat Heidelberg jetzt auch
einen Fuß beim Transformations -
projekt OctoBoost von Sappi in der
Tür. 

> www.crispymtn.com
> www.heidelberg.com

MARKT & ZAHLEN |  NACHRICHTEN

Vinothek, Bar, Ristorante

Seefeldstrasse 27
8008 Zürich

www.sazio.ch
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AUS FÜR SCHEUFELEN Die insolvente Papierfabrik
Scheufelenwird wohl abgewickelt. Es habe zwar im Rah -
men eines Investorenprozesses Interessenten gege-
ben, es sei jedoch zu keinem Abschluss gekommen,
heißt es. Über die heute unter dem Namen Scheufelen
GmbH auftretend Papierfabrik wurde am 1. Mai 2019
das Insolvenzverfahren eröffnet. 

PAPIERFABRIK WIRD LIQUIDIERT Das französi-
sche Arjowiggins-Werk für Recyclingpapiere in Bessé-
sur-Braye soll liquidiert werden. An dem Standort
wurden auf zwei Maschinen grafische Recyclingpapie-
re und holzfreie gestrichene Spezialitäten sowie lami-
nierte Papiere mit einer Kapazität von 320.000 Jah -
res tonnen hergestellt. 

VIRGINAL PAPER IST INSOLVENT Weniger als
ein Jahr nach der Wiedereröffnung hat der belgische
Spezialpapierhersteller Virginal Paper Konkurs ange-
meldet. Das Konkursverfahren sei am 6. Mai eröffnet
worden. Das früher unter dem Namen Idempapers be-
kannte Unternehmen war erst im Juni letzten Jahres
von einer skandinavischen Investorengruppe unter
Leitung von Terje Haglund in Kooperation mit der
wallonischen Regierung erworben worden. Offenbar
fehlt es an Geldmitteln, um die Produktion am Laufen
zu halten. Virginal Paper produziert Spezialpapiere für
Etiketten und flexible Verpackungen.

UPM REDUZIERT KAPAZITÄT Die Konsolidie-
rung der Papierindustrie wird von UPM aktiv fortge-
setzt. UPM plant die Schließung der Papier ma schine
PM 10 im Werk Plattling und damit ver bun den die Re-
duzierung der jährlichen Produk tions kapazität für ge -
stri chene Publikationspapiere um etwa 155.000 Ton-
nen. Die Stilllegung hat Auswirkun gen auf 160 Ar-
beitsplätze. »Die Papiermärkte ver zeichnen seit etwa
zehn Jahren einen be stän digen Nachfragerück gang.
Wir sichern durch selektive Ka pazitätsanpas sungen
die Wettbe werbs fä hig keit unseres Geschäfts und
kon zentrieren uns auf den Betrieb unse rer leis tungs -
fähigsten Maschi nen«, sagt Win fried Schaur, Execu-
tive Vice President, UPM Commu nication Papers.  
> www.upmpaper.com

NEUER INVESTOR FÜR ZANDERSNachdem Zan-
ders im September 2018 Insolvenz anmelden musste,
ist jetzt neben dem norwegischen Unternehmer Ter-
je Haglund (siehe Virginal Paper) ein neuer Co-Inves -
tor bei der Zanders Paper GmbH eingestiegen. Die
schwedische Jool Invest AB ist bereits in Märkten wie
Papier, Holzprodukte und Finanzindustrie aktiv und
will neben Kapital seine Erfahrungen einbringen. Zu
Jool Invest gehört unter anderem die schwedische Les-
sebo Paper AB mit ihren ungestrichenen grafischen
Spezialpapieren. 

»Wir haben das Ge schäfts -
jahr 2018/19 wie geplant
mit mo de ratem Umsatz-
und Er gebniswachstum
ab ge schlos sen. Das Kern -
geschäft entwickelte sich
positiv und die digitale
Transformation von Hei -
del berg kommt gut voran«,

so der Vor -
standsvor sit -
zende Rainer

Hundsdör-

fer. 
Heidelberg geht trotz der
schwächer werdenden
Weltkonjunktur von einer
stabilen Entwicklung im
Kerngeschäft und von
einem Zuwachs beim Sub -
skriptionsmodell aus. An -
gesichts konjunk turbe -
dingt zurückhal ten derer
Investitionsbereitschaft
rechnet der Hersteller im
Digitaldruck jedoch mit
einem konservativeren
Hochlauf als ursprünglich
geplant. Der Umsatz im
Bereich Postpress würde
aufgrund der untersagten
Übernahme von MBO
durch die Kartellbehörde
geringer wachsen. Zudem
falle der Rückgang beim
Han del mit Consumables
voraussichtlich größer als
erwartet aus.
»Diese Entwicklung be -
stärkt uns darin, den Kon -
zernumbau mit Nach -
druck fortzusetzen. Der
Ausbau neuer Geschäfts -
modelle und der damit
deutlich höhere Anteil
wiederkehrender Umsät-
ze wird uns we niger an -

fällig für konjunk turelle
Schwankungen machen«,
so Hundsdörfer. 
Die konjunkturelle Ab -
schwächung machte sich
nach Angaben von Heidel-
berg schon in den letzten
Monaten bei den Maschi -
nenbestellungen bemerk-
bar. So lag der Auftrags -
eingang nach den Zahlen
von Heidelberg Ende März
2019mit 2.559Mio. €
leicht unter dem Wert des
Vorjahres. Aufgrund der
Verunsicherung auf den
Weltmärkten durch den
Handelsstreit zwischen
den USA und China sowie
des Brexits geht Heidelberg
mit Vorsicht in das neue
Geschäftsjahr 2019/20,
rechnet bei Umsatz und
Profit zwar mit einer sta -
bi len Entwicklung, jedoch
verzögerten die konjunk -
turellen Rahmenbedin-
gungen die mittelfristigen
Wachstumsaussichten. So
wird auch ein langsamerer
Umsatzanstieg als bisher
geplant erwartet.
Der von Heidelberg einge -
schlagene strategische
Weg der digitalen Trans -
formation hat sich ange -
sichts der guten Kunden-
resonanz offenbar als
richtig erwiesen. So stoße
das Subskriptionsmodell,
bei dem Heidelberg Pro -
duk te, Services und
Dienst leistungen in einem
mehrjährigen, nutzungs -
abhängigen Gesamtver -
trag offeriert, auf eine
wachsende Nachfrage.

Die Zielsetzung von rund
30 Vertragsabschlüssen im
Geschäftsjahr 2018/19
habe realisiert werden
können. »Die strategische
Marschrichtung ist alter -
nativlos. Leider bremst die
konjunkturelle Entwick -
lung unsere Wachs tums -
dy namik, auch wenn das
Marktpotenzial für die
Digitalisierung der Druck -
industrie und des digitalen
Verpackungsdrucks unver -
ändert groß ist«, so Rai -
ner Hundsdörfer.

Finanzvorstand geht
Der Druckmaschinen bau -
er muss sich einen neuen
Finanzvorstand suchen.
Der Aufsichtsrat habe zu -
ge stimmt, dass die Vor -
standstätigkeit von Dirk

Kaliebe zum
30. Sep tem -
ber ende, teil -
te das Unter -
neh men mit.

Der 53-Jährige wird sei -
nen im Kalenderjahr 2021
auslaufenden Ver trag da -
mit nicht verlän gern, son -
dern laut Unter nehmens -
angaben ein Sabbatical
nehmen und sich anschlie -
ßend neuen unternehme -
ri schen Zielen widmen.
Kaliebe ist seit mehr als
20 Jahren bei Heidelberg.
Seit Oktober 2006 ist er
Finanzvorstand des SDax-
Unternehmens.

> www.heidelberg.com 

HEIDELBERGER DRUCKMASCHINEN AG 

KONJUNKTURELLE RISIKEN
VERLANGSAMEN WACHSTUM 
Heidelberg hat im Geschäftsjahr 2018/19 (1. April 2018 bis 31.März 2019)
ihre operativen Ziele erreicht. Nach noch nicht testierten Zahlen lag der
Konzernumsatz nach Angaben des Unternehmens mit 2.490Mio. € rund
3% über dem des Vorjahres (2.420Mio. €). 
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Bildquelle: Durst

toph Gam per zum CEO beru fen
und durch eine Mit eigen tümer -
schaft noch stärker an das Tradi -
tions unternehmen ge bunden.
»Das ist ein sehr stolzer Tag in

der Ge schich te von
Durst«, sagte Gamper
zu den Gästen. »Wir
haben keine Angst
vor der Zu kunft. Wir

sind hier, um die Zu kunft zu
gestalten. In unserem Haupt sitz in
Südtirol schließen sich die Dinge
mit dem Lebens raum in den
Bergen und mit dem Ziel, sich
nicht nur auf die Ma schi nen zu
konzentrieren, son dern auch auf
die Menschen, die dahinter
stehen. Dabei geht es nicht um
Schein, son dern um Sein, um den
Transport der Idee nach außen,
um einen Raum für Inno vation,
um Begegnungen von Menschen,
die sich einer Vision ver schrieben
haben: Neues zu schaffen, zu
inspirieren und sich immer die
nächs te Frage zu stellen.«

> www.durst-group.com

Die über 5.700m² gro ße Firmen -
zentrale soll sinnbildlich für den
Wan del zu einem spezialisierten
und inte grierten High-Tech-Un -
ternehmen stehen. So ist das
Kon zept auch in die Gebäude -
architektur eingeflos sen, die den
neuen Verwal tungs trakt mit den
be ste henden Produk tions hallen
verbindet. Der iko ni sche Entwurf
des Ge bäu des mit Turm wurde
bereits vor mehr als 50 Jahren
präsentiert, aber nie realisiert. Die
Architek ten von Monovolume folg -
ten dem Ursprungsge danken und
ge stalteten einen flach schweben -
den ›Flügel‹ mit einem sechs stö -
ckigen Turm. 

Die pul verbeschichtete Metall fas -
sade weist 850mehr farbig leuch -
tende Fenster ele men te auf, die
pixelartig ange ordnet sind und
einen Hinweis auf die Ge schäfts -

DURST ERÖFFNET NEUE ZENTRALE IN BRIXEN

EIN SYMBOL FÜR DIE EIGENE 
TRANSFORMATION
Durst hat seine neue, futuristische Firmenzentrale mit ange schlossenem Kundenzentrum 
in Brixen eröffnet. Für das Unternehmen symbolisiert das neue Gebäude den Wendepunkt
seiner Transformation hin zu einem integrierten Prozessdienstleister. Zur Eröffnung kamen
1.000 Kunden, Mitarbeiter und Geschäftspartner.

bereiche des Unterneh mens ge -
ben sollen. Denn Durst bietet
digi tale Hochleistungs-Drucksys -
teme – von der Verarbeitung der
Bildd aten über den Druck bis zur
Veredlung des finalen Produkts –
alles aus einer Hand.
Durst beschäftigt mehr als 700
Mitarbeiter in über 20 Nieder las -
sungen welt weit, blickt auf eine
über 80-jährige Historie zurück
und ist eng mit der Fami lie Ober -
rauch verbun den, in deren Besitz
sich das Unternehmen in 3. Ge -
neration befindet. Der Genera -
tio nenwechsel zwi schen Christof
und Ha rald Oberrauch im Ver -
waltungsrat ist seit Kurzem voll -
zo gen. Parallel da zu wurde Chris -

MARKT & ZAHLEN |  NACHRICHTEN
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Auf Basis der Auftrags- und Projektlage
mit der konzernweit vollen Kapazitätsaus-
lastung sowie der weiteren Fortschritte
bei den Konzernprojekten im Service und
zur Kostensenkung ist der Vorstand der
Koenig & Bauer AG zuversichtlich, 2019 ei-
nen organischen Umsatzanstieg im Kon-
zern von rund 4% und eine EBIT-Marge
von rund 6% zu erreichen. Mit allen Initia-
tiven und Projekten strebt der Vorstand
bis 2023 eine Steigerung des Konzernum-
satzes auf rund 1,5Mrd. € mit einer EBIT-
Marge zwischen 7% und 10% an.
»Der mit der Duran-Akquisition erfolgte
Eintritt in den Markt für Faltschachtelkle-
bemaschinen und das Joint Venture mit
dem Inkjet-Pionier Durst im digitalen Falt-
schachtel- und Wellpappendruck sind we-
sentliche strategische Meilensteine. Nach
der kartellrechtlichen Freigabe für das
Joint Venture Koenig & Bauer Durst sind
wir überzeugt, dass das Unternehmen
vom Spirit beider Gesellschaften profitie-
ren wird und hier etwas ganz Besonderes

entsteht«, führte der Vor-
standsvorsitzende Claus

Bolza-Schünemann bei der
Aktionärsversammlung aus.
Mit der Übernahme der

schwedischen All-Print Holding durch die
Tochtergesellschaft Koenig & Bauer Coding
werde die Marktstellung im Kenn zeich -
nungs druck zusätzlich gestärkt. 

Guter Start ins Geschäftsjahr
Die Koenig & Bauer-Gruppe ist mit einem
ge genüber dem Vorjahresquartal zwei-
stellig auf 276,4 Mio. € gestiegenen Auf-
tragseingang in das Geschäftsjahr 2019
ge startet. Dazu haben deutlich mehr Ser -
vice aufträge und Bestel lun gen für den
Falt schach tel-, Glasdirekt- und Wert pa -
pier druck beige tra gen. Der Um satz über -
traf mit 230,7 Mio. € den Vor jah reswert
um 6,2%. 
Höhere Ma schinenbestellungen für den
Verpackungsdruck führten zu einem Zu-
wachs des Auf tragseingangs bei Sheet fed
um 12,4% auf 173,5Mio. €. Mit 1,8% legte
der Umsatz leicht auf 113,0Mio. € zu. Der
gute Auftragsbestand von 250,5 Mio. €
sorgt für eine hohe Auslastung.
Der Umsatz bei Digi tal & Web lag mit
32,4 Mio. € trotz we niger Ma schi nen -
aufträge für den fle xiblen Ver pa ckungs-
und Zei tungsdruck auf Vorjahres-Ni veau. 
Im Dekordruck bestehen mit der RotaJet-
Digitaldruckplattform große Umsatz- und
Ertragspotenziale.
Mehr Maschinenbestellungen im Wert-
papier- und Glas di rekt druck steigerten
das Neugeschäft im Segment Special um
37,7% auf 80,0Mio. €. Der Umsatz legte
um 20,8% auf 92,8 Mio. € zu. Der Auf -
tragsbe stand war Ende März um 6,2%
höher als vor zwölf Monaten.

> www.koenig-bauer.com

KOENIG & BAUER AG 

STRATEGISCHE AUSRICHTUNG
FÖRDERT WACHSTUM 
Die gute Geschäftsentwicklung mit dem 2018 erreichten höchsten EBIT in
der 201-jährigen Firmengeschichte, Innovationen, das Digitalisierungskonzept
Koenig & Bauer 4.0 sowie die Unternehmensziele sorgten bei den Aktionären
in Würzburg für gute Stimmung. 

HERMA
Neues Werk für
Etikettierer

Es ist weltweit die wohl
mo dernste Fertigung für
Etiket tierer und Etikettier -
maschinen, die Herma
jetzt am Hauptsitz in Fil -
derstadt in Betrieb ge -
nommen hat. Nach 13-
mo natiger Bauzeit und
Investitionen in Höhe von

rund 20Millionen Euro ist
der Geschäftsbereich Eti -
kettierma schi nen von
seinem alten Stand ort im
20 Kilometer ent fern ten
Deizisau umge zo gen,
nachdem die Kapazitäten
dort nach der ra schen
Expansion der letz ten
Jahre nahezu er schöpft
waren.
Das neue Werk wurde
von An fang an auf die
spe ziellen Anfor derungen
hin gepla nt und reali sie rt.
Alles ist hinsichtlich der
Kommuni ka tions be din -
gun gen, Durch laufzei ten
und Fertigungs exzel lenz

optimiert. Alle Pro duk -
tionslinien für Etikettierer
und komplette Etikettier -
anla gen sind auf einer
Ebe ne ange ord net, auf
der sich auch das Teile la -
ger befin det. Die qua dra -
tische Fläche der Produk -
tions ebene bie tet von al-
len Seiten einen optima -
len Zu gang. Deutlich ver -
größerte Flä chen für Wa -
renein- und -ausgang ver-

ein fa chen das Handling.
Im Warenaus gang zum
Beispiel sind die Ram pen
so gestaltet, dass Etiket -
tier anlagen mit ei ner Län -
ge von bis zu sechs Me -
tern an einem Stück quer
auf den Lkw gela den wer -
den können. 
Zudem steht ein Techni -
kum zur Verfügung, in
dem Herma spe zi el le Kun -
denanforderungen testet
und neue Lö sun gen ent -
wickelt. Im Show room auf
230m² wird ein brei tes
Spektrum an Eti kettier -
lösun gen präsen tiert.
> www.herma.de

Kürzeste Durchlaufzeiten und höchste Fertigungsexzellenz: Im neuen
Etikettierer-Werk sind alle Produktionslinien auf einer einzigen Ebene
angeordnet. Hier ein Blick in die neue Fertigung.

Am Hauptsitz in Filderstadt hat Herma jetzt eine hochmoderne
Fertigung von Etikettierern und Etikettieranlagen in Betrieb genom -
men. (Bild: BFK Architekten, Stuttgart.)
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1,7 MRD. DOLLAR FÜR EFI Der US-amerikanische
Hersteller der Fiery-RIPs, von Workflow-Software und
Großformat- sowie Textildrucksystemen soll von ei-
ner Tochtergesellschaft der Siris Capital Group, New
York, übernommen werden. Wie EFI bekannt gab, ha-
ben beide Seiten eine entsprechende Vereinbarung
getroffen. Die Transaktion soll sich auf gut 1,7 Mrd.
US-Dollar belaufen. Siris Capital ist eine Private-Equi-
ty-Gesellschaft, die sich auf Investitionen und den
Ausbau von Technologiefirmen spezialisiert hat.

EFI ÜBERNIMMT EFI übernimmt die türki sche BDR
Boya Kimya San. Tic. Das Unternehmen ist Hersteller
von Re ak tiv tinten für den in dus triel len Textildruck
und wird in das EFI-Tochter unterneh men Reggiani in-
tegriert, das zu den Welt markt füh rern bei Textildru -
ckern zählt. Über die finanziel len Details der Über -
nah me wurde Still schweigen vereinbart, sie dürften
aber keine we sentlichen Auswirkungen auf die Ge -
schäftser gebnis se von EFI haben.  > www.efi.com

UMSATZSTEIGERUNG Die technotrans SE hat das
Geschäftsjahr durch Aus bau der Diversifizierung und
Aus rich tung auf Wachstums märkte erfolgreich abge -
schlossen. Das Unter neh men steigerte den Umsatz
um 5,5% auf 216,3 Mio. Euro, während der operative
Gewinn (EBIT) mit 17,4Mio. Euro auf dem Vorjahres-
niveau verblieb. Für 2019 rechnet der Vorstand mit ei-
ner Fortsetzung des Wachstums.  > www.technotrans.de

MEHRHEITSBETEILIGUNG BST eltromat Internatio -
nal, Hersteller von Qualitäts sicherungssystemen für
bahnverarbei ten de Indus trien mit Sitz in Bielefeld, hat
über seine Mutterge sellschaft elexis AG seine Beteili-
gung an der Nyquist Systems GmbH, Landsberg am
Lech, auf ge stockt und verfügt jetzt über eine Mehr -
heitsbetei ligung an dem Unterneh men für Inspek -
tions syste me in schmalbahnigen Druckprozessen. An-
fang 2018 wurde eine erste Beteiligung an Nyquist
Sys tems erworben.  > www.bst.group

NEUE TOCHTERFIRMA swissQprint hat eine neue
Toch terfirma: swissQprint Spain. Mit dem Vorhaben,
den spanischen Markt for tan intensiver zu bearbei -
ten, hat die neu geschaf fene Gesellschaft die Ver -
triebs- und Serviceaktivitäten des bisherigen Partners
vollumfänglich übernommen. Sitz der neuen Gesell-
schaft ist Badalona, Barcelona.  > www.swissqprint.com

NEUE GRUPPE Nach dem Erwerb der Harland Simon
im Zuge der In sol venz des Unter nehmens im Okto-
ber 2018 hat man roland Goss web systems jetzt die Prima
Controls Group gegründet, die sich auf Steuerungs-
und Antriebserweite run gen und Remote Support-
Sys teme für alle Zeitungs druckmarken spezialisiert. 
> www.manrolandgoss.com

Kerngeschäft von White -
Wall sind großformatige
Fotos, vor allem als ge -
rahmte Wandbilder in Ga -
leriequalität, die nach An -
gaben des Unternehmens
bei Profi- und Hobbyfoto -
grafen durch »die überra -
gende Produktqualität
einen hervorragenden
Ruf« genießen. Deshalb,

so der Cewe-
Vorstandsvor -
sitzende Dr.

Christian

Friege »passt
die Akquisi tion hervorra -
gend zu un se rem Marken -
portfolio und Premium-
Anspruch.« 
WhiteWall ist seit etwa
zehn Jahren in Deutsch -
land, einigen europäi -
schen Ländern und den
USA aktiv. Eigene Stores
gibt es in den Metropolen
Hamburg, Düsseldorf,
Berlin und München so -
wie in Wien, Zürich, Paris
und New York. Diese will
Cewe ebenso übernehmen
wie den Geschäftsbetrieb
in Berlin und den Produk -

tions-Standort in Frechen
sowie die rund 170 White -
Wall-Mitarbeiter. 
Nicht zum Übernahme -
paket gehört die 2003 ge -
grün dete Avenso-Sparte
Lumas mit ihren Galerien
und kuratierten Kunst-
Wandbildern in Kleinse -
rien, mit der Cewe ko op e-
rieren will und deren Bil -
der weiterhin in Frechen
gefertigt werden sollen.
Auch die Shop-in-Shop-
Präsenzen von WhiteWall
in den Lumas-Galerien in
New York, Wien, Zürich,
Köln, Frankfurt und Paris
sollen bestehen bleiben. 
Für WhiteWall ist die Zu -
ge hörigkeit zu Cewe offen -
bar eine Möglichkeit, sei -
ne selbstständige Stellung
am Markt zu bewahren.
Schließlich bringt das Un -
ternehmen eigenen Anga -
ben zufolge über 237.000
Kunden, darunter 21.500
Profi-Fotografien, Künst -
ler, Galeristen und Samm -
ler mit. Und eine App, mit
deren Hilfe (Augmen ted
Reality) Fotos vir tu ell an
der Wand betrach tet und

auf die Innen ein richtung
abgestimmt werden kön -
nen. Dabei können die Bil -
der mit Passepar touts,
Rahmen und in verschie -
denen Größenoptionen
simuliert werden.
Finanziell dürfte der Zu -
kauf (etwa 30Mio. €) für
Cewe kein be sonderer
Kraftakt sein. Das Unter -
neh men erziel te mit den
Sparten Foto und Online-
print im Geschäftsjahr
2018 einen Umsatz von
653Mio. € (ein Plus von
9% gegen über dem Vor -
jahr). Dabei stieg das
operative Ergebnis vor
Zinsen und Steuern (Ebit)
von 49 auf fast 54Mio. €.
Für das laufende Jahr hat
sich Cewe weiteres Wachs -
tum auf die Fahne ge -
schrieben: Der Umsatz
soll (nicht zuletzt durch
die Akquisition) auf 655
bis 690Mio. € ansteigen.

> www.cewe.de

WHITEWALL-ÜBERNAHME

CEWE WÄCHST MIT XXL-DRUCK
IN GALERIE-QUALITÄT
Der Fotodienstleister und Onlinedrucker Cewe expandiert weiter. Wie das
Unternehmen Ende April 2019 mitteilte, wurde die in Berlin und Frechen bei
Köln ansässige WhiteWall Media GmbH übernommen. Verkäufer ist die 
Avenso GmbH. 



 EXKLUSIV FÜR RESELLER

2.000 FOLDER
DIN lang | 6 Seiten | Wickelfalz  
135 g/m² Bilderdruckpapier matt

44,90 €

UNSERE GÜNSTIGSTEN PREISE
WWW.SAXOPRINT.PRO

1.000 BROSCHÜREN
DIN A4 | 16 Seiten | Klammerhe�ung
135 g/m² Bilderdruckpapier matt

249,90 €

5.000 FLYER
DIN A6 | 2 Seiten
135 g/m² Bilderdruckpapier matt

 24,90 €
Alle Preise inkl. Versand, exkl. MwSt.

Bequem per Rechnung bezahlen

Unsere günstigsten Preise

Persönlicher Ansprechpartner
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GROSSDRUCKEREIEN
KRISENSTIMMUNG IM HIGH-VOLUME-
ILLUSTRATIONSDRUCK
Noch vor wenigen Monaten kursierten Prognosen, nach denen insbesondere kleinere und
mittelständische Druckereien zum Tode verurteilt seien, weil die großen Player und High-Volume-
Drucker die bessere Performance hätten. Jetzt sieht die Welt auf einmal ganz anders aus.
Krisenstimmung nun auch bei den großen Druckereien. 

Text: Klaus-Peter Nicolay und Bernd Zipper

ach den aktuellen Zahlen
des Bun desverbandes Druck

und Me dien (bvdm) ging der Um -
satz der Branche im letzten Jahr
gegen über 2017 um 1,9% zurück
(siehe Seite 6). Könnte man als
konjunkturelle Schwankung ab -
tun, wenn der Branchen umsatz
nicht erodiert. Doch die Branche
ist gleichzeitig mit weiter stei gen -
den Kosten konfrontiert. Wenn 
dabei 42% der Betriebe Einbu ßen 

beim Umsatz und 45% beim Ge -
winn melden, ist das nicht gerade
überraschend. Beun ruhigend da -
gegen ist jedoch, dass die Einbu -
ßen umso krasser ausfallen, je
größer die Unternehmen sind. 
Und was sind das für Unterneh -
men? Die großen Onlinedrucker
sind es nicht – die haben im letz -
ten Jahr wieder an Umsatz zuge -
legt. Es sind die Drucker, die sich
mit großen Kapazitäten im Seg -
ment Kataloge und Werbebeila -

gen tummeln. Bei denen gingen
auch die Gewinne überpropor -
tional zurück. 

Seit Jahren angespannt 
Die Situation im Rollendruck und
besonders im Illustrations-Tief -
druck ist trotz vereinzel ter Hurra-
Meldungen schon seit mehr als
einem Jahrzehnt an gespannt, da
die Nachfrage nach tiefdrucktypi -
schen Produkten in hohen Auf -

lagen deutlich zurückgegangen
ist. Bei kleineren Auflagen haben
Tiefdruckereien (alleine schon
wegen der aufwendigen Zylinder-
Herstellung in der Druckvorstufe)
gegenüber dem Rollenoffset die
schlechteren Karten, weshalb et -
liche Aufträge in den Rollenoff -
set druck abgeflossen sind. Dies
führte im Tiefdruck zu Überka pa -
zitäten, einem heftigen Wettbe- 

N
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werb mit Rollenoffsetdruckereien
und Preiskämpfen, die darin re -
sultieren, dass sich Rollen- wie
Tiefdrucker in einer geradezu
töd lichen Abwärtsspirale befin -
den. Dazu kommt noch, dass der
Rollenoffsetdruck seinerseits
Aufträge an den Bogenoffset -
druck verloren hat – ebenfalls
wegen rückläufiger Auflagen und
andererseits aufgrund der enor -
men Effektivitäts-Steigerung der
Bogenmaschinen. 

Und um den Shift in Print noch
deutlicher zu machen: Der Bo -
gen offsetdruck sieht sich seiner -
seits von Highspeed-Inkjet-Rol-
lenmaschinen atta ckiert, die für
ordent lich Druck im Markt sor -
gen – nachzulesen in Druckmarkt
Heft 120 im Beitrag über High -
speed-Inkjet ›Wann sind wir end -
lich da?‹.

Doch zurück zu Rollenoffset und
Tiefdruck. Dass dieser mörderi -
sche Wettbewerb früher oder
spä  ter zum Kollaps führen muss -
te, war abzusehen. Da braute sich
seit längerer Zeit schon ordent -
lich was zusammen – und jetzt
scheint das Unwetter losgebro -
chen zu sein. 
Schließungen und Insolvenzen
wie bei Prinovis oder der Circle
Me dia Group (CMG) sprechen
nicht gerade von einem erfolg -

reichen Geschäftsverlauf. Und
auch die britische Walstead Group,
die europaweit 65 Rollen offset-
und Tiefdruckmaschinen betreibt,

spricht von einem Ge winnrück -
gang von etwa 9%. 

Tiefdruck neu aufgestellt 
Erst vor wenigen Wochen hat die
Bertelsmann Printing Group die
Schlie ßung ihrer Tiefdruckerei in
Nürnberg für das Jahr 2021 ange -
kündigt. 
Bis Ende letzten Jahres noch hat -
te die Druckerei den Otto-Katalog
in Millionenauflage hergestellt.
Der letzte Hauptkata log mit 656
Seiten ging im November 2018 in
Druck (siehe auch Druckmarkt
Heft 119, ›Ich bin dann mal weg‹).
Das wurde von Insidern schon
zum Jahreswechsel als Indiz für
die wohl unausweichliche Schlie -
ßung dieses Tiefdruck-Standorts
gewertet. Davon sind nun etwa
670 Be schäftigte in Druckerei
und Wei terverarbeitung betrof -
fen sowie 250 Personen im Rah -
men von Leih-, Zeit- und Werks -
verträgen. 
Zeitgleich mit der Schließung der
Druckerei will Bertelsmann jetzt
sein Druckgeschäft organisato -
risch neu aufstel len und wechselt
zugleich das komplette Mana ge -
ment aus. 
»Megatrends wie die Digitalisie -
rung und Individualisie rung sowie
die zunehmende Kon vergenz von
Tief- und Off set druck stellen un -
sere Dru  ckereien vor er hebliche
Her ausfor derun gen«, kom men -

tiert Tho mas Rabe,

Vor stands vorsit zen -
der von Bertelsmann,
und analysiert, dass
die Papierpreis -

steigerungen zu einer Zurückhal -
tung bei vielen Kunden geführt
hätten. »Auf diese Entwicklungen
antworten wir jetzt mit einer
noch stärkeren Integration unse -
rer Druckgeschäfte.« 
Prinovis ist seit 2015 Teil der Ber -
tels mann Printing Group. Zuvor
zählten der Springer-Verlag sowie
Gruner + Jahr zu den Gesellschaf -
tern. Schon in dieser Zeit wurden
die Kapazitäten mehrfach zurück -
gefahren: 2008 wurde der Stand -
ort in Darmstadt, 2014 die Dru -
ckerei in Itzehoe stillgelegt. Nach
der Schließung der Druckerei in
Nürnberg verbleiben noch die
zwei deutschen Standorte Dres -
den und Ahrensburg bei Ham -
burg (nicht zu verwechseln mit
der dort ebenfalls ansässigen Zei -
tungsdruckerei) und die Illustra -
tionstiefdruckerei in Liverpool. 

CMG-Konzern zerbröckelt 
Noch heftiger eingeschlagen hat
es aufgrund der strukturellen
Um wälzungen in einigen Nach -
bar ländern. Mitte April 2019 hat
CMG in Amsterdam Insolvenzan -
trag für die Roto Smeets BV, die
Holding seiner holländischen
Druckunternehmen, gestellt. >
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Der Tiefdruck ist dem Rollenoffsetdruck
wegen seiner kostspieligen und zeitauf -
wendigen Druckformenherstellung nicht
gewachsen und verliert bei vergleichsweise
kleinen Auflagen gegen den Rollenoffset. 

www.fi ltracon.com

Saubere Luft
für uns und unsere Erde
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Der CMG-Konzern war erst im
Früh jahr 2017 entstanden, als die
Circle Printers Holding alle Anteile
an der Roto Smeets Group und kurz
später noch Corelio Printing in
Belgien übernommen hatte. 
Die Circle Media Group erzielte
nach der Übernahme von Roto
Smeets und vor der CPI-Übernah -
me mit 2.700Mitarbeitern be -
reits einen jährlichen Umsatz von
rund 550Mio. €. Mit dem Er -
werb von CPI im Juli 2018 wuchs
CMG auf etwa 900Mio. €, hatte
mehr als 5.000Mitarbeiter und
26 Produktionsstätte in zehn
europäischen Ländern sowie in
den Vereinigten Staaten. Denn
CPI beschäftigte zum Zeitpunkt
der Übernahme 2.500Mitarbei -
ter an 16 Standorten in fünf Län -
dern (Frankreich, Großbritannien,
Deutschland, Spanien und Tsche -
chien) und erzielte einen Jahres -
umsatz in Höhe von 360Mio. €.
Damit produzierte CMG in Sum -
me auf 135 Druckmaschinen, da -
von 29 digitale Einheiten.   
Jetzt sind die Roto Smeets Deventer
(vier Tiefdruckmaschinen), Roto
Smeets Weert und Senefelder Misset
in Doetinchem (insgesamt sieben
16- bis 72-Seiten-Rollenoffsetma-
schinen und zwei Bogenoffset ma -
schinen) mit ihren jeweiligen
Tochterfirmen insolvent. 

Die Schuld haben andere
Die Konkurse seien das Ergebnis
der Marktgegebenheiten in der
europäischen Druckindustrie, teil -
te CMG mit. Nach einem akzep-
tablen Jahr 2017 habe man 2018
einen starken Verfall des Marktes
erlebt. Die Papierpreise seien um
bis zu 20% gestiegen, während
die Druckvolumina doppelt so
schnell zurückgegangen seien wie
im bis herigen Durchschnitt. Da -
ne ben kritisiert das Unterneh -
mens-Management das holländi -
sche Kündigungsgesetz, das es
erschwere, den Personalbestand
in sozial verträglicher Weise zu
reduzieren. 

Die Insolvenz betreffe nicht die
belgische Corelio Printing oder an -
dere Druckereien in Österreich,
Deutschland, Spanien und Un -
garn – hieß es noch Mitte April.
CMG hatte sich in den Wochen
zuvor jedoch bereits von seiner
Tiefdruckerei Helprint in Finnland
sowie der in mehreren europäi -
schen Ländern aktiven Bücher -
druck-Gruppe CPI getrennt. Und
die CMG-Tiefdruckerei Helio
Charleroi in Belgien wurde nach
einer Insolvenz des Betriebes
schon Anfang 2019 geschlossen. 

Undurchsichtiger Konzern 
Geht es da mit rechten Dingen
zu? Im Zusammenhang mit der
Insolvenz von Helio Charleroi hatte
sich die Gewerkschafts-Vereini-
gung Uni Europa Grafik & Verpa -
ckung Ende Februar 2019 bereits
kritisch gegenüber der »undurch -
sichtigen Investorengruppe«
CMG geäußert: »Chronische
Liquiditätsprobleme führen dazu,
dass in Spanien Lohnzahlungen
aus bleiben. Die Investorengruppe
weigert sich, ihre Geschäfts ver -
bin dungen offenzulegen, handelt
unter dem Stichwort ›Konsolidie -
rung‹ mit Insolvenzen, sodass
auch wirt schaftlich starke Stand -
orte so schnell in die Gefahren -
zone geraten kön nen«, warnte
Uni Europa Grafik & Verpackung. 
Aus der Luft gegriffen waren die
Befürchtungen der Gewerkschaft
offenbar nicht. Nur knapp zehn
Tage, nachdem die Circle Media
Group das Aus für Roto Smeets be  -
siegelte, gab die CMG-Konzern -
führung am 25. April be kannt,

dass sie aufgrund des star ken
Mengenrückgangs ihr Druckge -
schäft neu strukturieren wird und
stellte in diesem Zusammenhang
weitere Druckereien zur Dispo -
sition. 
Die Druckaktivitäten in Öster -
reich (Oberndorfer Druckerei) wur -
den via Konkurs eingestellt und
für die Druckgeschäfte in Belgien
(Corelio Printing), Deutschland
(Körner Druck und J. Fink Drucke -
rei) sowie Spanien neue Eigentü -
mer gesucht. Inzwischen sind die
beiden deutschen Druckereien
dem Vernehmen nach an die fin -
nische Tiefdruckerei Helprint Oy
verkauft worden. Die hatte CMG
im März 2019 an die Printers
Group Oy in Helsinki verkauft. 

Strategie oder Naivität?
»Wir wollten eine führende Rolle
bei der notwendigen Konsoli die -
rung der europäischen Druckin -
dus trie spielen. Wir müssen jetzt
feststellen, dass wir nicht mehr in
der Lage sind, unsere Ziele zu
ver wirklichen«, sagt Peter An -
dreou, Executive Chairman and
CEO of Circle Media Group. Wirk -
lich überzeugend klingt das nicht
und wirft gleich die Frage auf:
War das wirklich Strategie oder
haben sich die Konzernlenker nur
verzockt? 
In jedem Fall war es eine ver -
hängnisvolle Fehlein schätzung,
die auf dem Rücken der Mitarbei -
ter ausgetragen wird. 
Wer kurze Zeit nach einer Über -
nahme sagt, der Markt habe sich
in nur wenigen Monaten verän -
dert, war entweder naiv oder nur

wenig vertraut mit der Branche
und ihrer Situation. 

Es passte nicht 
Denn ähnlich kleinlaut klang
Andreou auch, als CMG Anfang
April 2019 die erst im Juli 2018
erworbene CPI-Gruppe im Rah -
men einer privaten Transaktion
an das Pri vatvermögensverwal -
tungsbüro RHWO verkaufte:
»Einer der Grün de für die Über -
nahme der CPI war ihr Spektrum
an digital en Druckanlagen und
Supply-Chain-Lösun gen. Wir
haben jedoch fest stellen müssen,
dass sich die CPI und unsere Ge -
schäfts einheiten im Werbe druck
nicht im gleichen Tempo ent -
wickelten.« 
Mit jährlich 450Mio. Büchern gilt
CPI als einer der größten europäi -
schen Bücherdrucker. CPI, zu der
auch Clausen & Bosse und Spiegel
& Ebner in Ulm gehören, beliefert
große Verlage, Industriegruppen
und öffentliche Verwaltungen mit
Werken aus Wissenschaft und
Technik. Die 1996 gegründete CPI
Gruppe ist nach eigener Aussage
die erste europäische Druckerei-
Gruppe, die in den Inkjet-Digital -
druck investierte und Angebote
wie On-Demand-Druck, auto -
matische Bestandsauffüllung,
Management ohne Lagerhaltung,
Vertrieb und Web-to-Print um -
fasst. 
Diese innovativen Lösungen pass -
ten nicht in die Struktur der auf
Großauflagen ausgeleg ten Mas -
senproduktion von CMG. Offen -
bar hat sich CMG aber auch nicht
zugetraut, dass in CPI gese hene
Wachstumspotenzial inklu sive der
Weiterentwicklungen neuer digi -
taler Konzepte samt der dazu
notwendigen Investments selbst
zu stemmen.
Bleibt als Fazit Fassungslosigkeit
über die Unflexibilität einiger
Manager. Die Branche verändert
sich nun einmal. Da helfen alte
Konzepte nicht weiter; sie führen
nur ins Chaos.   
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LED-Normlicht für alle ... 
LED-Normlicht Tischlampe SLS-Entry 
Mehr Informationen im Web: highcri.de 

[Lacunasolutions.com]  A. Demmler  08685/778665

 
Technische Änderungen vorbehalten.



Profitieren  
Sie jetzt von 
attraktiven 
Preisen!
www.diedruckerei.de
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Druck im Kessel 
oder eher ein Reset?
Was war denn da los? Eine Frau im Taucheranzug, ein Kerl im Astronauten-Look, ein
anderer als Chemiker – und das alles im Fahrstuhl! Nannte sich Partner-Session und war
eine überaus gelungene Form von Unternehmenspräsentation im Interview-Stil. Originell,
wirklich witzig und unterhaltsam. Doch zwischen diesen ›Werbeblocks‹ ging es beim 
7. Online Print Symposium (OPS) heftig zur Sache. 

o machte Cimpress-CEO Robert Keane in seiner
Keynote zum Symposium deutlich, dass die Preise

für Drucksachen zur Freude der Kunden zwar seit Jah-
ren immer weiter sinken, für die Onlinedrucker der
Wettbewerb jedoch zunehme und die Kosten für Pa-
pier sowie die Kunden-Akquise im Internet gleichzei-
tig nahezu ins Uferlose steigen. Das war schon einmal
ein Statement. Direkt danach prangerte Bernd Zipper,
CEO zipcon consulting, mangelnde Qualität und Servi-
ces bei den Onlinedruckern an und am Ende des ers -
ten Veranstaltungstags kam auch noch ein 20-jähriger
YouTuber zu Wort, der seine Merchandising-Artikel
selbst druckt. 
Krisenstimmung beim Münchner Online Print Symposi-
um, das bisher immer als Nabelschau des Onlineprint-

Erfolgs galt? Nein, ganz im Gegenteil. Es war einfach
nur clever inszeniert. Denn ein OPS (so die Erfahrung
vor allem der ›Wiederholungstäter‹, die auch dieses
Jahr wieder in Scharen gekommen waren) kann nur
der beurteilen, der auch den abschließenden Vortrag
noch gehört hat. Dann erst schließt sich der Kreis, oder
um ein anderes Bild zu bemühen: Jeder Vortrag ist ein
Mosaikstein – und erst der Letzte vervollständigt das
Bild. 
So war auch das diesjährige Online Print Symposium un-
ter dem Motto ›Think Global – Print Online‹ für die
290 Teilnehmer wieder eine runde Sache, vielseitig, in-
formativ und mit viel aufschlussreichem Wissen, das
jeder beim persönlichen Gespräch und Netzwerken
noch vertiefen konnte.  

HÄRTER WERDENDE ZEITEN
Und über allem schwebte das, was wir in Deutschland
Industrie 4.0 nennen. Denn Robert Keane beklagte ja
nicht die Wettbewerbsbedingungen an sich, sondern
stellte sie nur an den Anfang seines Vortrags, um zu
verdeutlichen, wie wichtig es für Onlineprint noch
werden wird, in einer Phase weiterer und anhaltender
Automatisierung Themen wie die digitale Transforma-
tion und Technologien wie Big Data, Robotik und
Künstliche Intelligenz in die strategischen Überlegun-
gen und Pläne mit einzubeziehen und umzusetzen. 
Als Gründer von Cimpress kennt Keane die Szene seit
1995, war Vorreiter des Onlineprint-Business und will
es bleiben. In diesem Zusammenhang erläuterte er die
langfristig angelegte Strategie der kundenindividuel-
len Massenproduktion, mit der es möglich ist, die Pro-
duktion kleiner oder einzelner Aufträge mit nahezu
der gleichen Effizienz herzustellen wie in einer Mas-

Text: Klaus-Peter Nicolay und Bernd Zipper | Fotos: Nadja von Prümmer

S

290 Teilnehmer aus 18 Nationen (alleine 18 Besucher aus Asien) rund um den Globus

erlebten ein spannendes und zugleich abwechslungsreiches Online Print Symposium in

München. 
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senanfertigung. Dazu bedarf es aber neuer und intelli-
genter Techniken. Robert Keanemachte das an einem
Logo deutlich, von dem der Kunde erwartet, dass es in
einer gedruckten Zeitschrift genauso aussieht, wie auf
einem Kugelschreiber, einem Poloshirt oder in einer
gestickten Variante auf einer Tasche. Zurzeit sei dafür
noch viel zu viel manuelle Arbeit (Artwork) notwen-
dig. Es gibt also (beispielsweise) in Prepress noch enor-
mes Potenzial für neue und automatisierte Technolo -
gien und -prozesse. Das gelte auch für andere Be-
reiche, denn Prozessoptimierung sei gerade im Kon-
text mit den härter werdenden Zeiten im Onlineprint
unumgänglich. »Die gesamte Web-to-Print Branche
sieht sich einem verlangsamten Wachstum gegenüber
und wir sind in eine Phase eines sehr harten Wettbe-
werbs eingetreten, der die langfristigen Gewinner von
allen anderen trennen wird«, mahnte Robert Keane.

EIN WERT FÜR DIE GESELLSCHAFT
Düstere Aussichten also? Nicht unbedingt. »Print ist
ein echter Wert für unsere Gesellschaft … wenn man es
richtig macht.« Bernd Zipper, CEO zipcon consulting
GmbH und Mitorganisator des Online Print Symposiums,
stellte diese Kernaussage an den Anfang seiner Aus-
führungen zu den Trends und Entwicklungen in On -
lineprint. Aber leider habe sich der Gedanke der
›Good-Enough-Qualität‹ eingeschlichen. Natürlich ge-
be es Druck als Gebrauchsgut (Commodity) mit nur
geringer Nutzungs- und Lebensdauer, aber es gebe vor
allem auch Drucksachen mit hohem Wert und ebenso
großer Wertschätzung (Esteem). Denn »Print ist die
einzige Manifestation von Wissen im digitalen Zeital-
ter«, führte Zipper aus.
Er ließ aber keine philosophischen Betrachtungen des
Gedruckten folgen, sondern klare Fakten, mit denen er
deutlich machte, welche Bedeutung Print in den Ge-
sellschaften rund um den Globus hat: 2.695Mrd. $ (al-
so knapp 2,7 Billionen Dollar) groß sei der weltweite
Druckmarkt – und damit mehr als doppelt so groß wie
die Pharma-Industrie. Alleine die grafische Kommuni-
kation bewegt 700Mrd. $, der Verpackungsdruck etwa
400Mrd. $ und der Etikettenmarkt weitere 114Mrd. $.
Dazu kommen noch der funktionale Druck und das
gesamte industrielle Umfeld mit Druck-Erzeugnissen
im Wert von knapp 1.000 Mrd. $. Ist das etwa nichts?
Und gibt es in diesem Umfeld nicht auch noch weitere
attraktive Möglichkeiten für den Onlinedruck?

DAS WACHSTUM BLEIBT
Diese Chancen gibt es in der Tat – und der Markt be-
lohnt sie auch. Ein Plus von 8,3% auf 3,25 Mrd. Euro 
erreichten die Open-Shops im B2C-Bereich 2018 und
waren damit erfolgreicher als noch vor einem Jahr an-
genommen. Von diesem Kuchen haben sich die Top 5
der Onlinedrucker einen Batzen von 1,54Mrd. € abge-
schnitten. Diese sind durch Akquisitionen gewachsen,
aber auch durch eine Ausweitung ihres Angebotes. Da-

bei will Bernd Zipper festgestellt haben, dass sich die
Verbraucher nicht mehr nur am Preis, sondern an der
Qualität orientieren, woraus er folgerte, dass für reine
›Discounter‹ schwere Zeiten angebrochen seien. 
Auch Business-to-Business (hier vor allem die soge-
nannten Closed Shops) ist nach den Zahlen Zippers
2018 wieder um 2,2% auf 4,60 Mrd. € gewachsen. Für
diesen Markt erwartet er einen erneuten Anstieg um
2,2% im laufenden Jahr. Zusammen mit dem Markt-
wachstum von 4,6% der Open Shops könnte Online -
print in der Region Deutschland, Österreich und
Schweiz 2019 auf einen Umsatz von 8,1 Mrd. € kom-
men. Damit kommt Onlineprint in der D/A/CH-Regi-
on auf gut ein Drittel des Branchenumsatzes (2018 vo -
raussichtlich 23,7 Mrd. €; siehe Grafik unten) und ist
weltweit der größte Onlineprint-Markt einer Sprachre-
gion. 
Dennoch stellt sich die Frage, ob die Zeiten zweistelli-
gen Wachstums vorbei sind? >

Robert Keane, CEO

Cimpress, bei seiner

Keynote zur digita -

len Transformation
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UMSATZ DRUCKINDUSTRIE D/A/CH

Quellen: Bundesverband Druck und Medien, bvdm; Wirtschaftskammer Österreich, Bundesamt für Statistik (Schweiz), Statista;
zipcon consulting (Onlineprint). Zahlen für 2018 und 2019 sind Schätzungen. Druckmarkt-Grafik: 4/2019.
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Doch trotz der Kritik – oder nennen wir es doch lieber
Anregungen und Tipps für das Onlineprint-Tagesge-
schäft, an denen gearbeitet werden muss, stellte Bernd
Zipper fest: »Print ist einer der mächtigsten Kanäle im
Kommunikations-Kanon der digitalen Welt. Und On -
line print ist Teil dieser Welt.« Vorausgesetzt, die Unter-
nehmen machen ihre Hausaufgaben im E-Commerce,
in den Märkten, im Service und in der Produktion, so
Zipper. Weitere Herausforderungen seien Plattformen
für Mass-Customization sowie Künstliche Intelligenz
in Print. Erste Ansätze sind bereits da – erkennbar an
Software für das automatische Erstellen von Sammel-
formen samt dynamischer Termin- und Produktions-
planung sowie beim autonomen Drucken. 
»Die digitale Transformation, neue Wege zum Kunden,
neue Technologien und Produktionsprozesse insbe-
sondere bei der Verzahnung von Online und Print stel-
len Unternehmen im Onlineprint vor neue Aufgaben«,
räumte Bernd Zipper ein. Dabei hätten diejenigen gute
Chancen, die sich ›transformationswillig‹ zeigen, die
Nischen nutzen, die sich als Spezialisten profilieren,
die spezielle Zielgruppen genau adressieren und loka-
le Märkte mit besseren Services bedienen können.

DRUCK IM KESSEL
Die Ausführungen von Robert Keane und Bernd Zip-
per zum Auftakt des Symposiums hatten offenbar für
ordentlichen Diskussionsbedarf gesorgt. Deshalb hat-
ten die Moderatoren Jens Meyer, CEO der printXmedia
Süd GmbH und Mitorganisator, und Bernd Zipper eine
kurze Diskussionsrunde organisiert.
Ob denn eine Delle beim Wachstum des Marktführers
Cimpress wirklich so schlimm sei, dass gleich eine Welt
zusammenbreche, wollten die Teilnehmer wissen. »Bei
nahezu zweistelligem Wachstum sollten wir nicht von
Krise sprechen«, mahnte Dr. Michael Fries, CEO der
Onlineprinters. »International haben wir noch immer ei-
nen Anstieg und selbst in Deutschland sehen wir noch
Wachstum.« Dass der Wettbewerb zunehme, sei jedoch
richtig. Kees Arends, Cimpress, hält Hektik für un  ange -
messen: »Ich sehe eher ein Reset. Früher hat man die
Angel ins Wasser gehalten und die Fische haben sofort
angebissen. Heute muss man eben ein bisschen länger
warten. Deutschland und die Niederlande waren die
First Mover im Onlineprint. Deshalb wird hier auch
mehr erwartet.« Und Willi Soll,Vorstand der Initiative
Online Print, ergänzte: »Ja, es ist Druck im Kessel. Ro -
bert Keane hat ja gesagt, er müsse besser werden. Das
ist doch ein Signal in den Markt.« Weiterentwicklung
hat also Priorität in den nächs ten Jahren. »Wir müssen
der Kun denzufrie denheit größte Aufmerksamkeit wid-
men. Dahinter verbirgt sich Effizienz in allen Bereichen
– alleine wegen der Preise schon«, führte Dr. Fries
aus. »Wir alle müssen den Kunden beweisen, dass On-
lineprint 7 x 24 Stunden funktioniert – und das profes-
sioneller als bei Amazon«, forderte Kees Arends die
Onlineprint-Gemeinde auf. >

Online-Experte

Bernd Zipper, CEO

zipcon consulting,

begeisterte mit sei -

ner Brandrede pro

Print. »Print ist die
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digitalen Zeitalter«,

führte er aus.

Podiumsdiskussion ›Ende des rasanten Wachstums im Onlineprint?‹ mit (von links) Bernd

Zipper, zipcon consulting; Kees Arends, Cimpress; Dr. Michael Fries, Onlineprinters; Willi

Soll, Initiative Online Print; und Jens Meyer, printXmedia Süd.

Vielleicht ja, es scheint sich nämlich eine Umvertei-
lung im Markt einzustellen, bei der die großen Online -
printer zugunsten der kleineren Anbieter Geschäfts-
kunden verlieren. Doch auch wenn der Markt nicht
mehr so schnell und stark wachsen sollte – Wachstum
ist noch immer da und »Onlineprint ist eines der erfol-
greichsten Business-Modelle der Druckindustrie welt-
weit«, so Bernd Zipper.

TRANSFORMATIONSWILLIG SEIN
Nicht unumstritten waren Zippers Aussagen zu den
Gründen für die Umverteilung. Er nann te drei Fehler,
die derzeit gemacht würden:
1. Die Qualität lässt bei fast allen Anbietern zu wün-
schen übrig. 
2. Auch der Service, insbesondere das Reklamations-
Handling, stimmt nicht.
3. Die Funktionalität im E-Commerce reicht nicht aus.
Es zeige sich in der Praxis, dass Preis und Geschwin-
digkeit Eigenschaften wie Zuverlässigkeit, Qualität
und Service gegenüberstünden, wobei das Pendel in
der Kundengunst derzeit gegen Speed und Kampfprei-
se ausschlage. 
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che gespannt wird – und zwar als Plattform, die selbst
nichts verkauft, sondern White-Label-Shops zur Verfü-
gung stellt und kuratierte Werbeartikel- und Lifestyle-
seiten mit relevantem Content bietet. 
Und so funktioniert mypromo: Der Abnehmer generiert
seine Druckdaten im Händlershop – über Upload oder
Editor. Die Daten werden in Echtzeit geprüft, optimiert
und für die Druckfreigabe visuell in 3D aufbereitet. Er
füllt den Warenkorb und löst seine Bestellung beim
Händler aus. Diese schlägt bei mypromo auf und wird
samt Druckdaten sofort an den Hersteller weitergelei-
tet. Beide importieren die kaufmännischen Daten über
Schnittstellen in ihre eigenen IT-Systeme. Der Herstel-
ler produziert, liefert via Drop-Shipping an den Ab -
neh mer und fakturiert an den Händler. mypromo ist le-
diglich Plattformbetreiber und tritt an keiner Stelle
optisch oder als Vertragspartner in Erscheinung.
»Die Vertrags-Lieferanten stellen ihre Artikel ins Sys -
tem ein, mypromo übernimmt das Templating für die
Druckdaten: einfach für den Anwender und die Her-
steller. Und das im Digitaldruck, Offset, Flexo, Inkjet,
Siebdruck, Tampondruck, Prägung, Gravur, Ätzung,
um nur die Wichtigsten zu nennen – und zwar auf zig
verschiedenen Oberflächen. Eine ganz besondere He -
rausforderung für jede Daten-Engine«, erläuterte Jür-
gen Geiger. Doch die größte Herausforderung beim
Aufbau von my promo sei das rechtssichere Definieren
der AGBs, der Verträge für Handel und Lieferanten so-
wie der Guidelines zwischen den am Marktplatz Betei-
ligten gewesen. 
Die Plattform ist quasi ein Start-up mit einem Team
von fünf Leuten, das sich bis Ende des Jahres verdop-
peln dürfte. Die müssen aber auch bezahlt werden und
dazu muss mypromoGeld verdienen, stellte Jürgen Gei -
ger fest: »Das Finanzierungsmodell besteht aus einer
überschaubaren Monatsgebühr für das Bereitstellen
des Systems und einer Umsatzprovision im Skontobe-
reich, die von Handel und Lieferanten entrichtet wer-
den. Damit wird die Plattform paritätisch finanziert.«
Mit seinem Vortrag zeigte Jürgen Geiger beispielhaf-
tes strategisches Vorgehen auf und die Dimensionen,
die mit dem Aufbau einer solchen Plattform verbun-
den sind. Das macht man nicht mal eben so nebenbei.  

WELTREISE IN ZWÖLF STUNDEN
In zwei Tagen einmal rund um den Globus hatte das
diesjährige Online Print Symposium versprochen und
Wort gehalten. Den 290 Teilnehmern wurden Eindrü -
cke aus dem internationalen Onlinedruck geboten. Re-
ferenten aus den Niederlanden, England, Japan, Israel
oder der Türkei boten interessante Einblicke in die je-
weiligen Regionen mit ihren typischen Eigenheiten.   
Auch wissenschaftlich fundiertes wie etwa die Keynote
des zweiten Veranstaltungstages, bei der sich Dr. Hol-
ger Schmidt, Netzökonom an der TU Darmstadt, mit
Plattformen als überlegenes Geschäftsmodell in digita-
len Märkten beschäftigte, bot das Symposium.

Intensiver Gedankenaustausch und Netzwerken mit Kollegen, Kunden und Herstellern

gehören beim Online Print Symposium genauso dazu wie das Diskutieren über die Vorträge 
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EVOLUTION STATT DISRUPTION
Genau darum ging es in dem Beitrag zum Werbemit-
tel-Markt, der hierzulande in der E-Commerce-Land-
schaft bisher noch ein weißer Fleck war. Der Markt für
Werbeartikel ist in Deutschland rund 3,6 Mrd. €
schwer, in D/A/CH über 4,5 Mrd. € und in Europa
über 15,0 €. Da sollte man doch annehmen, dafür gäbe
es längst eine geeignete Plattform im Internet. Dem
war aber bisher nicht so. Jürgen Geiger, Vorstand der
Geiger-Notes AG und Vorstandsmitglied im Gesamtver-
band der Werbeartikelwirtschaft (GWW), sah die Chance,
mit dem Aufbau eines geeigneten Marktplatzes die Va-
kanz zu schließen und den traditionell offline betrie-
benen Markt mit Online-Geschäftsmodellen zu ver-
knüpfen. Schließlich beschäftigen sich in Deutschland
3.500 Berater und Händler sowie 500 Hersteller und
Importeure mit Werbeartikeln. 
Der Werbemittel-Marktplatz mypromo, der im 2. Quar-
tal 2019 live geht, wird Kunden, Händler und Herstel-
ler miteinander verbinden und die Player im Markt
von der analogen in die digitale Welt heben, ohne de-
ren Geschäftsmodelle zu ersetzen. Das Spannende an
mypromo ist, dass ein Netzwerk über die gesamte Bran-
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WIE TEUER WIRD DIE ZUKUNFT?
Nach dem Vortrag von Dr. Schmidt sollte jeder ver-
standen haben, wie Plattformen funktionieren. Was sie
dabei anrichten, ist damit aber noch nicht geklärt. Da-
mit setzte sich Jörg Schieb, IT- und Onlineexperte für
den WDR und Digitalexperte der ARD, auseinander.
Er gilt als solider Analyst und ist seit ihren Ursprüngen
Beobachter der Online-Industrie. Er hinterfragt aber
nicht nur bestehende Systeme wie Google, Amazon,
Face book und Co., sondern macht sich auch Gedanken
über die Weiterentwicklung der Infrastruktur Internet
und setzt sich dabei kritisch mit den Trends auseinan-
der – insbesondere mit dem Blick auf die gesellschaft-
lichen Folgen. »Wir müssen weg von diesem Gratis-Irr-
sinn«, forderte Schieb und erläuterte seine Vision vom
Internet der Zukunft. Denn die Formel »Alles ist kos -
tenlos – dafür bekomme ich Deine Daten« werde zu-
nehmend problematischer. »Wir haben das Ende der
Privatsphäre erreicht«, stellte Schieb fest. 
»Es gibt zwei krass auseinanderste hen de Denkprinzi-
pien«, erläuterte Jörg Schieb. »Einmal: Alles ist kos -
tenlos ohne Werbung und Kommerz – dann wird aber
auch wirklich nichts bezahlt. Das wäre das sozialisti-
sche Internet«, so Schieb. 

»Und dann gibt es das kapitalistische Internet, in dem
jeder bezahlen muss. Jeder bekommt Geld für seine
Leistungen – auch die User für Postings, Fotos, Likes
und Retweets. Alles hat einen transparenten Preis.«
Ideal wäre das Beste aus beiden Welten, so Schieb. Völ-
lige Transparenz und Kontrolle für die User. Daten ha-
ben einen Wert, von dem nicht nur Konzerne profitie-
ren. 

Den vollständigen Beitrag lesen Sie in Druckmarkt 120.

> www.online-print-symposium.de
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SAXOPRINT 
NAHEZU DOPPELTE EFFIZIENZ
Die Online-Druckerei Saxoprint investiert in eine neue Großformatmaschine von Heidelberg und
erzielt damit eine deutliche Steigerung der Produktivität. Die Speedmaster XL 162 ist mit einem auf
dieses Format angepassten Rollenquerschneider CutStar ausgestattet und erreicht in dieser
Kombination nahezu doppelte Effizienz.

Text und Bild: Heidelberg

axo print in Dresden hat im
kommerziellen Onlinedruck

in ner halb der Cewe-Gruppe in
den letzten Jahren jeweils zwei -
stellige Umsatzzuwächse erzielt
und erwirt schaftete im letzten
Jahr über 100Mio. € Umsatz.
Stan darddrucksachen wie Flyer,
Poster, Kataloge und Broschüren
im Akzi denz be reich sind mit 80%
nach wie vor der Schwer punkt,
doch Verpa ckungen und Verede -
lungen wachsen beacht lich. 

»Unser Geschäftsmodell basiert
auf Kostenführerschaft«, er klärt
Geschäftsführer Klaus Sau er.
Mit speziellen Algorithmen wer -
den die Aufträge, die über den
Web-Shop eintreffen, in Sam -
melformen gebündelt und auf
die jeweiligen Maschinen verteilt. 
»Bei uns ist jeder Auftrag indivi -
duell. Wichtig sind neben einem
guten Preis Liefertreue und
Schnel ligkeit«, bestätigt Sauer.
Kunden aus ganz Europa be stel -
len bei Saxo print, seien es Privat -
personen, Geschäftskunden, 

Agen turen oder Reseller, die in -
zwischen einen nicht uner heb -
lichen Anteil ausmachen. Betreut
werden internationale Kunden
von einem Callcenter mit Mut -
tersprachlern in London. Laut Sa -
xo print liegt die Annahmequote,
das heißt wie schnell Telefonan -
ru fe angenommen werden, bei
98% und die Wiederbestellrate
bei über 80%.
Wichtig sind dabei eine hohe Ef -
fizienz und Schnelligkeit. Im Drei-
Schicht-Betrieb werden bis zu
5.000 Aufträge täglich produ -
ziert. Dies ist nur mit industria li -

sierten Prozessen und mo derns -
tem Equipment möglich. Dazu
wurden in den letzten sieben Jah -
ren über 70Mio. € in neue
Lösungen investiert.
Die jüngste Anschaffung im
Druck saal hat es mit 50m Länge
in sich: eine Speedmaster XL 162
Achtfarben-Wendemaschine mit
dem weltweit ersten Rollen quer -
schneider CutStar in dieser For -
matklasse. CutStar in anderen
Formaten wie etwa 50 x 70 oder
70 x 100 gibt es bei Heidel berg
bereits seit vielen Jah ren. Damit 

S
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ist auch im Format 7B die volle
Flexibilität zur Verwen dung von
Bogen- oder Rollenware gege ben.
Vor allem werden die Rüst zeiten
reduziert. Inzwischen stehen acht
Druck ma schinen mit 36 Druck -
werken von Heidel berg bei Saxo -
print: Fünf Groß for matmaschinen
Speed mas ter XL 162, eine XL 145
und zwei XL 106, die bei de mit
dem Rollen quer schneider CutStar
ausgestat tet sind. »Die Vor teile
haben uns überzeugt und so stie -
gen wir 2016 in Verhandlungen
mit Hei del berg ein, damit auch die
Groß  for matmaschine mit CutStar
gebaut wird«, erinnert sich Sauer. 

Nahezu doppelte Effizienz 
Über zwei Jahre entwickelten die
Experten von Heidelberg und BW
Papersystems Stuttgart GmbH den
CutStar. Seit Januar dieses Jahres
produziert die Speedmaster XL 162
mit dem CutStar und Klaus Sau -
er ist überzeugter denn je. Die
bisher erzielten Erfahrungen mit
dem CutStar sprechen für sich:
Mit nur einem Rollen wech sel
wird die gleiche Bogenanzahl zu -
geführt wie sonst mit drei bis vier
Papierpaletten. Durch weni ger
Rüst- und Stoppzeiten sowie stö -
rungsfreier Laufstabilität ist die
Speedmaster XL 162 bei Saxo print
nahezu doppelt so effizient. Die
Schneidgüte des CutStar hat eine
Toleranz von kleiner als 0,3 mm
und ist damit präziser als indus -
triell gefertigte Papiersta pel. Der
bisherige Prozess des Rüttelns auf
gerade Kanten ent fällt komplett.
Ein weiterer Plus punkt ist laut

Heidel berg die Doppelgreifertech -
nologie in der Maschinenauslage.
Mit der kon trol lierten Führung an
Vorder- und Hinterkante werde
der Bogen sicher auf den Ausle -
ger stapel ge führt. Dadurch ent -
fielen die druckfreien Korridore
und die bisher be nötigten Bogen -
bremsen. Die Druck fläche kann
optimal ausgenutzt werden. 
Dies bedeutet, dass auf einem
einzigen Papierbogen mit einer
Breite von 162 cm gleichzei tig ein
Dutzend unterschiedliche Jobs
oder 400 verschiedene Visi ten -
karten gedruckt werden kön nen.
»Wir haben es geschafft, durch
Innovationen und gestei gerte
Effizienz die zehnprozen tige
Preiserhöhung beim Papier zu
kompensieren. Dies ist umso be -
deutender, da Papier einen Anteil
von bis zu 30 Prozent an unseren
Kosten hat«, freut sich Klaus
Sau er. Hinzu kommt, dass Rol -
lenpapier um etwa 6% günstiger
ist als Bo genware. »Die Entwick -
lung des CutStar ist eine tolle Leis -
tung«, zeigt sich Sauer zufrie den.
Und die Zusammenarbeit mit
Heidel berg geht weiter – zurzeit
läuft ein auf drei Jahre angelegtes
Integra tions projekt, das mit dem
Prinect Workflow zum autono -
men Dru cken führen soll.

Ausbau des
Verpackungsangebotes 
Gegründet wurde Saxo print 1999
mit 22Mitarbeitern. 2006 star te -
te meindruckportal.de. 2011 wurde
die erste Maschine von Heidelberg
installiert und löste Wettbe -

werbs  maschinen ab. Seit 2012
gehört Saxo print zur Cewe Stiftung
& Co. KGaA mit Sitz in Olden -
burg. Europas führender Foto -
dienstleister setzt damit neben
seinem Digitaldruck mit Schwer -
punkt Fotobuch auch auf die
Stärken des Offsetdrucks. 
Heute beschäftigt Saxo print 550
Mitarbeiter und wur de letztes
Jahr von der Indus trie- und Han -
dels kammer (IHK) als vorbildlicher
Ausbildungsbetrieb ausgezeich -
net. Pro Jahr werden 20 junge
Menschen ausgebildet. »Wir be -
nötigen vor allem Fachar beiter,
die unsere Investitionen in Ma -
schinen in Millionenhöhe effi -
zient bedienen können«, erklärt
Klaus Sauer. Als Bekenntnis zum
Standort kaufte Cewe 2018 das
ge samte Be triebsgelände in Dres -
den mit über 70.000m². Die
Hälfte davon belegt Saxo print, die
andere Hälfte ist ver mietet. Wei -
te res Wachstum ist also problem-
los möglich.
Die vollstufige Druckerei kann
mit Superlativen aufwarten: Pro
Jahr werden über 25.000 Tonnen
Papier und 1,2Mio. m² Druckplat -
ten verarbeitet, wovon 2018 be -
reits 700.000m² pro zessfrei
(ohne Chemie und Was ser) ge -
fertigt wurden. In der Vor stufe
steht ein neuer Suprasetter im
Großformat und in der Wei ter -
verarbeitung eine ganze Pha lanx
an Stahlfolder Falzma schinen, die
den hohen Ausstoß der Druck -
maschinen für die Sammel hefter
und Klebebinder vorbe rei ten.
Nach der Installation der neuen

Speedmaster XL 162 wird dieses
Jahr die letzte Maschine des
Wettbewerbs abgebaut. »An den
Maschinen von Heidelberg schätze
ich neben der hohen Automati -
sierung und Bedie nungs freund -
lichkeit vor allem die hohe tech-
nische Verfügbarkeit. Bei den
Rüstzeiten liegen wir bei den
Speedmaster XL 106 konstant bei
unter zwei Minuten«, erklärt
Klaus Sauer. Die Makulatur liege
bei 20 bis 40 Bogen und zahlt in
die umweltfreundliche Produk -
tion ein. Laut Sauer haben die
CO2-Emmissionen in den ver gan -
genen Jahren dramatisch abge -
nommen. Über 10% der Kunden
bestellen zudem klima neutrale
Druckprodukte.
Derzeit wird das Geschäftsfeld
mit Verpackungen ausgebaut –
hier wurde die Saxoprint easy box
entwickelt. Mittels dieser neuarti -
gen Produktlösung können unter -
schiedlichste Verpackungstypen
bequem online in frei wählbaren
Formaten und in einem 3D-Desi -
gner individualisiert und ab Aufla -
ge eins bestellt werden. Zielgrup -
pe ist jeder, der sein Produkt
durch eine individuelle Verpa -
ckung aufwerten möchte – und
dies ab kleinster Auflage und zu
günstigen Preisen. »Der Wind ist
zwar rau, aber unser Geschäft
läuft gut und wir kennen die
Stellschrauben, um langfristig
erfolgreich zu sein«, resümiert
Klaus Sauer.

> www.heidelberg.com
> www.saxoprint.de
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Individualisierte, personalisierte 
und variable Printprodukte.
www.mullermartini.com/Ƃnishing4-0

Die Zukunft 
ist variabel. 

Your strong partner.
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it einer zweiten Hoch leis -
tungsmaschine dmax 106

von Steinemann inklu sive der digi -
talen UV-Me tallisierungstechnik
dfoil verdoppelt das Druck haus
Mainfranken seine Ka pa zi tät im
digitalen La ckieren und Metalli -
sieren. Die B1-Maschine mit einer
Leis tung von bis zu 10.000 Bo gen
je Stunde (abhängig vom Bo gen -
format) wird voraus sicht lich Ende
des zweiten Quar tals 2019 in Be -
trieb genommen. 
Die hier bereits installierte dmax
106 mit dfoil ist prak tisch rund um
die Uhr ausge lastet. Das erfordert
den Ausbau der Kapazität sowie
ein Back-up für den Fall der Fälle.
Dank der kur zen Rüstzei ten bei
zugleich günstigen Be triebskos -
ten kann das Druck haus Mainfran -
ken mit der Technik auch kleinste
Auflagen unter an derem für das
Onlineprint-Ge schäft rentabel
veredeln und bin nen kürzester
Zeit ausliefern. 
Mit dfoil ausge stattete dmax-Ma -
schinen sind derzeit die einzigen
Produktions systeme, die digitale
Lackie rung und Metallisierung in
einem Arbeitsgang rea lisie ren
kön nen. »Die Technik von Stei ne -
mann spielt in idealer Weise mit
den La cken und Klebstoffen von
Schmid Rhyner sowie den Folien
von Leon hard Kurz zusam men. Aus
unserer Sicht ergibt die Kombina -
tion der Systeme dieser drei Her -
steller die marktfüh ren de Lösung
für die in dustrielle High-End-Ver -
e delung grafischer Produkte. Die

DIGITALES LACKIEREN UND METALLISIEREN 
ZWEITE DMAX FÜR FLYERALARM

Text und Bild: Flyeralarm

M

Die Kombination der Tech niken von Steinemann, Schmid Rhyner und Leon hard Kurz ergibt für Flyer -
alarm im Druckhaus Main franken in Marktheidenfeld bei Würzburg eine leistungsstarke Lösung für
das industrielle digitale Lackieren und Metallisie ren. Jetzt verdoppelt das zu den führenden
Online-Druckereien Europas zählende Unternehmen seine Kapazitäten mit einer zweiten dmax
mit dfoil von Steinemann. 

Technik beweist in un se rem Haus
seit Jahren un ter an spruchsvollen
Be dingungen ihre Leistungsstärke
und Zuverlässig keit. In unserem
Produktions pro zess arbeiten wir
Druck aufträge binnen we niger 

Stunden ab. Ent spre chend brau -
chen wir Technik, die kürzes te
Durch lauf zeiten ermöglicht«, er -
klärt Ul rich Stetter, Geschäfts -
 führer des Druckhaus Main franken.
Der Druckdienstleister war 2014
als Pio nier und Ent wicklungs part -
ner von Steinemann in die digitale
Druckverede lung eingestiegen.
Seither veredelt das Druckhaus
Mainfranken mit der dmax unter -
schiedliche Druck produkte mit
haptischen Lackeffekten. 2017
wurde die dmax um dfoil für das
digitale Metallisieren erweitert.
Auch hier bei handelte es sich um
eine Pilotinstalla tion. Inzwischen
wurden mit der dmax insgesamt
mehr als 8Mio. Bogen veredelt.
Wachstum für das Lackieren und
Fo lienprägen sieht Stet ter bei
Druck pro dukten, die bis lang noch
auf andere Wei se veredelt wur -
den. So hat das Druckhaus Main -

fran ken den Pro zess inzwi schen so
aus gerichtet, dass er die Vor tei le
des großen Bogen for mats der
dmax durch gän gig aus schöpfen
kann.
Aus Sicht von Ul rich Stetter er -
reicht die dmax schon bei ge rin -
gen Lack-Schichtdicken eine hohe
Veredelungsqua li tät. Diese ver -
dankt die Ma schine der Auflö -
sung von 600 dpi der Inkjet-La -
ckiereinheit und den speziell da-
für entwickel ten diVar-Lacken.
Da mit lassen sich sowohl hohe
Schicht di cken als auch feinste
Linien und Struk tu ren mit flachen
oder erhabenen Matt-/Glanz -
lack effekten darstel len – ohne
dafür Druck for men zu benötigen.
Mit dfoil veredelt das Druck haus
Mainfranken Druck-Erzeugnisse
zusätzlich mit Metallisierungen
und versieht diese bei Bedarf mit
Prägeeffekten. Je nach Druck-Er -
zeugnis geschieht das in einem
Durchgang mit dem La ckieren.
»Die dmax ist schnell gerüstet,
ver  braucht wenig Lack, pro du -
ziert kaum Makulatur und erfor -
dert nur gerin gen War tungs auf -
wand«, lobt Stetter die dmax, die
in zwei Varianten als dmax 106 für
Bogen  bis 1.080 x 780mm und
als dmax 76 für schmalere Bogen -
formate bis 760 x 760mm liefer -
bar ist. 

> www.flyeralarm.de
> www.steinemann.com
> www.schmid-rhyner.com
> www.kurz.de

Mit einer zweiten dmax mit dfoil von Steinemann verdoppelt das Druckhaus Mainfran -
ken seine Kapazität im digitalen Lackieren und Metallisieren. Geschäftsführer Ulrich
Stetter (links) und Sebastian Liebler, Abteilungsleitung Druckveredelung und Produkt -
manager Druckveredelung, an der bereits bestehenden dmax mit dfoil.

MACHT ENTSCHEIDER
ENTSCHEIDUNGSSICHER

DRUCKMARKT



Dafür gibt es
beyondprint unplugged, 

die Zeitung für Print, Transformation und E-Commerce. 
Fachexpertise kompetent, praxisnah 

und entkrampft.

Onlineprint 
lässt sich nun einmal
nicht in 10 Sekunden 

erklären.

Das Abo und weitere Informationen: 
www.druckmarkt.com oder www.arcusverlag.de
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PRESSE-DRUCK AUGSBURG
HOCHWERTIGER ZEITUNGSDRUCK
ÜBERZEUGT
beyondprint unplugged, die seit Februar 2019 erscheinende neue Fachpublikation für Print, Trans -
formation und E-Commerce, präsentiert sich im Zeitungsformat – produziert von der Presse-
Druck- und Verlags GmbH in Augsburg. Die hat sich zum Ziel gesetzt, das Medium Zeitung über die
Tageszeitung hinaus zu kultivieren, kreative Einsatzmöglichkeiten zu schaffen und neue
Zielgruppen anzusprechen.

ahezu jedes Fachmagazin
bietet heute digitale Ange -

bote und sucht seine Zielgruppe
auf dem Online-Weg. Da ist es
umso verblüffender, dass Publika -
tionen ganz bewusst auf einen alt
bewährten Kanal setzen: die Zei -
tung. Sie lebt als vielseitiges Print -
produkt neu auf und bietet völlig
neue Einsatzmöglichkeiten –
etwa als Event-Zeitung, als auf -
merksamkeitsstarkes Medium in 

der Unternehmenskommunikati-
on oder eben als außergewöhn -
liche Publikationsform als Fach -
zeitung für eine eng definierte
Zielgruppe. 
Dabei ist das zeitlos moderne Er -
folgsmedium kostengünstig, es
überzeugt mit kurzen Produk -
tionszeiten, hoher Qualität, in -
zwi schen auch kleinen Auflagen
und lässt sich über das Portal
www.wir-drucken-deine-zeitung.de
online bestellen. 

Das waren auch die Gründe, wa -
rum sich Herausgeber und Re -
dak tion von beyondprint unplugged
für das Zei tungsformat entschie -
den haben. »Die Produktion von
beyondprint unplugged im Zeitungs -
druck soll ein Signal setzen: Das
Medium Zeitung lebt! Und eine

Zeitung ist nachweis -
bar das ver trauens -
würdigste aller Me -
dien«, sagt Bernd

Zipper, CEO zipcon

consulting und Herausgeber von
beyondprint unplugged. »Zudem
erhalten wir heute im Zeitungs -
druck eine Qualität, die nahe an
den Bogenoffset heran kommt.
Und das über den DIN-A4-Be -
reich hinausgehende For mat sym -
bo lisiert unsere Überzeugung,
dass die Betriebe der Druck- und
Me dienbranche über ihr bishe ri -
ges Format hinaus aktiv werden
müs sen.«

N
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Mehr als nur Tageszeitung
Schon seit Langem vertritt die
Presse-Druck- und Verlags GmbH
den Standpunkt, dass Zeitung
mehr ist als ›nur‹ Tageszeitung
und hat dieser Überzeugung in
den letzten zwei Jahren Taten
folgen lassen. 
So bietet Presse-Druck Augsburg
Zeitungen in Highend-Druckqua -
lität, ist mit dem eigens entwi -
ckel ten HQP-Verfahren (High-
Quality-Package) bahnbrechende
Wege im Zei tungsdruck gegan -
gen und über zeugt so auch die
letzten Kritiker. 
»Diese Zeitungsqualität kann
über das Geschäftskunden-Portal
www.wir-drucken-deine-zeitung.de
online bestellt werden. Hier las -
sen sich Zeitungen in verschiede -
nen Formaten und Aus führungen
auswählen, konfi gu rieren und
kalkulieren, die Druckdaten des
individuellen Zeitungsobjektes

hochladen und be -
stellen«, erläu tert
Andreas Ull mann,

gesamt ver antwort -
licher Dru ckereileiter

der Presse-Druck Augsburg. »Mit
unserem Portal bieten wir die
Möglichkeit, Zeitungen für alle
denkbaren Anlässe kosten günstig
zu produzieren. Wir er möglichen
sogar Kleinauf lagen ab 500
Ex em  plaren und schaffen so
Anreize für neue und kreative
Ideen und Einsatzmöglichkeiten.« 
Das Portal bietet alle Details für
das Datenhandling sowie die
Produk tion. Zudem überzeugt
die Lie ferzeit von vier bis sieben
Tagen. »Für uns als Druckerei ist
es wich tig, die digitale Transfor -
mation erfolgreich zu meis tern
und nicht nur in E-Paper und
Content zu denken, sondern auch
in Print«, sagt Ullmann. 

Natürlich wieder online
Inzwischen ist die dritte Ausgabe
von beyondprint unplugged erschie -
nen – und die 64-seitige Publika -
tion wurde natürlich wieder über 

das Portal on line geordert und im
hochwer tigen HQP-Verfahren ge -
druckt. 
»Ich hatte anfangs schon gehöri -
gen Respekt vor der für mich un -
gewohnten Produktionsweise 
einer Zeitung«, erläutert beyond-
print unplugged-Chefredakteur
Klaus-Peter Nicolay. »Maga zine
und Zeitungen unterschei den
sich eben nicht nur im For mat,
son dern vor allem bei der Daten -
aufbereitung. Doch das Team
rund um Andreas Ull mann hat
uns professionell bera ten und
betreut.«
Dabei zeigt er sich über zeugt,
dass er diesen Support auch wei -
terhin erhalten wird, wenn
beyondprint unplugged mit neuen
Features ausgestattet werden soll.
Und da ist einiges in Planung.
»Wenn wir schon kritisch über die
Druck-Szene berichten und von
den Druckereien mehr Kreativität
bei der Gestaltung und Konzep -
tion von Printpro duk ten einfor -
dern, wollen wir auch mit denje -
nigen zusammenar bei ten, die
entspre chend innovative Druck -
produkte anbieten«, so Nicolay. 
Mit dem aktuellen Angebot je -
denfalls er schließt Presse-Druck
dem Zeitungs druck neue Ziel -
gruppen. 

> www.presse-druck.de

Die Publikation beyondprint unplugged,
die neben dem Druckmarkt im arcus-
verlag erscheint, beschäftigt sich in ihrer
dritten Ausgabe schwerpunktmäßig mit
Onlineprint, greift aber auch Themen zur
Transformation der Branche auf.
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»Zu Beginn waren wir ei -
ne Dru ckerei, die E-Com -
merce machte, heute sind
wir ein E-Commerce-Un -
ternehmen, das druckt«,

so beschreibt
Dr. Micha el
Fries, CEO
von Online -
prin ters, den

Trans forma tionsprozess
des Unternehmens. »On -
lineprinters war einer der
ersten On lineshops für
Drucksachen in Europa,
und aus einem handwerk -
lich orien tierten Druck -
betrieb entstanden. Dabei
haben wir einen harten
Paradigmenwech sel voll -
zogen: von null auf hun -
dert Pro zent online.« In
diesem Zeitraum ist der
On linedrucker stets ge -
wachsen und hat heute
einen Mitarbeiter stamm
von 1.500 Perso nen.
Seit  2008 werden unter
der Marke Online prin ters
Druckprodukte in 30 Län -
der geliefert.

2017 übernahm Online -
prin ters die britische Solo -
press, im Januar 2018 er -
folgte die Akquisition des
dänischen Onlinedru ckers
Laser Tryk. »Dank dieser
Inter na tio na li sierungs stra -
te gie ge hö ren wir heu te
zu den Top 3 der Online -
drucke reien in Europa und
sind bestens aufge stellt«,

sagt Christi -
an Würst,
CCO der On -
line prin ters-
Grup pe. 

Die disruptive Kraft der
Digitali sie rung wurde er -
folgreich genutzt, beto -
nen Fries und Würst.
»Wir ha ben den Struktur-
und Kulturwan del im Un -
ter neh men aktiv voran ge -
trie ben und damit unsere
Wett bewerbsfähigkeit ge -
sichert. Wir beschäfti gen
uns ständig mit Inno vatio -
nen, analysieren Märk te
und erproben neue Tech -
no lo gien. Hierdurch kön -
nen wir Kunden gezielt
er rei chen.

Wichtiger Teil dieses Ver -
besserungsprozesses ist
der Weg vom produkt -
zentrier ten zum kon su -
mentenfokussierten Ge -
schäftsmodell. »Ein Web -
shop, der nur als digitaler
Vertriebskanal genutzt
wird, hat aus gedient«, be -
tont Dr. Michael Fries.
»Gerade im B2B-Bereich
müssen Kunden einen Zu -
satznutzen über den rei -
nen Pro duktkauf hinaus
bekommen.« Die Entwick -
lung bei Onlineprinters
geht deshalb aktuell vom
Shop zur digitalen Platt -
form. Dank intelligent ver -
knüpfter Daten erhal ten
Kunden passgenaue Vor -
schläge für weitere Pro -
duk te und Services. »Wir
binden im Sinne des One-
Stop Shoppings im mer
mehr Produkte in unser
Portfolio ein, damit sind
wir ein Komplettanbieter
für Print-Werbung«, so
CCO Christian Würst.

> www.onlineprinters.com

REKORD IM JUBILÄUMSJAHR 

3,2 MRD. PRODUZIERTE
DRUCKPRODUKTE
Ihren 15. Geburtstag feiert die Onlineprinters-Gruppe mit einem Rekord:
Das Unternehmen stellte im letzten Geschäftsjahr mehr als 3,2Mrd.
Druckprodukte her und setzte mehr als 200Mio. € um. Über eine Million
Kunden kauften bei dem Unternehmen seit Gründung ein. 

HELLOPRINT
Millionen-
Finanzierung 

Das Rotterdamer On line -
print-Unternehmen Hello -
print expandiert weiter
und hat mit ABN AMRO
eine Vereinbarung zur Fi -
nanzierung seines Wachs -
tums unterzeichnet. Die
Bank und Helloprint ma -
chen keine Angaben über
Beträge, außer dass es sich
um mehrere Millionen
Euro handelt. 
Helloprint will mit dem
Geld sein Geschäft in Dä -
nemark, Schweden, Por tu -
gal, Österreich und Polen
erweitern. »Dann sind wir
auf dem besten Weg,
ganz Europa mit Helloprint

abzudecken«,
sagt Prä sident
Hans Schef -
fer. Hel loprint
be zeich net

sich selbst als der am
schnellsten wachsende
Online-Druckdienstleister
Europas. Helloprint bietet
Unternehmen alle Arten
von Drucksachen wie Bro -
schüren, Poster, Taschen
und Visitenkarten über
das Internet an, produ -
ziert aber nicht selbst,
sondern betätigt sich als
›Druck-Vermarkter‹.
Haupt sitz ist Rotterdam,
es gibt aber bereits eine
Niederlassung im spani -
schen Valencia.

Schon 2017 wurden von
Bregal Unternehmerkapital,
der deutschen Beteili -
gungs gesellschaft der
C&A-Familie Brennink -
meijer, zusammen mit
Project A (also die gleichen
Investoren, die sich auch
mehrheitlich bei Online -
printers beteiligt haben)
Millionen in das 2013 ge -
gründete niederländische
Unternehmen Helloprint
investiert. In einer frühe -
ren Finanzierungsrunde
mit anderen Parteien wur -
den 2016 schon einmal 3
Mio. Euro aufgenommen.
»Nach mehreren Finanzie -
rungsrunden durch unse -
re Investoren ist es schön,
dass diese nächste große
Runde von einer nieder -
län dischen Bank im Ver -
trau en auf unser Ge -
schäfts modell, das Unter-
nehmen, unsere E-Com -
merce-Plattform und un -
ser Team durchgeführt
wird. Wir spüren, dass im -
mer mehr Verbraucher
den Zugang zur Online -
welt finden und erwarten
in diesem Zusammenhang
auch eine natürlich ge -
wach sene Umstellung der
Druckbranche von offline
zu online«, sagt Hans
Scheffer. »Helloprint be -
fin det sich in einem stür -
mischen internationalen
Wachstum und eine wei -
tere Ausdehnung ist Teil
unseres Geschäftsmodells.
Deshalb ist eine strategi -
sche Partnerschaft mit
einer Bank wie ABN-
AMRO sehr wünschens-
und begrüßenswert.«
Im November 2018 ge -
wann Helloprint übrigens
den Rotterdam Entrepre -
neur Award. Die Jury lob -
te das »beeindrucken de
Wachstum«. 
> www.helloprint.de



Seit Adobe® das Creative Cloud® Mietmodell eingeführt
hat, suchen mehr und mehr Kreativprofis Wege, den fort-
währenden Zahlungsverpflichtungen zu entkommen.
Viele möchten ihre Software dauerhaft besitzen, damit
sie unabhängig Dateien öffnen, auf Arbeiten zugreifen
und upgraden können – und zwar dann, wenn der richtige
Zeitpunkt für sie gekommen ist.

Quark bietet schon immer ein unbefristetes Lizenzmodell,
bei dem die gekaufte Software dem Kunden lebenslang ge-
hört und genutzt werden kann. Bevorzugen Sie ein faires
Modell, mit dem Ihnen ein Software-Anbieter Tools für eine
bessere Produktivität und damit Zeitersparnis zur Verfügung
stellt und Sie selbst entscheiden, ob das sein Geld wert ist?

Dann wechseln Sie jetzt zu QuarkXPress! Wir  bieten
jetzt das Competitive Upgrade an, was einer neuen Voll-
version zum günstigen Preis eines Upgrades entspricht.
Und Sie werden damit Eigentümer der Softwarelizenz.
Alles, was Sie benötigen, ist ein qualifizierendes Drittanbie-
terprodukt, zum Beispiel InDesign®, Photoshop®, Creative
Suite/Cloud und einigen andere. Wenn Sie zu QuarkXPress
wechseln oder es zusätzlich in Ihren Kreativ-Workflow
aufnehmen, sparen Sie jetzt 430 Euro gegenüber dem
normalen Preis von 829 Euro (netto). Das sind mehr als
50% Rabatt auf eine neue unbeschränkte Vollversion von
QuarkXPress. Befreien Sie sich jetzt aus der Cloud!

Fragen? Rufen Sie uns gerne an: 040/853 328 54

PRINT - UND DIGITAL-DESIGN AUF NEUEM NIVEAU
CLOUD-FREI - KEIN ABO 

FANTASTISCHE NEUE FUNKTIONEN · KEIN ABO

WWW.QUARKXPRESS.COM

50%
SPAREN!
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PRINT & DIGITAL CONVENTION 2019
WEGWEISER 
AN DEN MEDIENKREUZUNGEN

Auch wenn bei den Herstellern ein deutlicher Trend zu Hausmessen und Themen-Events in haus-
eigenen Demo-Centern festzustellen ist, gibt es noch immer Kongresse und Messen, die für die
Branche von Relevanz und zugleich eine Bereicherung sind. Denn gerade für Marketing und
Kommunikation im Zusammenspiel mit Medien produktion, Print und Finishing gibt es nur sehr
weni ge neutrale Quellen, sich um fas send über die Chancen der Digitali sierung zu informieren und
dabei zugleich die Be grifflichkeiten zu sortieren und zu struk turieren. 
Insofern war die Kongress-Messe Print & Digital Convention Anfang Mai in Düsseldorf ein wahrer
Quell der Inspiration. Hier wurden Lösungen für die Verbindung klassischer Printkommunikation
mit zeit gemäßen Digital- und Onlinestrategien präsentiert. Ziel war es aber nicht, fertige Rezepte
zu verabreichen, die einen möglichen Erfolg bringen könnten, sondern Wegweiser an den Medien-
Kreuzungen aufzustellen, um Orientierung zu geben. 

»Gehen Print und Digital Hand in Hand, profi tieren beide voneinander« war eine Kern aussa ge der
Veranstaltung. Dabei bot sie mit ihren sieben Themenwelten Vielfalt pur: • Value Added Printing
(Technologien und Produkte für innovatives Marketing) • Finishing (analoge und digitale
Printprodukte) • Label & Packaging (Digital- und Hybridanwendungen) • Printed Electronics
(gedruckte Elektronik und Electronics in Print) • Brand & Pro duct (Tools für die Marketing- und
Produktkommunikation) • Interior/Exterior Design (Lösungen für den Point of Sale) • Dialog-
marke ting (vom Online-Marketing zu Crossmedia-Kampagnen). 

Das Format der Print &

Digital Con  ven tion bedient einen

bidirektionalen Wissens transfer

zwischen den Herstellern und

Anwendern und erfüllt zugleich

den Wunsch nach intensivem

Branchen-Networking.

„

“
Sabine Geldermann

Von Klaus-Peter Nicolay
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it ihren integrierten The -
men welten schlug die

Print & Digi tal Conven tion die Brü -
cke zwischen visio nären Techno -
logien und konkre ten Lösungen.
Im Fokus standen Trends, Inno -
vationen und Be währ tes für die
Aufgaben in Kom munikation und
Mar ke ting. 
Die wiederholte Steigerung der
Aussteller- und Fachbesucher zah -
len belegen dabei, dass der Mix
aus Mes se und Fach kongress den
Nerv der Branche trifft. So gab es
im Vorjahresvergleich einen Zu -
wachs an Ausstellern von 30%
auf 94 und 36% mehr Ausstel -
lungs fläche. Und unter den Aus -
stel lern das Who is Who der Di -
gi taldruck szene: darunter Größen
wie Canon, Dalim, FKS, Horizon,
HP, Kodak, Konica Minolta, Kurz,
Mondi, Papier Union, Papyrus, Polar,
Werk II und viele weitere mehr.
Sie zeigten den rund 1.300 Fach -
besuchern (ein Zuwachs von
28%) auf der einen Seite ihre ak -
tuellen Techniken und Lösungen.
Auf der an deren Seite konnten
sich die Teil nehmer in 46Work -
shop-Sessions und bei diversen
Vorträgen zu ausgewählten The -
men informieren. Die paral lel
durchge führ ten Workshops
waren mit kompakten 30Minu -
ten richtig dosiert, um Visionen
kennenzu lernen, sich einen Über -
blick zu verschaf fen, einen aussa -
ge kräftigen Querschnitt sowie
Anregungen zu erhal ten und sich
auf hohem Ni veau schlau zu
machen. Schade nur, dass viele
interessante Vor träge parallel
stattfanden. Man musste eben
einen Favoriten aus wäh len und
auf einen anderen, vielleicht
ebenso interessanten Beitrag,
ver zichten. 
Ob sich eine weitere Be schäfti -
gung mit den Ideen und Dienst -
leistungen der jeweiligen Themen
lohnt, ließ sich aber auch im di -
rek ten Gespräch bei den Ausstel -
lern klären. 

M

Dort wurden nicht nur ein zelne
Maschinen oder Werk zeuge vor -
gestellt, sondern an den Anforde -
rungen der Praxis orien tierte Ge -
samtlösungen gezeigt. 

Der Kitt, 
der alles zusammenhält
Bei dieser Vielfalt an Themen und
dem großen Spektrum, das be -
leuch  tet wurde, waren Marketing
und Kommuni ka tion der Kitt, der
all das zusammenhält.
Und nicht zu vergessen: »Das
Kongress & Conven tion Format
bedient den Wissenstransfer zwi -
schen den Teil neh mern auf Aus -
steller- und Besucherseite und er -
füllt gleichzeitig den Wunsch
nach einem intensiven Branchen-

Networking«, wie es
Sabi ne Gel der mann,
Director drupa und
Global Head Print
Tech nologies der

Messe Düsseldorf, umschreibt.
Basierend auf den Erfahrungen
und dem Feedback der vorigen
Veranstaltungen war es dem f:mp.
gemeinsam mit der Messe Düssel -
dorf gelungen, ein überaus an -
spre chendes Konzept auf die
Beine zu stellen.

»Die Print & Digital Conven tion hat
eine wun derbar inspi rie rende
Atmos phäre. Hier kommen Men -
schen zusam men, Networking
steht im Vordergrund und es wird
die dazu gehörende fachliche und
strate gische Navi ga tion gebo -
ten«, re sü miert Dieter Beller,
Vorstandsvorsit zender des f:mp.,
nach vie len Gesprächen und Ein -
zelbegeg nungen an den zwei
Con vention-Tagen. »Wir möchten
mit der Veranstal tung einen
neuen Maß stab set zen und unse -
rem An spruch als Leitveranstal -
tung ge recht werden. Das ist uns
ge  mein  sam mit der Messe Düssel -
dorf ge lungen.« 
Auch Sabine Geldermann ist
vom Erfolg der Veranstaltung be -
geistert: »Wir haben gemein sam
mit dem f:mp. in der D/A/CH-
Re gion und Benelux deutliche
Signale und kräftige Impulse für
den Markt gesetzt. Darauf sind
wir stolz! Es ist bemerkenswert,
wie exzellent die Print & Digital
Con vention mit ihrem auf die
Markt bedürfnisse zugeschnitte -

nen Konzept von der Branche
ange nommen wurde.«

Eine Bereicherung für die
Branche
Mit der Print & Digital Conven tion
ist in der Tat ein Format entstan -
den, das sich optimal zwischen
Messe und Fachkongress etabliert
hat. Das ist schon oft und immer
wieder versucht worden, doch
bis lang nicht gelungen. 
Kaffee, Tee, Erfrischungs ge tränke
und Snacks wurden während der
ge samten Veranstaltung inklusive
angeboten. Ein kleines Frühstück,
Warmes zum Mittag und am
Nach  mittag Kuchen – klar, das
sind nur Details, aber gerade die
machten den Charme des Events
aus. 
Dazu kommt, quasi als Seele des
Konzeptes, der Fokus auf das
Netz werken. Auch das behaupten
andere Veranstaltungen von sich,
doch so leger wie auf der Print &
Digital Con vention kann es auf kei -
ner Fachmesse und auch nicht auf
einer Hausmesse zugehen, wo
man von einem Programmpunkt
zum nächsten gescheucht wird.
Dort geht es weitaus hektischer,
lauter und weniger persönlich zu. 
Schon die schiere Größe einer
Messe- oder Produktionshalle
macht eine stressfreie Kommu -
nikation zwischen Fach besuchern
und Ausstellern fast unmöglich.
Dagegen war die Con vention in
Düsseldorf der ideale Ort zum
Austauschen und Ver netzen, zum
Dialog auf Augen höhe mit wich -
tigen Dienstleistern und Part nern
oder auch mit anderen Entschei -
dungs trä gern. Trends kennenzu -
ler nen und mögliche Poten zia le
sofort dis ku tie ren zu können, ist
von unschätzbarem Wert.
»Die Veranstaltung nimmt die
Herausforderungen der Gegen -
wart an und zeigt proaktiv Lösun -
gen auf. Damit ist sie ein echter
Gewinn für die Branche«, urteilt
Frank Prath, Leiter Mar   keting
bei Papyrus Deutsch land.

>

Eine Bereicherung

Der Fachverband Medien pro -
duktion (f:mp.) und die Messe
Düsseldorf, explizit die drupa,
haben die Convention 2017

ins Leben gerufen und dieses
Jahr zum dritten Mal eine 
ge lungene Veranstaltung hin -
gelegt. Das Konzept, Lösun -
gen für die Verbindung klas -
sischer Print-Kommunikation
mit den Mitteln aktueller
Digital- und Onlinestrategien
in praktischen Anwendungen
zu präsentieren, fand bei
Besuchern und Ausstellern
erneut viel Zuspruch. Eine
echte Bereicherung für die
Branche! 

Alte und neue Welten

Viele Unternehmen, insbe -
son dere Verlage, geißeln sich
selbst, wenn sie auf Bie gen
und Bre chen digital wer den
wollen, ohne ihre Ge schäfts -
modelle zu hinterfra gen.
Oder ohne dar über nach zu -
denken, dass Digital produk te
mit 19% und Print produkte
mit 7% be steuert werden,
weshalb Digita les im Wettbe -
werb teurer sein kann. Dem
gegenüber reichern Digi tal -
riesen und E-Com merce-An -
bie  ter ihre Busi ness mo delle
mit gedruckten Medien an.
Also: Über greifend den ken
und nicht ideologisch – so
geht Zu kunft. Das kann digi -
tal sein, kann aber auch ein
Modell sein, das ebenso auf
Druckma schinen vertraut –
oder eben ›alte‹ mit neuen
Welten verbindet.
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›Edelmeister‹ kürt
Kreativität mit Digitaldruck
Um zu beweisen, dass Digital -
druck plus Veredelung die Kom -
mu ni kation bereichern und genü -
gend kreative Spielräume und
Ideenreichtum vorhanden sind,
hat der Fachver band Medienpro -
duktion e. V. in Kooperation mit
der Messe Düsseldorf und ge -
meinsam mit den Partnern der
Print & Digi tal Con ven tion den
Kreativwettbewerb ›Edelmeister‹
ins Leben gerufen. 
Jetzt gibt der Wettbewerb neuen
Ideen rund um den Digitaldruck
zum zweiten Mal eine Bühne.
›Edelmeister‹ kürt inspirierende
Veredelungsideen und -projekte
im Digitaldruck. Aufgabe der Teil -
nehmer ist es, außergewöhnliche
und wir kungsvolle Veredelungs -
projekte zu entwickeln, die mit
den vor han denen Digitaldruck -
tech niken in Verbindung mit ent -
sprechen den Bedruckstoffen
reali siert wer den. Die Kategorien:
• Broschüren, Akzidenzen
• Mailings, Selfmailer, Dialog mar-
• keting
• Etiketten
• Verpackungen
• Poster/Plakate.
Ideen können bis zum 30. Juni
2019 beim f:mp. eingereicht wer -
den. Die ›Edelmeis ter‹-Partner
drucken und ver edeln die Muster
und überneh men dafür die vol-
len Kosten. Die Sieger werden 
im Sep tember in Hamburg im
Rahmen der Ver anstaltung
inspiration@work 2019 der Papier
Union bekannt gegeben und in
einer Ausstellung vorge stellt.

> www.edelmeister-wettbewerb.de
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Sein Statement steht stellvertre -
tend für die vielen positiven Be -
ur teilungen, die wir von den Aus -
stellern zu hören bekamen.

Produkte und Leistungen
erleben 
Denn die Kombination aus Tech -
nolo gien für Print und Digital
öffnet ein Themen spek trum, das
vielfältiger nicht sein könnte. Das
bot die Print & Digital Convention
und ermöglichte es, neue Tech -
nologien ken nenzulernen und
zugleich kreati ve Lösungsansätze
zu erleben.
»Nur wer die technischen Mög -
lich kei ten kennt, kann auch das
kreative Potenzial voll ausschöp -
fen«, kom mentiert Prath. »Wir
haben er neut gesehen, wie groß
der Be darf an Beratung für den
optima len Einsatz von Feinst -
papieren und Karton im Digital -
druck und im Zusam men spiel mit
Offset ist.«
Fast könnte man annehmen, die
Karten werden neu gemischt.
»Ein Jahr vor der drupa zeigt sich,
dass die Druckbranche die rich ti -
gen Wege in eine digitale Zu kunft
eingeschlagen hat. Print hat seine
neu definierte Rolle in der Unter -
neh menskommunikation gefun -
den. Multichannel-Marke ting und
Printed Electronics sind die Trei -

ber dieser Marktent -
wick  lung«, glaubt
Rüdiger Maaß, Ge -
schäfts  füh rer des
f:mp., festge stellt zu

haben und zeigt sich mit dieser
Ent wick lung zufrie den.
Sicherlich lässt sich über seine
These streiten, doch der Erfolg
der Print & Digital Convention
zeigt, dass sich zumindest Teile
der Branche bewegen und sich
nicht mehr nur an Maschinen
orientieren, sondern an Praxis-
Anforderungen und realisier -
baren Gesamtlösungen im Sinne
ihrer Kunden. 

Die nächste Ausgabe
im Rahmen der drupa
2020 steht die nächste Print &
Digital Convention an. Wann?
Wäh rend der drupa – mit einer
Sonderfläche und einem speziel -
len Konzept für Aussteller und
Besucher, an dem Rüdiger Maaß
derzeit arbei tet. »Wir haben auf
der drupa natürlich ganz andere
Bedingungen als in der Stadthalle,
wo wir unsere Convention bisher
austragen konnten. Doch auch
auf der drupa soll es so viel Kom -
munikation wie möglich geben.«
2021 soll die Print & Digital Con -
vention dann wie der im gewohn -
ten Format statt finden.

> www.printdigitalconvention.de

Whitepaper Printed
Electronics 
Zur Print & Digital Convention
stell te der f:mp. das neue White -
paper Printed Electronics vor, das
der Fachverband mit Partnern aus
der Industrie erarbeitet hat. Die
Veröffentli chung ist zudem der
Startschuss für die neu ins Leben
gerufene Bran chen initiative
Printed Electronics.
Printed Electronics stellt als Zu -
kunftstechnologie eine Chance
für die Druckbranche dar. Hierbei
ist die Zukunft bereits näher, als
man denkt, nachdem schon viel
Grundlagenarbeit geleistet wur -
de. Für die werbende Industrie,
Kreative und Druckereien ent ste -
hen völlig neue Produkte und
Strategien in der Kundenkom mu -
nikation – und das nicht nur hin -
sichtlich der aufmerksamkeits-
steigernden Wirkung beispiels -
weise durch Licht oder Sound-
Effekte, sondern durch völlig
neue Funktio na litäten. Diese er -
mög li chen es, auf bis her un ge -
wohnte Weise mit einem Print -
produkt oder einer Verpa ckung
zu interagieren und Medienbrü -
cken von Print hin zur Onlinewelt
zu schlagen.
Es ist also wichtig, sich schon heu -
te schon mit diesen Technologien
auseinanderzusetzen, die neben
ihrem Einfluss auf die Industrie
4.0 auch für die Unternehmens -
kommunikation einen spürbaren
Wandel bringen wird. Mit dem
Whitepaper will der f:mp inspir ie -
ren und Ideen lie fern, was alles
möglich sein wird. 
Das Whitepaper ist ein Einstieg in
das Thema aus Sicht der Druck-
und Kommunikationsbranche –
ein Einstieg, der sich differenziert
mit Chancen und Herausfor de -
rungen auseinandersetzt. 
Das Whitepaper und erste Infor -
mationen zur neuen Branchen -
initiative können auf der Website
des f:mp. angefordert werden.

> www.f-mp.de/PrintedElectronics

Müssen Buzzwords sein? 

Die englische Sprache verein -
facht viele Zusammenhänge
und Anglizismen helfen oft
bei der internationalen Ver -
ständi gung und komplexen
Zusam menhängen. Ein Buzz -
word fasst häufig meh rere
Dinge zusammen. Das hilft
bei der Kommunikation.
Darum soll ten einige Begriffe
dem Sinn nach bekannt sein. 
Einige solcher exotisch
klingen den Begriffe finden
sich auch im Programm der
Print & Digital Con vention. So
etwa: Push, Pull, In- und Out -
bound, Omnichannel, SaaS
(Software-as-a-Service),
Owned Media, Augmented
Reality, Medien kon vergenz,
Earned- oder Paid-Me dia,
Con tent-Marketing, Native
Adver ti sing, Mobile Devices,
Smart-Data, Databased Publi -
shing, Customer Journey
oder -Experience etc. 
Sie alle bezeichnen Pro zesse,
Technologien oder Metho -
den, die nützlich sind, um
beim Networking auf den
Punkt zu kommen – oder
auch nicht.
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ie verwandelt man ein
werthaltiges Pro dukt in

einen Eyecatcher? Cord Hashe -
mian, Productmanager Produc -
tion Printing bei Konica Minolta
Business Solu tions Deutschland, er -
läuterte am Rande der Kongress -
messe die Strategie: »Pro duk te
unseres täglichen Lebens gleichen
sich bei der Qualität und ihren
Eigen schaften immer stärker
einander an. Eine kreative Waren -
präsentation ist daher heute ein
Schlüssel für den Erfolg am Point
of Sale. Die Flexibilität digitaler
Drucktechnologien unterstützt
dabei, Kauf im pulse beim Konsu -
menten zu we cken und damit
Kunden an Mar ken zu binden.«
Dies setzte Koni ca Minolta in Düs -
seldorf über eine Beispielan wen -
dung aus der Genussmittel bran -
che um. In Kooperation mit
einem Her stel ler exklusiver Gins
erstellte Ko nica Minolta vor Ort
eine indi vidu elle Präsentbox aus
Gin-Flasche und Limonade. Alle
Aspekte des Workflows konnten
am Stand Schritt für Schritt mit -
verfolgt werden – der Druck der
Eti ketten und Ver packungs kar -
tons sowie das Stan zen via Laser -
cutter. 
Die Eti ketten für die Gin-Flaschen
ent standen auf einem AccurioLa -
bel 190 in Kleinauf lage. Bedruckt
werden können be schich tetes,
un be schichtetes und strukturier -
tes Papier sowie Folien. Dabei er -

KONICA MINOLTA
WERTSTIFTENDER DIGITALDRUCK

Text und Bilder: Konica Minolta

W

Verpackung, Etiketten oder hybride Print-Anwendun gen – kreativer Druck verstärkt den
Kaufimpuls von Konsumen ten am Point-of-Sale (PoS). Wie sich dieser An spruch für Druckereien
profitabel umsetzen lässt, präsentierte Konica Minolta in Düs seldorf anhand eines voll stän digen
digitalen Workflows für die Verpackungsproduktion auf der Print & Digital Convention, die sich
zum Schaufenster aktueller Druck technologien für professionelle Anwender entwickelt hat. 

reicht das 1.200-dpi-Rol lensystem
Geschwindigkeiten von bis zu
18,9m/Min.

Erweiterter Farbraum
Die Druckbögen der Präsenta -
tions box für die Flasche entstan -
den auf dem neuen AccurioPress
C83hc von Konica Mi nol ta. Das
jüngst vorgestellte Drucksystem
arbeitet mit einer neuen Gene -
ration von High-Chroma-Tonern,
die einen größeren Bereich des
sRGB-Farb raums darstellen kön -
nen als bis her. Der AccurioPress
C83hc ver ar beitet Medien in
einer Stärke von bis zu 350 g/m²
und verfügt über ein Ansaug sys -
tem für stärkere Grammaturen. 
Am Stand von Koni ca Minolta wur -
de der Druckbogen dann mit
dem High-Speed-Laser-Cutter
des Partners Motioncutter weiter-

verarbeitet. Die Besucher konn -
ten sich ein Bild machen, wie
selbst feinste Schriftzüge oder
gra fische Elemente per Laser -
strahl präzise in den Druckbogen
geschnitten werden.

Digitale Zukunft der
Printkommunikation
Eine weitere Kooperation gab
einen Blick auf die Zukunft im
Druckgeschäft frei – eine Zu -
kunft, in der Druck mehr ist als
Toner auf Papier: In Zusam men -
arbeit mit dem Natur- und Um -
weltmagazin Mondberge präsen -
tierte Konica Minolta erstmals
einem breiten Publikum, wie eine
Verbindung aus Print- und On -
line-Kommunikation aussehen
kann. Die Augmented Reality
(AR)-Lösung genARate aus dem
Business Innovation Center von
Konica Minolta lässt Bilder leben -
dig werden. Die Besucher in Düs -
seldorf mussten dazu nur eine
App auf ihr Smartphone laden
und dieses auf eines der im Ma -
gazin veröffentlichten Beispiel fo -
tos richten, um ergänzende Vide -
os oder Animationen zu erleben.
Die Verbindung aus Druck und
virtuellen Inhalten steigert die
Aufmerksamkeit und eröffnet
einen neu en Kanal für die Mar -
kenführung.  
Neben dem eingehenden Blick
auf die gezeigten Drucklösungen
nutzten viele Besucher die Gele -
genheit für Fachgespräche mit 

Experten von Konica Minolta. Im 
Mittelpunkt dieses Austauschs
standen die Möglichkeiten der
digitalen Druckveredelung sowie
das Thema Highspeed-Inkjet. An -
hand ausgestellter Druckbeispiele
erhielten die Besucher unmittel -
bar ein anschauliches Bild der
Vor teile des UV-Inkjet-Drucks
sowie der digitalen Lackierung
und Folierung.
Konica Minolta beendete die Kon -
gressmesse mit einem ausgespro -
chen positiven Feedback seiner
Fachbesucher. So gefiel vor allem
die Mischung aus Live-Präsen ta -
tio nen der Drucksysteme des Un -
ternehmens, der Integration von
Weiterverarbeitungslösungen von
Drittanbietern und der Möglich -
keit, Spezialisten aus allen Fach -
be reichen direkt am Messestand
zu treffen.
»Die Print & Digital Convention
war aus unserer Sicht ein voller
Erfolg«, so das Resü mee von
Cord Hashemian. »Die Gesprä -
che zeigten ein mal mehr, dass
sich Druckereien mit viel Kreati -
vität den Anforde run gen ihrer
Kunden stellen. Wir unter stützen
dies mit unseren Tech no logien.
Denn nur das Zusammen spiel aus
Ideen und technologischer Kom -
petenz lässt Druckanwendungen
entste hen, die begeistern.«

> www.konicaminolta.de

Die individuelle Präsentbox für Gin und
Limonade wurde komplett am Stand von
Konica Minolta produziert.
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m Vorfeld hatte Heidelberg die
Teil neh mer zu ihren Aktivitä -

ten befragt. Diese Umfrage zeig -
te, dass sich 76%mit den wichti -
gen Trends der nächs ten fünf
Jahre beschäftigen. Nur 59%
glauben, dass ihr Marketing bei
den Kunden an kommt und gera -
de einmal 56% sind davon über -
zeugt, Innova tio nen in ihren Un -
ter neh men schnell umsetzen zu
können. Davon ausgehend traf
das breite Angebot an Vorträgen
und Marktständen den Nerv der
Besucher, die die viel fäl tigen An -
regungen und Antwor ten be -
grüß ten und die Veranstaltung
zum Netzwerken nutzten. »Ich
war positiv überrascht über die
Qualität der Vorträge, die mir
Mut machen, mit meinen Inno va -
tionen weiter voranzugehen. Bei
mir – und ich denke auch bei an -
deren Gästen – ist der Fun ke
übergesprungen«, zieht ein Teil -
nehmer seine persönliche Bilanz.

HEIDELBERGER DIGITAL PRINT FORUM
DIE STÄRKEN VON PRINT NUTZEN

Text und Bilder: Heidelberg

I

Die Premiere des Digital Print Forums am 21. März 2019 im Print Media Center Commercial in
Wiesloch-Walldorf kam bei den über 170 Teilnehmern offensichtlich gut an. Die Heidelberger
Druckmaschinen AG hatte ihre Kunden aus Deutschland, Österreich und der Schweiz eingeladen,
um gemeinsam über die Möglichkeiten der Digitalisierung in der Branche und den Stellenwert von
Print zu diskutieren.

Kundennutzen im
Vordergrund 
»Hin zu den Kundenwünschen
und weg von der Produktinno va -
tion im stillen Labor« – so sieht
Jürgen Grimm, Leiter Software
bei Heidelberg, die Wachstums -
chan cen mit neuen Geschäfts-
model len. Wichtig für den Kun -
den seien einfache Bedienung,
Effizienz und Nutzen. So bietet
Heidelberg sei nen Kunden die
Software über Subskription und
somit einen skalierbaren Work -
flow an. Der Kunde wählt aus
einem Gesamt paket nur diejeni -
gen Module aus, die er tatsäch -
lich benötigt. Nur für diese zahlt
er dann auch. 
Bei der Digitalisierung rückt das
Individuum in den Fokus und
Print ist dabei ein Schrittmacher,
so Andreas Weber, Geschäfts -
führer der Value Communication
GmbH, Frank furt. Sein Credo lau -
tet ›Cus tomization‹, das bedeutet

maß ge schneiderte, persönliche
Ange bo te, die das individuelle
Kundenbedürfnis befriedigen.
»Der Markt der Wertschöpfung
mit Print ist fast sechsmal größer,
als wir an neh men und er ist seit
Jahren stabil«, rechnete Weber
vor. »Der Printmarkt in Deutsch -
land hat laut BVDM einen Jahres -
umsatz von 21Mrd. €. Dabei ist
aller dings nur ein Teil der Markt -
be rei che berücksichtigt. Insge -
samt wird eine Gesamtwert -
schöpfung von rund 121Mrd. €
erreicht, in klusive Verpackungs -
druck, Direct Mail, industrieller
Druck sowie Umsätze von Verla -
gen, Buch handel und Papierin -
dustrie.«
Eine positive Einschätzung für
Print zog auch Daniel Szkutnik,
geschäftsführender Gesellschaf -
ter der Agentur trio-group commu -
nication & marketing gmbh. »Im
Zeitalter der Digitalisierung geht
es darum, Print und Digital effi -

zient zu vernetzen, um In halte
und Daten ohne Mehrauf wand
crossmedial und ziel gruppen-
individuell auszuspielen.« 
An den unterschiedlichen Markt -
plätzen der Partner von Heidel -
berg, wie bei An talis, die den Ein -
satz von funk tionalem Papier
zeigten, nahmen die Teilnehmer
praktische Lösungen mit und
diskutierten mit den Ex perten.
Die Heidelberg Versafire EV und EP
sowie die Smartfire zeigten die
Appli ka tionsvielfalt von Di gital -
drucksystemen. In der acht-jäh -
rigen Zusammenarbeit mit Ricoh
hat Heidelberg weltweit 1.500
Versafire Systeme verkauft.
Die ausgebuchten Fach vorträge
am Nachmittag infor mier ten
über Themen, wie den Quali -
tätsSiegel Digitaldruck und die
Stärken von Inkjet und Toner im
Digitaldruck. 

> www.heidelberg.com

Beim ersten Heidelberg Digital Print Forum informierten sich die Teilnehmer über den Stellenwert von Print in Zeiten der Digitalisierung. Die Marktplätze boten konkrete Lösungs -
ansätze und intensive Gespräche mit den Experten. Der Raum mit Schwarzlicht und Druckmustern der Versafire beflügelte die Fantasie.



AWARDS 2019

EUROPEAN DIGITAL PRESS
ASSOCIATION

»Die EDP Awards sind der
renommierteste und wertvollste Technical Award

für das digitale Print-Business in Europa.«

SOFTWARE/HARDWARE Best color management: CGS | ORIS X Gammut • Best e-commerce soluti-

on: CloudLab | brandQ • Best management information system: Dataline | Multipress • Best special

application software: Canon | Océ Touchstone • Best measurement and calibration: LacunaSolutions |

SmartLightningSystem • Best print and finishing support tool: Elitron | Klick • Best inspection 

sys tem: Bobst | Digital Inspection Table DIT • LARGE/ WIDE FORMAT PRINTING Best roll-to-roll

printer > 320 cm: swissQprint | Karibu • Best flatbed/hybrid printer up tp 100 sqm/h: HP | HP Latex

R2000 Printer • Best flatbed/hybrid printer up tp 250 sqm/h: Durst | P5 350 • Best flatbed/hybrid

printer > 250 sqm/h: Agfa | Jeti Tauro H3300 LED • Best print and cut solution: Roland DG | TrueVIS

VG2 Printer/Cutters • Best multipurpose printer: Mutoh | ValueJet 1627MH • Best textile printer

roll-to-roll > 100 sqm/h: Mimaki | Tiger-1800B Mkll • Best direct to garment printer: Kornit | 

Avalanche Poly Pro • COMMERCIAL PRINTING Best cutsheet printer color up to B3 > 200.000 A4/

month: Xerox | Iridesse Production Press • Best cutsheet printer color B2 (+): Fujifilm | Jet Press

750S • Best webfed printer color up to 550 mm width: Ricoh | Ricoh Pro VC70000 • INDUSTRIAL

SOLUTION Best print and finishing solution: MGI | AlphaJet • Best photo book solution: HP Indigo |

HP Indigo 12000HD • Best corru ga ted solution: Barberán | Jetmaster series • Best flexible packa-

ging solution: Xeikon | Solution for pouches • Best textile production: Zünd | OCC for S3 and

NMM • Best pre- and postpress-treatment solution: Mimaki | Tiger-1800B Mkll and Rimslow se-

ries • Best print engines and print heads: Memjet | DuraLink • FINISHING & ENHANCEMENT Best

digital sheetfed cutting solution: iEcho | iEcho PK • Best book-on-demand postpress solution:

Tecnau | Roll 40 Splicer • CONSUMABLES Best special effect ink/toner: Kodak | Custom Color 

ist Mitglied der European Digital Press Association.

So die Stimme eines Teilnehmers. 
Danke. Und herzlichen Glückwunsch den Gewinnern.

www.edp-awards.org

DRUCKMARKT
Printmediamaga-in
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Foto: Herman Hartman
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EDP AWARDS 2019
WETTBEWERB MIT GLOBALER 
AUSRICHTUNG
Am 15. Mai verlieh die EDP Association (European Digital Press Association) zum 13. Mal ihre
renommierten EDP Awards. Die EDP Awards, die während der Fespa in München überreicht
wurden, sind europaweit der einzige Technologie-Contest der Branche und ein offener
Wettbewerb für Produkte entlang der unterschiedlichen digitalen Workflows. 

Von Julius Nicolay

ür die Gewinner ist es zwei -
fellos ein großartiger Mo -

ment, wenn ihre Bemühungen,
ein neues Produkt auf den Markt
zu bringen, mit einem der be -
gehr ten EDP Awards ausgezeich -
net werden. 
In diesem Jahr wurden während
der EDP Awards Ceremony in Mün -
chen 28 Trophäen an die Gewi n -
ner überreicht. Ausgezeichnet 
wurden Produkte aus den fünf 
Hauptkategorien Software und 

Hardware, Print (Large- und
Wide-Format-Printung sowie
Commercial Printing), Industrial
Solutions, Finishing und Consu -
mables. 
Die Gewinner werden durch eine
Experten-Kommission (das EDP
Technical Committee) ermittelt, die
die eingereichten Produkte nach
Kriterien wie Innovation, Quali -
tät, Leistung und Kosten aus -
wählt. Aufgrund dieser strengen
Kriterien gibt es keine Votings 

F



Druckmarkt impressions 130 | 24. Juni 2019 | 43

oder andere öffentlichen Abstim -
mungen. Es geht um technische
Kriterien, nicht um Popularität.
Nur so kann die EDP garantieren,
dass die Leistungen der Hersteller
für die Entwicklung neuer Techni -
ken ausgezeichnet werden. 
Damit steht das Logo der EDP
Awards für Innovation und Quali -
tät, bietet Orientierung und gibt
eine neutrale Empfeh lung für die
Kauf entscheidungen der Anwen -
der.

Während der Awards
Ceremony betonte
Klaus-Peter Nico -

lay, Präsident der
EDP Association, dass

die EDP Awards in den letz ten
Jahren zum »renommier tes ten
und wertvollsten technischen
Award für das digitale Print-Busi -
ness in Europa« geworden sind.
Ein EDP Award wertet das ausge -
zeichnete Produkt zweifellos auf.
»Doch wissen wir auch, dass die
EDP Awards nur deshalb durchge -
führt werden können, weil die
Industrie bereit ist, ihre Produkte
zum Wettbewerb einzureichen
und uns Einblicke in ihre Entwick -
lungen zu geben«, erläuterte
Nicolay und machte deutlich:
»Wir haben höchsten Respekt vor
der individuellen Leistung jedes
Herstellers. Jedes Unternehmen,
das an den EDP Awards teilnimmt,
ist ein Gewinner. Weil es Mut
braucht, sich dem Wettbewerb
und einer Jury zu stellen – gerade
in Zeiten, in denen selbst die
kleinste Schwäche als Misserfolg
interpretiert wird.« 

28 Gewinner aus aller Welt
Und es wäre ein Missverständnis,
die EDP Awards nur auf Europa
reduzieren zu wollen. Natürlich
sind die Awards ein europäischer
Wettbewerb, aber einer mit in -
ter nationaler Ausprägung und
global agierenden Teilnehmern.
So bieten die EDP Awards 2019
wieder einen farbenfrohen Mix
mit Finalisten und Siegern aus 

Belgien, China, Deutschland,
Frankreich, Großbritannien, Israel,
Italien, Japan, Kanada, den Nie -
derlanden, Österreich, Spanien,
aus der Schweiz und den USA
(siehe Kasten rechts).

Ein Spiegelbild des Marktes
Aber die EDP Awards, die seit
2007 jährlich vergeben werden,
sind mehr als nur eine Trophäe –
sie spiegeln auch die Markt ent -
wicklung wider. So gibt es Kate -
gorien, in denen nicht mehr jedes
Jahr ein Award vergeben werden
kann, weil Innovationen nicht so
schnell aufeinanderfolgen, wie es
noch vor einigen Jahren der Fall
war. Dies kann als Signal für die
Reife bestimmter Marktsegmente
an gesehen werden, kann aber
auch bedeuten, dass die Komple -
xi tät der Systeme deutlich zuge -
nom men hat.
Bis vor weni gen Jahren war es
noch möglich, mit festen Katego -
rien zu arbei ten. Das ist heute
(mit wenigen Ausnahmen) kaum
mehr möglich. Denn eine Ent -
wicklung, mit der sich das Tech -
nische Komitee der EDP perma -
nent beschäftigen muss, ist die
Integration verschiedener Prozes -
se. Dabei wird die Entwick lung
von Hardware zu nehmend von
Soft ware sowie dem Zu sam men -
spiel verschiedener Maschi nen -
komponenten, Far ben, Tinten
und Bedruckstoffen bestimmt. 

PRINT & FINISHING |  EDP AWARDS

Starker Be zugspunkt für
Anwender
Die EDP Association wurde 2006
von sechs Magazinen mit einem
besonderen Fokus auf digitale
Technologien gegründet. Heute
zählt die EDP 21Mitglieds-Maga -
zine aus ganz Europa, deckt 27
Länder ab und erreicht mehr als
eine halbe Million Leser (nur mit
ihren gedruckten Ausgaben). 
Eine der Ziele der EDP Association
ist es, Anwender bei der Suche
nach den richtigen Lösungen für
ihre Anwendungen zu unterstüt -
zen. Inzwischen werden die EDP

Awards auf dem Markt sehr ge -
schätzt und sind ein starker Be -
zugspunkt für die Anwender.
Dies wird unterstützt durch den
jährlichen EDP Report, der die
Teilnehmer-Produkte und Ergeb -
nisse samt Kommentaren der
Jury ausführlich auf 68 Seiten
dokumentiert. Die gedruckte
Ausgabe kann angefordert wer -
den (nico@edp-award.com), das
entsprechende PDF steht auf der
Internetseite der EDP zum
Download bereit.

> www.edp-awards.org

Im EDP-Report 2019 wird der aktuelle
Wettbewerb auf 68 Seiten detailliert
dokumentiert.

DIE GEWINNER DER EDP AWARDS 2019

Software/Hardware
Color management solution: CGS ORIS X Gamut
E-Commerce solution: CloudLab brandQ
Management information system: Dataline MultiPress 
Special application software: Canon Océ Touchstone
Measurement/calibration: LacunaSolutions SmartLightningSystem
Print and finishing support tool: Elitron Klick
Inspection system: Bobst Digital Inspection Table DIT

Print: Large/Wide Format Printing
Roll-to-roll printer > 320 cm: swissQprint Karibu
Flatbed/hybrid printer < 100 sqm/h: HP Latex R2000 Printer
Flatbed/hybrid printer < 250 sqm/h: Durst P5 350
Flatbed/hybrid printer > 250 sqm/h: Agfa Jeti Tauro H3300 LED
Print & cut solution: Roland DG TrueVIS VG2
Multipurpose printer: Mutoh ValueJet 1627MH
Textile printer roll-to-roll > 100 sqm/h: Mimaki Tiger-1800B Mkll
Direct to garment printer: Kornit Avalanche Poly Pro

Print: Commercial Printing
Cutsheet color up to B3 > 200.000 A4/month: Xerox Iridesse 
Cutsheet color B2 (+): Fujifilm Jet Press 750S
Webfed color up to 550 mm width: Ricoh Ricoh Pro VC70000

Industrial Solutions in Print & Finishing
Print & finishing solution: MGI AlphaJet
Photo book solution: HP Indigo 12000HD
Corrugated solution: Barberán Jetmaster Series
Flexible packaging solution: Xeikon Solution for pouches
Textile production solution: Zünd OCC for S3 and NMM
Pre- and postpress-treatment solution: Mimaki Rimslow Series
Print head: Memjet DuraLink

Finishing & Enhancement 
Digital sheetfed cutting solutions: iEcho iEcho PK
Book-on-demand postpress solution: Tecnau Roll 40 Splicer

Consumables (inks and substrates)
Special effect ink/toner: Kodak Custom Color
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MANUFAKTURSPARTE
Langebartels &
Jürgens

Das Hamburger Druck-
und Medienhaus Lange -
bartels & Jürgens erweitert
das Portfolio um Bezugs -
kartonagen ab Auflage 1.
LJ Edition bietet neben
Stülp- und Klappdeckel -
boxen auch Schuber, Ord -
ner, Klemm bretter, Buch-
de cken und Schubladen-
elemente aus stabiler
Buchbinderpappe an. Alle
Produkte werden manuell
gefertigt.

»Die Manufaktur spar te
eröffnet uns ein großes
Spektrum bei anspruchs -
vol len kombinierten Auf -
trä gen. Hochwertige Ver -
packun gen mit individuell
bedruckten Bezugsstoffen
und maßgeschneiderten
Inlays setzen wir nun
kom plett selbst um: Von
der Entwicklung über den
Druck bis hin zur Herstel -
lung der Boxen, der an -
schließenden Ver edelung
und dem Inlay aus Karton,
Schaum- oder Kunststoff.
Dadurch sind wir schnell
und kön nen erste Muster
aus Originalmate rial in -
nerhalb von drei Ar beits -
tagen liefern«, so Verena
Lemcke, die den Bereich
Bezugskarto nagen bei
Langebartels & Jürgens
verantwortet.
> www.langebartelsdruck.de

Seit Anfang dieses Jahres
produziert eine neue
Speed master XL 106 in En -
schede und ersetzt zwei
Wettbe werbs-Ma schinen.
Inzwischen hat sich das
Unternehmen auf Voll -
karton, Veredelun gen und
Luxusverpackun gen spe -
zialisiert. 
Bei einer durch schnitt li -
chen Aufla gen hö he von
3.500 Bogen pro Auftrag
und entsprechend vielen
Job wechseln im Drei-
Schicht-Betrieb sind Rüst -
zeiten entspre chend wich -
tig. Mit Hycolor Multi drive
und den pa rallelen Pro -

zes sen wer den diese deut -
lich ver kürzt. Die Farb-
und Feucht werke arbeiten
un abhängig vom Haupt -
an trieb, sodass die Farb -
wer ke gewaschen werden
kön nen, während der
Lack plattenwechsel er -
folgt oder Gummitü cher
und Druckzylinder gewa -
schen werden. Mit dem
Farbmesssystem Prinect
Image Control 3 kann
Deck weiß gemessen und
geregelt werden. Dies
ermöglicht eine Pro zess -
kontrolle und Fär bungs -
konstanz auf trans paren -
ten oder metalli sierten

Bedruckstoffen. Die Ma -
schine kann so wohl im
UV- als auch im konven -
tionellen Druck betrieben
werden.
Das Kerngeschäft sind
Luxusverpackungen aus
Voll- und Faltkarton –
vom De sign bis zur Fertig -
stellung. Mit dem Dop pel -
lackwerk der Speedmaster
XL 106 lassen sich Matt-
und Glanzlack-Ef fek te,
UV-Lack, Disper sions- und
Drip-Off-La ckie rungen
erreichen.

> www.heidelberg.com
> www.vandesteeg.com

VAN DE STEEG

UMSTIEG AUF SPEZIALGEBIET
LUXUSVERPACKUNGEN
Van de Steeg im nie der län dischen Enschede voll zieht den Über gang in 
den Wachs tumsmarkt Verpackungen. Seit 2012 wird für na tio nale und
internationale Kunden aus den Berei chen Beauty, Parfum und Körper -
pflege produziert. 

Langebartels & Jürgens führt
einen Geschäftsbereich für hand -
gefertigte Kartona gen ein.
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KOOPERATION 
IST Metz und
Heidelberg 

IST Metz und Heidelberg
bauen ihre Kooperation
im Be reich Bogenoffset -
ma schi nen weiter aus. Der
UV-Anla genhersteller wird
künftig das LED-Nach -
rüstgeschäft für meh rere
Heidelberg Speed master-
Bau reihen bedienen und
die direkte Abwicklung
sowie die In stallation der
Systeme durchführen. 
Zu dem liefert IST Metz
auch LED-Trock ner für

Neu maschi nen der Speed -
mas ter-Bau reihen im
Klein- und Mit telformat.
> www.ist-uv.com
> www.heidelberg.com

Heidelberg und IST Metz intensi -
vieren ihre Kooperation für das
Nachrüstgeschäft mit LED-Här -
tungsaggregaten.

KURZ & BÜNDIG | Dynamic Plastic Pa cka ging hat eine Evo XD von Koenig & Bauer Flexotecnica in Betrieb genom men. Es ist die ers te Maschine, die
im Stammwerk in Würzburg montiert wurde. • Tower Products Europe, Spe zialist für Druckche mi ka lien, hilft Habo DaCosta, Isopropylalkohol aus dem
Drucksaal zu ver bannen. Dazu nutzt das niederländische Unternehmen den Feucht mittelzusatz Millennium HSW-100, der speziell auf den Heatset-
Rollenoffsetdruck zugeschnitten ist. • Dank einer neuen Dia mant MC 60 von Müller Martini wurde bei Print Best in der estnischen Klein stadt Viljandi
die Produktivität durch das Hardco ver-System mehr als ver doppelt. • Seit 2010 hat Grand Mas ter in Masis in Armeniens Ararat-Region seinen Ma -
schinenpark vollständig erneuert. Vier Rapida 106 von Koenig & Bauer dru cken bereits im Unter nehmen. Eine fünfte kommt jetzt dazu und soll im
Frühsommer die Produktion aufnehmen. Dann hat das Unterneh men seinen gesamten Park an Bogenoffsetma schinen auf Koenig & Bauer umge-
stellt. • Drukarnia Dimograf im polnischen Bielsko-Biała nimmt mit der BF 530 eine neue Müller Martini Buchlinie der Marke Kolbus in Betrieb. • Du-
Mont und Koenig & Bauer setzen ihre mehr als 180-jährige Partnerschaft fort. Die in Halle ansässige Tochter  MZ Druckerei ge sellschaft mbH kauft nach
zwei Jahren er neut eine Commander CL. • Ultimate Paperbox in City of Industry, Kalifor nien, hat vor Kurzem eine neue Heidelberg Speed mas ter XL 106-
8+L installiert. Damit will die Verpa ckungs druckerei ihren Marktanteil ausbauen und Premium-Produkte in höchs ter Qualität für ihre anspruchsvol-
len Kunden produzieren. • Die Frischmann Druck und Me dien GmbH baut ihr Fini shing weiter aus und setzt auf automatisierte Prozes se mit einer Ho-
rizon Falz maschine AFV-566F. • Eine Gallus ECS 340 mit sechs Farbwerken wurde bereits im Herbst 2018 bei der Etikettendruckerei Fel ga Etiketten in
Lestans die Sequals, Italien, instal liert. • Das Herzstück der französi schen Druckerei L’Impri me rie sind zwei Corti nas 6/2 von Koenig & Bauer, die seit
knapp zehn Jahren in Produktion sind. Jetzt wurde ein Retrofit mit einer neuen Aggregatsteuerung und weiteren Komponenten durchgeführt.

GECKO BLOCK BINDER
Bindeautomat für
Notizblöcke

Mit dem Gecko Block Bin -
der kommt ein Halb auto -
mat zur Herstel lung von
Notizblöcken auf den
Markt. Ribler liefert damit
die erste auto matische
Bindema schine für 200
fertige Notizblöcke in
einem Ar beitsgang und
im Groß for mat von bis zu
530mm Klebekante –
und das mit minimalem

Kleb stoff auftrag, der die
Leim kante verschwinden
lässt, mit Kostenreduktion
und Prozessvorteilen bei
hoher Umweltverträg lich -
keit und Arbeitsschutz.
> www.ribler-gmbh.de

Mit dem Gecko Block Binder
bringt Ribler einen neuen Halb -
automat zur Herstellung von
Notizblöcken auf den Markt. 

HUBERGROUP
Aushär tungsgrad
von UV-Farben

Drucker stehen vor einer
He rausforderung, wenn es
darum geht, den Aushär -
tungsgrad von UV-Farben
zu bestimmen. Jetzt hat
die hubergroup mit NewV

cure eine neue Technik
entwickelt und auf den IST
UV Days 2019Mitte Mai
präsen tier t. Es ist nach
Angaben des Herstellers
eine wis senschaftlich fun -
dierte und patentierte
Methode zur Bestimmung
des Aus härtungsgrades
von UV-Farben. Dazu wer -
den eine Test flüs sigkeit
und ein Testgerät ver wen -
det. Damit werden alle
subjektiven Me tho den zur
Feststellung der Aushär -
tung ersetzt.
> www.hubergroup.de

Der Prototyp des NewV cure Ge -
räts bietet eine schnelle, einfache
und zuverlässige Me thode, den
Aushärtungsgrad von UV-
Druck farben zu bestimmen.

IST METZ 
9. Auflage der UV
Days

Auf den UV Days, die vom
13. bis 16. Mai in Nürtin -
gen stattgefunden haben,
hat Veranstalter IST Metz
über 1.300 Gäste und 55
Aussteller aus insgesamt
46 Ländern begrüßt.
Über 30 Impuls- und
Kurz vorträge, 16 Live-
Druckdemonstrationen an
der hauseigenen Bogen -
off set-Druckmaschine,
acht Live-Vorführungen
an der Schmalbahn ma -

schi ne und drei verschie -
dene Druckjobs – das wa -
ren die 9. UV Days von IST
Metz, Weltmarkt führer im
Bereich UV- und LED-
Här tungssysteme. 
Highlight unter den
Druck jobs war das Pad -
Book – eine hochveredelte
und nachhaltig produzier -
te und verwendbare Mul -

tifunktionsverpackung.
Die aufklappbare Mappe
dient als mobiles und
kom paktes Büro und be -
in haltet Halterungen für
einen Schreibblock, Visi -
ten karten, Stifte sowie
Stauraum für Tablet-Zu -
be hör wie Ladekabel und
Stecker. Durch den Ma -
gnet verschluss der Mappe
kann die gesamte Büro -
aus stat tung sicher verstaut
und transportiert werden.
Das PadBook kann darüber
hinaus so gefaltet werden,
dass eine Tablet-Hal te -
rung entsteht. 
Während der Hausmesse
konnten sich die Besucher
das Print-Gimmick ganz
traditionell von der Lud -
wigsburger Schriftkünst -
lerin Sigrid Artmannmit
UV-Lack oder mittels mo -
derner Laser-Gravur von
Aussteller Polar Mohr per -
sonalisieren lassen.
> www.uvdays.de
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Dazu Roland Kühne, Ge -
schäftsführer Operations
& Technologie von CH
Media: »Un sere Kunden
haben sehr ho he Quali -
täts ansprüche, welchen
wir mit unserer bisherigen
Com mander CT stets ge -
recht werden konnten.
Aufgrund der hohen Aus -
lastung der Anlage wurde
eine Erweiterung des mo -
dernen Druckzentrums in
Aarau unum gänglich. Da -
bei war es für uns ein lo -
gischer Schritt, erneut in
eine Commander CT von
Koenig & Bauer zu inves -
tieren.« Peter Wan ner,
Verleger und Verwal -
tungs ratspräsident von CH
Media: »Das gedruckte
Produkt, Online und Mo -
bile gehören für uns zu -
sammen. Parallel zur For -
cierung unserer digitalen
Angebote stär ken wir mit
der neuen An lage auch
un ser Printgeschäft.« Die
erste Commander CT von
Koenig & Bauer wurde 2014
in Betrieb genom men.   
Die Mittelland Zeitungs -
druck AG ist ein Unterneh -
men der CH Media, die
un ter anderem die az Aar-
gauer Zeitung, das St. Galler

Tagblatt, die Luzerner Zei -
tung sowie die Schweiz am
Wochenende herausgibt.
CH Media verschreibt sich
der multimedialen Ver -
net zung mit regionalen
Online-Newsportalen, 
E-Paper, iPad- und Mo -
bile applikationen. Unter -
schiedliche, auflagenstar -
ke, ein- bis zweimal
er scheinende Wochenzei -
tungen sowie Fach- und
Special-Interest-Zeit-
schriften runden die Pro -
dukt- und Servicepalette
ab. CH Media ist aus dem
Zusammenschluss der AZ
Medien und der NZZ-Re -
gio nalmedien hervorgegan -
gen und nahm am 1. Ok -
to ber 2018 den operati-
ven Betrieb auf. In die
neue Gesellschaft inte -
grierten AZ Medien alle
ihre Einheiten mit Aus -
nah me von Watson, die
NZZ-Mediengruppe ihr ge -
samtes Regionalme dien -
ge schäft. CH Media er -
reicht rund zwei Millionen
Menschen in der deutsch -
sprachigen Schweiz. Mit
ca. 480Mio. CHF Umsatz
und über 2.000 Beschäf -
tigten zählt CH Media zu
den größten Medienun -

ter nehmen des Landes.
Die neue Commander CT
besteht aus drei Achter -
tür men für den 4/4-
Druck, einem Klappen -
falz apparat KF 5 und drei
Pastomat-Rollenwechslern
mit einer Rollenbeschi -
ckung Patras M. Die mit
Plat ten wechselsystemen
und automatisierten Wal -
zen schlössern ausgestatte -
ten Drucktürme sind auf
bei den Seiten über Lifte
er go nomisch bedienbar.
Für eine optimale Zu gäng -
lich keit bei War tungs ar -
bei ten kann man sie in der
Mitte aus ei nan derfahren.
Ein um fang rei ches Auto -
ma tisierungspa ket aus
Clean Tronic-Zylinder -
wasch anlagen, Farb- und
Schnitt regis terrege lun gen,
Farb mess- und Regelsys -
tem reduzieren Rüstzei -
ten, Makulatur, Be dien-
und Wartungsauf wand
auf ein Minimum. Gesteu -
ert wird die Com mander
CT über einen Er go Tronic-
Leitstand mit Easy Tronic
zum opti mier ten Anfah -
ren und auto ma tisierten
Abrüsten der Rotation.

> www.koenig-bauer.com

MITTELLAND ZEITUNGSDRUCK AG

WEITERE COMMANDER CT 
IN AARAU
Um ihre Marktposition im Schweizer Zeitungs- und Zeitschriftenmarkt zu
konsolidieren, investiert die Mittelland Zeitungsdruck AG erneut in eine
Commander CT von Koenig & Bauer. Das Unternehmen, welches zu CH
Media gehört, wird die neue Maschine im Frühjahr 2020 in Betrieb nehmen.

Die neue Commander CT für die Mittelland Zeitungsdruck AG.

HÖHERER OUTPUT
Ferag-Versand-
raumtechnik 

Weil das gestiegene Beila -
genaufkommen vor allem
in Anzeigenblät tern nicht
mehr bewältigt werden
konnte, hat das Druckzen-
trum der Aschen dorff Me -
dien GmbH (Münster) in
Ferag-Versandraumtechnik
investiert und damit den
Netto-Output ver bessert.
Die zwei neuen Produk -
tionslinien verfü gen über
je eine RSD-Ein stecktrom -
mel, als Back-up dient
eine mo difizierte MSD-
Linie. Aschendorff ent -
schied sich für die Fly -
stream-Zusammen trag tec
hnik hinter den RSD-
Trommeln mit jeweils 16
Anlegern vom Typ Jet -
Feeder. Die RSD hat zudem
zwei Zuführungen für
Vorprodukte. Die MSD-
Linie ist mit 20 Anlegern
für das Beilagensammeln
sowie ebenfalls zwei VP-
Zuführungen ausgestattet. 
Wichtig für die neuen An -
lagen war auch die Ent -
scheidung, in zusätzliche
Kreuzleger vom Typ Multi -
Stack zu investieren. Weil
die UTR-Transporteure
ihre Produkte jetzt auf je -
weils drei MTS-Kreuz leger
verteilen können, hat jede
Linie einen deutlich höhe -
ren Netto-Output. Wenn
an einem Kreuzleger eine
Störung auftritt, ist die
Produktionslinie nur inso -
weit beeinträchtigt, als
dass die Geschwindigkeit
etwas heruntergefahren
wer den muss. 
> www.ferag.com

ETIKETTENDRUCK 
Wissensportal
Label Experts 

Etiketten verleihen Pro -
dukten ihre einzigartige
Identität und beeinflussen
den Kaufimpuls am Point
of Sales. Der Etiketten -
markt hat mit einem An -
teil von rund 5% am welt -
weiten Druckvolu men das
größte Wachstumspo ten -
zial in der Druckbran che
und ist im Laufe der letz -
ten Jahrzehnte aus der
Nische heraus zu einer
beachtlichen Industrie ge -
worden. Im Zuge dieser
Entwicklung ist auch die
diesbezügliche Wissens -
basis stark gewachsen und
bietet eine bemer kens -
wer te Vielfalt an ver schie -
denen Drucktech no lo -
gien, Bedruckstoffe und
weite ren Verbrauchsmate -
rialien.
Was liegt also näher, als
dass Akteure dieser Indus -
trie, das heißt Anwender,
Hersteller, Verbände und
Marktforschungsinstitute,
dieses Wissen bündeln
und es auf einer digitalen
Plattform bereitstellen?
So startet ab sofort als
Ge meinschaftsprojekt
zwi schen der Heidelberger
Druckmaschinen AG und
ihrer Tochter Gallus unter
https://label-experts.com
das neue Wissensportal
rund um die Faszination
Etikettendruck in engli -
scher Sprache. Nutzer die -
ser Plattform erhalten
Newsletter, Fachbeiträge,
neueste Marktforschungs -
ergebnisse, Whitepapers,
Tipps für die nächste In -
vestition und vieles mehr.
> https://label-experts.com
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Das ideale geschenk für jünger und ältere 
der schwarzen Kunst

die Druckersprache

Zwölf der bekanntesten Begriffe der Druckersprache wie Aushängebogen, Ausschlachten, Blockade, Cicero, Hochzeit, Jungfrau,
Schimmelbogen, Schnellschuss, Schweizerdegen, Speck, Spieß und Zwiebelfisch umfasst dieser Zyklus mit Zeichnungen von Carlfritz
Nicolay und passenden, zeitgemäßen Texten.
Jedes Blatt im Format 30 cm x 42 cm. Einzel zu beziehen für 15,00 € je Blatt oder 12 Blätter im Set für 150,00 € plus Versandkosten. 

arcus design & verlag oHG, Ahornweg 20, 56814 Fankel/Mosel • Telefon: 0 26 71 - 38 36, Telefax: 0 26 71 - 38 50
oder im Druckmarkt-Shop www.druckmarkt.com
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MBO NEUHEIT
Abstapeln mit dem
CoBo-Stack

Die MBO Gruppe präsen -
tierte Mitte Mai den Ro -
boter CoBo-Stack. Damit
bringt der Falzmaschi nen -
her stel ler noch mehr
Auto mati sierung in die
Weiterver arbeitung und
organisiert das arbeits in -
tensive, ma nuelle Ab sta -
peln gefalzter Signa turen
neu und zeit gemäß. Der
MBO CoBo-Stack ist ein

sogenannter Cobot, also
ein kollabo rie render Ro -
bo ter, der ohne Schutz -
käfig auskommt. Sollte
der Bediener den Cobot
berühren, stoppt dieser
automatisch.
Gefalzte Signaturenstapel
werden von der Auslage
auf den Tisch des CoBo-
Stack befördert. Von dort
greift der Cobot die Sta -
pel und setzt sie auf Pa let -
ten ab. Durch diese Ar -
beits erleichterung wird
der Bediener physisch ex -
trem entlastet. Die Palet -
ten können an beiden Sei -
ten der Auslage platziert
werden, wodurch unter -
bre chungsfrei gearbeitet
werden kann. 
Während der MBO CoBo-
Stack eine Palette befüllt, 

kann der Bediener die vol -
le Palette auf der anderen
Seite der Auslage beiseite
fahren und die nächste,
leere Palette vorbereiten.
Eine Kontrollleuchte si -
gna lisiert dem Bediener
mithilfe unterschiedlicher
Farben verschiedene Be -
triebszustände des Robo -
ters. Für einige Betriebs -
zu stände gibt es zusätzlich
ein akustisches Signal. Da -
durch muss sich der Be -
die ner nicht ständig direkt
neben der Falz maschine

aufhalten und hat Zeit,
sich um administrative
Din ge zu kümmern.
Den CoBo-Stack präsen -
tierte MBO auch auf dem
Baumann Open House
und verkaufte wäh rend
des Events zwölf CoBo-
Stacks.
> www.mbo-folder.com
> www.baumann-gruppe.de

Der kollaborierende Roboter (Cobot) MBO CoBo-Stack setzt Produkt -
stapel auf Paletten ab und entlastet dadurch den Bediener körperlich.
Damit wird das Abstapeln in der Weiterver arbeitung neu organisiert.

PRINT & FINISHING |  NACHRICHTEN

ROLLENOFFSET
26. Commander CL
geht nach Münster

Die Unternehmensgruppe
Aschendorff ist ein führen -
der Medienanbieter in
Münster und der Region.
Mit der erneuten Investi -
tion in eine Zeitungsrota -
tion Commander CL von
Koenig & Bauer setzt das
Unternehmen seinen
Wachstums kurs fort. Be -
reits vor zwei Jahren hat
ebenfalls eine Commander
CL ihre Pro duktion aufge -
nommen. 
»Wir sind sehr zufrieden
mit der Maschine. Wir
dru cken bis zu 100.000
Exemplare in der Stunde.
Besonders beeindruckend
ist die niedrige Ma ku la -
turquote«, sagt der Ge -
schäftsführer des Druck -
zentrums Thilo Grick-
schat. 
Die neue Anlage soll im
Frühjahr 2020 in Pro duk -
tion gehen und wird mit
allen hoch auto matisier -
ten Komponenten ausge -
stattet sein. Von der Ma -
schinenklasse der am
häufigsten bestellten Zei -
tungsrotation hat Koenig
& Bauer seit der Markt -
einführung vor wenigen
Jahren bislang 26 Anlagen
nach Deutschland, Frank -
reich, China und die USA
verkauft. 
Die Commander CL besteht
aus zwei Achtertürmen,
einem Klappenfalzapparat
KF 5 und zwei Rollen -
wechs lern Pastomat mit
Auspackstation und Rol -
lenbeschickung Patras A. 
> www.koenig-bauer.com

MICROGREENS
Einfache Ernte in
trendiger Box

Frische Micro greens in na -
türlich an mu tender Kar -
ton box: die Verpackung
der Fresh Food Family GmbH
wird von nachhaltig den -
kenden Ver brauchern po -
sitiv aufgenommen. Denn
das junge Gemüse oder
die vitaminreichen Kräu -
ter können darin bis zu
sieben Tage frisch ge hal -
ten und portionsgerecht

auf den Teller geschnitten
werden. Entwickelt hat die
clevere und nachhaltige
Lösung der Verpackungs -
spe zialist Model. 
Die Kartonbox im Format
143 x 105 x 90mm ver -
zichtet weitge hend auf
Plastik. Nur eine auf der
Boden fläche ein ge klebte
Fens terfolie dient als Bar -
riere, damit die für die
Micro greens eingelegten,
feuch ten Pads keine Was -
serflecken hinterlas sen.
Ge druckt wurde sorten -
neu tral im Offset auf le -
bens mittelechten Kartons
von Customkote. Die unter -
schied lichen Microgreens
werden durch verschie -
den farbige Aufkleber
gekennzeich net.
> www.modelgroup.com

Natürlich-frische Präsentation
und leichte Ernte, das zeichnet
die raffinierte Kartonbox von
Model für die Microgreens der
Fresh Food Family GmbH aus
(Foto: Fa bienne Wheeler).

LEBERKÄSE 
Wellpappe-Back-
form von Thimm

Wenn Leberkäse geba -
cken wird, erfolgt das
durch Industriebetriebe
und Fleischereien häufig
in Aluschalen. Aluminium
steht jedoch vielfach in
der Kritik, gesundheits -
schäd lich zu sein.
Thimm hat deswegen nun
Wellpappe-Backschalen
für Fleisch brät entwickelt,
die zur Herstellung von
Leberkä se eingesetzt wer -
den. Da bei werden die
Schalen auf 160 Grad Cel -
sius er hitzt. Die innovative
Well pappe besteht zu
100% aus Frischfaserpa -
pieren, ist zertifiziert und
voll stän dig recycelbar.
Thimm produzierte die
nachhalti gen Leberkäse -

formen ex klusiv für die
Nette Papier GmbH.
Die Backformen produ -
ziert Thimm aus der le -
bens mittelzertifizierten
Wellpappensorte food -
Wave | heatproof. Die Back -
form ist fugenlos in 
E-Wel le kon struiert, mit
einer was serbasierten Be -
schichtung versehen und
wird in der Produktion
mit zwei Leim punkten
ver klebt. Sie lässt sich da -
durch pro blem los auf -
richten und bei Bedarf
ineinander sta peln. 
> www.thimm.de
> www.nette-papier.de

Die Wellpappe-Backformen sind
bei der Nette Papier GmbH für
500, 1.000 und 2.000 Gramm
Leberkäse erhältlich.
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Termin

24. 06. – 26. 06. 2019

05. 09. 2019

12. 09. – 13. 09. 2019

19. 09. – 20. 09. 2019

24. 09. – 26. 09. 2019

24. 09. – 27. 09. 2019

08. 10. – 10. 10. 2019

08. 10. – 10. 10. 2019

17. 10. 2019

23. 10. – 24. 10. 2019

07. 11. – 08. 11. 2019

12. 11. – 14. 11. 2019

12. 02. – 13. 02. 2020

24. 03. – 26. 03. 2020

25. 03. – 26. 03. 2020

11. 05. – 13. 05. 2020

16. 06. – 26. 06. 2020

09. 03. – 11. 03. 2021

09. 03. – 11. 03. 2021

Veranstaltung

DOXNET, 21. Fachkonferenz und Ausstellung

mailingtage

ZLV, Verpackungssymposium 2019

bvdm, Deutscher Druck- und Medientag

FachPack 2019

Labelexpo Europe 2019

IFRA, World Publishing & Digital Content Expo 

Xfair 2019

VDMB, Hello Future – Print trifft Digitalisierung

Pure Digital – The Digital Print Show

bvdm, Treffpunkt Innovation

InPrint 2019

Fogra, Colour Management Symposium 2020

LOPEC 2020

8. Online Print Symposium

DOXNET, 22. Fachkonferenz und Ausstellung

drupa 2020

CCE International 2021

ICE Europe 2021

Ort

Baden-Baden

Frankfurt

Kempten

Berlin

Nürnberg

Brüssel

Berlin

Wien

Aschheim

Eindhoven

Berlin

München

München

München

München

Baden-Baden

Düsseldorf

München

München

Internet-Adresse

> www.doxnet.de

> www.mailingtage.de

> www.zlv.de

> www.bvdm-online.de

> www.fachpack.de

> www.labelexpo-europe.com

> www.ifra-expo.com

> www.xfair.at

> www.vdmb.de

> www.puredigitalshow.com

> www.bvdm-online.de

> www.inprintshow.com

> www.fogra.org

> www.lopec.com

> www.online-print-symposium.de

> www.doxnet.de

> www.drupa.de

> www.ice-x.de

> www.cce-international.de
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EINREICHUNGSPHASE
Deutscher
Verpackungspreis

Der Deutsche Verpackungs -
preis zeichnet seit 1963 die
besten Lösungen und In -
no vationen rund um die
Verpackung aus. Mit dem
1. März 2019 hat die Ein -
reichungsphase für das
Jahr 2019 begonnen. De -
signer, Entwickler, Her stel -
ler und Anwender aus
dem In- und Ausland kön -
nen ihre Produkte, Proto -

typen, Konzepte und Ma -
schinenlösungen bis zum
30. Juni 2019 einreichen.
Die Preisverlei hung findet
im Rahmen eines beson -
deren Bran chen events am
24. Sep tember 2019 auf
der FachPack in Nürnberg
statt.
»Mit dem Gewinn des
Deutschen Verpackungs prei -
ses dokumentieren Unter -
nehmen ihre innovative
Kraft und setzen ein ech -
tes Ausrufezeichen«, sagt
Dr. Bettina Horen burg,
dvi-Vorstand und Gesamt -
verantwortliche für den
Deutschen Verpa ckungs -
preis. »Sie können mit
Trophäe, Ur kunde und
Gewinner-Sie gel unbe -
grenzt für sich wer ben.
Das sind handfeste Argu -
mente in der Kom mu ni ka -
tion mit Kunden, Konsu -
menten, Partnern und
nicht zuletzt eine erstklas -
sige Motivation für das
eigene Team.«
> www.verpackungspreis.de

Bis zum 30. Juni können Teil neh -
mer ihre Produkte einreichen, um
eine der begehrten Trophäen zu
erhalten.

METAPAPER
Show & Tell Früh -
stücks-Roadshow

Metapaper geht auf Rei -
sen. Im Jahr 2019 steht die
größte Frühstücks-Road -
show auf dem Programm,
die die Online-Plattform
je organisiert hat. In 17
Städten in Belgien,
Deutsch land, Frankreich,
Niederlanden und Öster -
reich geht es bei Café,
Croissants und O-Saft um
Inspirationen, Innovatio -
nen und spannende Print -
projekte. 
Dabei geht es um die gan -
ze Bandbreite rund um
Pa pier und Print. Wie
funk tioniert Cloud Prin -
ting? Welche neuen
Drucktechnologien und
Verarbeitungsmöglichkei-
ten gibt es und welche
Metapaper Print Partner
sind am besten geeignet,
komplexe Printprojekte
umzusetzen. Diese und
mehr Fragen werden an -
hand konkreter Projekte
im Sinne eines Show &
Tell von den Metapaper
Print Partnern in Zusam -
menarbeit mit führenden
Designagenturen und
natürlich von Metapaper
beantwortet.
Verbliebene Stationen der
Roadshow sind Amster -
dam (20. 06.), Innsbruck
(26. 06.), Frankfurt (10.
09.), Köln (11. 09.), Düs -
sel dorf (12. 09.), Hamburg
(18. 09.), Berlin (19. 09.),
Paris (26. 09.), Bremen
(29. 09.), Wien (09. 10.),
Stuttgart (16. 10.), Mün -
chen (17. 10.), Eindhoven
(24. 10.), Hannover (06.
11.) und Leipzig (07. 11.).
> www.metapaper.io

KARTÄUSERWALL
Staatlich geprüfter
Techniker

Seit Anfang 2007 bietet
das Berufskolleg Kartäu ser -
wall eine berufsbegleiten -
de, studiengebührenfreie
Weiterbildung für Berufs -
tätige in der Druck- und
Medienbranche an: die
Fachschule für Druck- und
Medientechnik. Diese
vier jährige Teilzeitschul -
form endet mit der staat -
lich anerkannten Prüfung
zum Druck- und Medien -
techniker. Die fachlich
sehr breit angelegte Aus -
bildung qualifiziert Teil -
neh mer für den Bereich
der mittleren Führungs -
ebe ne in Betrieben der
Druck- und Medienbran -
che, so beispielsweise im
Bereich der Steuerung
und Kontrolle der Produk -
tion oder der Kundenbe -
ratung. Die an zwei Wo -
chen tagen abends und an
Samstagen stattfindende
Qualifizierung bietet den
Berufstätigen in der
Druck- und Medienbran -
che eine gute Alternative
zu Vollzeitstudien und
kostenintensiven Fortbil -
dungsseminaren freier
Bildungsträger. Für die
Qua lität der Lehre am
staatlichen Berufskolleg
Kartäuserwall stehen die
jahrzehntelange Erfah -
rung in der Ausbildung
verschiedener Berufe der
Druck- und Medienbran -
che, der stetige Kontakt
zu unzähligen Ausbil -
dungs betrieben und die
motivierten und enga gier -
ten Lehrkräfte.
Die neue Fachschulklasse
startet voraussichtlich ab
dem 31. August 2019. 
› www.bk-kartaeuserwall.de

DOXNET 
Fachkonferenz &
Ausstellung

DOXNET – The Document
X-perts Network e. V. bietet
in diesem Jahr in der 21.
Fachkonferenz & Ausstel lung
wieder zahl reiche Exper -
ten vor träge, die von
Work shops und einem
Education Teil zum The -
ma Akzidenz druck flan -
kiert werden. Auch die
Zahl der Aussteller kann
sich sehen lassen: Insge -
samt 42 Unternehmen
präsentieren vom 24. bis
26. Juni 2019 den Besu -
chern ihr Angebot.
Drei Tage lang haben die
Teilnehmer die Gelegen -
heit, den unterschiedlichs -
ten Themen auf den
Grund zu gehen und
Einblicke in Dokumenten-
und Print center verschie -
dener Un ternehmen zu
erhalten. Die Veranstal -
tung im Kongresshaus
Baden-Baden ist damit
weiterhin ein Muss für
alle, die im Bereich des
Dokumenten manage -
ments und Digi tal drucks
Verantwortung tragen.
Neben den Fachvorträgen
steht natürlich wieder das
Networken im Vorder -
grund, denn die Tagung
bietet die Gelegenheit,
direkten Kontakt zu füh -
renden Herstellern der
Hard- und Software bran -
che zu knüpfen. 
Pressesprecher Rainer
Rindfleisch: »Das Herz
der Konferenz sind die
Experten vorträge. Neben
dem Blick auf die Gegen -
wart und Zukunft geben
zahlreiche Vorträge Einbli -
cke in aktu elle Trends des
Dokumen tenmanage -
ments und in Projekte von
Unternehmen«.
> www.doxnet.de

WORLDSKILLS
Die besten
Auszubildenden 

Vom 23. bis 25. Juli finden
erstmalig die Bayerischen
Meisterschaften für
Druck- und Medien tech -
nik in Aschheim bei Mün -
chen statt. Im Rahmen der
WorldSkills Wettbewerbe
werden die leistungs -
stärks ten Azubis Bayerns
in den Disziplinen Me di -
en gestaltung und Druck -
technik ermittelt. Veran -

stalter ist der Verband
Druck und Medien Bayern
(VDMB) mit seiner Über -
betrieblichen Ausbildung
(üba), die im Rahmen der
Meisterschaften erneut
ihre Leistungsfähigkeit un -
ter Beweis stellen wird. Im
Rahmen der Kooperation
mit den WorldSkills Germa -
ny wird der VDMB als
Leis tungszentrum Druck
und Medien anerkannt.
Die Gewinner der Bayeri -
schen Meisterschaften
werden im Rahmen einer
eigenen Gautschfeier ge -
ehrt und nehmen an den
Deutschen Meisterschaf -
ten für Druck und Medien
bei der Heidelberger Druck -
maschinen AG in Wiesloch
teil. Die Gewinner sind
dann für die internationa -
len WorldSkills nominiert.
> www.borntoprint.bayern
> www.vdmb.de

Die bayerischen Meisterschaften
für Druck- und Medientechnik
finden erstmals vom 23. bis 25.
Juli 2019 in Aschheim statt.
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TROTEC 
Veranstaltungs reihe
Infotage 360° 

Trotec präsentiert ein neu -
es Konzept für eine Info-
beziehungsweise Netz -
werk-Veranstaltungsreihe
– die Infotage 360°. Zu -
sam men mit renommier -
ten Kooperationspartnern
hat Trotec ein abwechs -
lungs reiches Programm zu
verschiedenen Materialien
zusammengestellt. Neben
interessanten Vorträgen
können die Besucher auch
individuelle Beratungs ge -
spräche und Produktprä -
sen tationen von Herstel -
lern und Experten aus der
Branche vereinbaren. 
Letzter verbliebener Ter -
min ist der 19. und 20.
September in Hannover
zum Thema 360° Acryl.
> www.troteclaser.com

WEITERBILDUNG
Jetzt Chancen
nutzen

An der Technikerschule
für Drucktechnik und
Papierverarbeitung des
Städtischen Beruflichen
Schulzentrums Alois Sene fel -
der in München beginnen
im September 2019 wie -
der die zwei Jahre dauern -
den Weiterbildungen
zum/zur staatlich geprüf -
ten Druck- und Medien -
tech niker/in und zum/
zur Staatlich geprüften
Papiertechniker/in.
Im festen Verband einer
Klasse werden im 1. Jahr
Grundlagen gefestigt und
vertieft. Neben berufspra -
xisbezo ge nen Fächern von
Vor stufe bis Weiterverar -
bei tung werden ange -
wand te Naturwissen schaf -
ten und betriebswirt-
schaftliche Unterrichtsin -
halte ver mittelt. Im 2. Jahr
nehmen Wahl pflichtfä -
cher den größten Raum
ein. Diese Möglichkeit der
Profilbildung durch die
Fachmodule im zweiten
Jahr hat sich sehr be währt.
Durch die einzel nen Mo -
dule hat der/die Studie -
rende die Möglich keit,
spezielle Qualifikatio nen
hinsichtlich der späte ren
Tätigkeit zu erwerben.
Dies betrifft den techni -
schen wie auch den be -
triebswirtschaftlichen
Bereich.
Bewerber müssen eine ab -
geschlos se ne Berufsausbil -
dung in einem staatlich
anerkann ten Ausbildungs -
beruf mit einer Regelaus -
bil dungs dauer von min -
des tens zwei Jahren und
eine spä tere einschlägige
berufli che Tätigkeit von
mindes tens einem Jahr
nachweisen.
> www.senefelder.musin.de

DOPPELJUBILÄUM
Lange Nacht 
der Printmedien 

Ein echtes Stück Berlin er -
leben. Fünf Stationen, elf
Firmen, ein Schirmherr
und viele Gäste. Eine Mi -
schung, die viel verspricht.
Vor allem eine Leistungs -
schau der Betriebe. Die
Gäste der 5. Langen Nacht
der Printmedien erleben am
6. September 2019 alles
rund um Print und Me -
dien auf einer exklusiven
Bustour von der Stadt mit -
te Berlins in den Speck -
gürtel und zurück. An den
Stationen gibt es Dienst -
leis tung in feinster Quali -
tät und viel zum Staunen
und An fassen.
Bodo Krusenbaum, eh -
ren amtlicher 1. Vorsit zen -
der des FDI-Berlin und
Schirmherr der Langen
Nacht: »Wir sind stolz auf
fünf Jahre Lange Nacht der
Printmedien und fünf Jahre
Berliner Service- und
Qua litätsoffensive. Und
als Berliner Unternehmen
freuen wir uns, 30 Jahre
Mauerfall feiern zu dür -
fen. Deshalb gibt es dieses
Jahr bei der 5. Langen
Nacht richtig was zum Gu -
cken. Die Gäste werden
staunen. Die Firmen der
Langen Nacht legen sich
erneut richtig ins Zeug
und produzieren ein ech -
tes Stück Berlin.«
Die Teilnahme ist nur
nach vorheriger Einladung
durch die teilnehmenden
Betriebe möglich. 
> langenachtderprintmedien.de

GMUND AWARD 2019
Make your work
famous

Bereits zum sechsten Mal
macht sich Gmund Papier
auf die Suche nach den
bes ten Print- und Papier -
produkten. Ab sofort wer -
den die kreativsten, inno -
vativsten und technisch
hochwertigsten Druck -
objekte auf Gmund Papier
gesucht. Einsendeschluss
ist der 30. September
2019.
Dieses Mal steht der
Gmund Award unter dem
Mot to ›Make your work
famous‹. Die Einreichun -
gen werden zum Star und
einem breiten Publikum
präsentiert. So werden die
nominierten Einreichun -
gen am Award-Abend
aus gestellt und die Ge -
win ner im Anschluss über
zahlreiche Kommunika -
tions kanäle publiziert.
Das Projekt muss aus
einer der aktuellen Gmund
Kollektionen entstehen.
Teilnehmen können Dru -
ckereien, Designer, Agen -
tu ren und Markenartikler. 
Aufgeteilt wird auch in
diesem Jahr in unter -
schied liche Kategorien.
Bei ›Corporate‹ werden
Kataloge, Firmen- und
Produktdarstellungen be -
wertet. Die Kategorie ›Bu -
siness Communica tion‹
enthält Geschäftsaus stat -
tungen, bei ›Mailing‹ sind
Einla dungen und Weih -
nachts karten möglich.
›Packaging‹ bezieht sich
rein auf Verpackungslö -
sun gen aus Papier. ›Pri -
vate‹ beinhaltet Einladun -
gen, Glückwunsch karten
und Papeterie und in der
Kategorie ›Art‹ werden
Poster und handwerkli -
ches aus Papier prämiert. 
> www.gmund.com

JETZTONLINEZUSTIFTEN!

Petra Träg, 089 12606-109
petra.traeg@sos-kinderdorf.de

Für Dich!
Ein Kinderlächeln. Was gibt es Schöne-
res? Mit Ihrer Hilfe können noch mehr 
Kinder eine unbeschwerte Kindheit 
erleben. Ihre Zuwendung an die SOS-
Kinderdorf-Stiftung bewirkt mehr Freude. 
Mehr Glück. Mehr Kindheit. Und das 
nachhaltig!

EINZIGARTIG DIGITAL
Inspiration@Work
2019

2019 steht das The ma
›Individualität‹ im Fokus
des Branchentreffs
Inspiration@work, zu dem
die Papier Union bereits
zum siebten Mal gemein -
sam mit über 45 Partnern
einlädt. Am 3. September
findet die Veranstaltung
auf der Trabrenn bahn in
Ham burg-Bahren feld statt
und bietet Vor träge von
hoch karätigen Fachrefe -
ren ten sowie jede Menge
Net wor king und Infor ma -
tion auf gro ßer Aus stel -
lungs fläche. 
Individualität kann Emo -
tio nen wecken oder Auf -
merksamkeit schaffen.
Pas sende Veredelungen
und besondere Materia -
lien heben die Wertigkeit
zusätzlich an. Passend zu
diesen Themen freuen
sich Individualisierungs-
Profis und Cross-Media-
Experten sowie namhafte
Hersteller von Feinstpa -
pie ren und Digitaldruck -
sys temen gemeinsam mit
der Papier Union auf einen
span nen den Dialog über
aktuelle Trends und Inno -
vationen im Digitaldruck. 
Vorträge über die unter -
schiedlichsten Aspekte
der Möglich kei ten im Di -
gital druck oder effektive
Ver knüpfungen von Print-
und Online-An wendun -
gen mit Augmen ted- oder
Virtual-Reality-Lösungen
auf der einen und die
Fach ausstellung von
Druck-, Veredelungs- und
Weiterverarbei tungs un -
ter nehmen auf der an de -
ren Seite bilden tradi tio -
nell den Rahmen der
Ver anstaltung. 
> inspirationatwork2019.de
> papierunion.de
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Veranstaltung

Cleverprinting, Weiterbildung zum Cleverprinting-Reinzeichner

Heidelberg Druckmaschinen, Versafire Prod. Training Prof. Level

Printplus, Neue Kalkulation Teil 3, Intensivierungskurs – Einführung im Unternehmen

VDMBW, Einblick in die Kosten- und Leistungsrechnung in der Druckindustrie

Akademie der Deutschen Medien, Marketing für Medien kompakt

Cleverprinting, Suchmaschinen-optimiertes Webdesign mit WordPress

Cleverprinting, Photoshop-Techniken – Next Generation Publishing 

Akademie der Deutschen Medien, Basiswissen Medienherstellung

Cleverprinting, Fortgeschrittene InDesign-Techniken – Next Generation Publishing

tgm, Anzeige, Plakat und Schilder

VDMB, ProzessStandard Offsetdruck

Akademie der Deutschen Medien, Online-Marketing kompakt

Verband Schweizer Medien, Aufbauseminar Medienmanagement

Akademie der Deutschen Medien, Führungsaufgaben in Medienunternehmen

Akademie der Deutschen Medien, Produkt- und Content Manager digital

Printplus, IVIS – Der Mehrwert der Adresse 

Printplus, Printplus Druck richtig anwenden

Printplus, Vorkalkulation – Beilagen, Broschüren, Bücher 

VDMBW, Intensiv-Training für Adobe InDesign – Layouterstellung

Printplus, Auftragsverwaltung – Schneller durch Ordnung

Printplus, Materialwirtschaft – Produktion ohne Störung

tgm, Fundamentale Typografie

Akademie der Deutschen Medien, Produktentwicklung von digitalen Medien

tgm, Außen hui, innen Inhalt: Basiswissen Contentmarketing

VDMBW, Adobe Creative Cloud: Update

Akademie der Deutschen Medien, Der Geschäftsbericht

Akademie der Deutschen Medien, Social Media Manager

Printplus, Betriebswirtschaftslehre für die Praxis

Akademie der Deutschen Medien, Crossmediale Content-Produktion

Polar, Bedienerkurs für Schnellschneider Polar N Pro

Polar, Kurs für Polar Compucut

tgm, Corporate Design

Akademie der Deutschen Medien, E-Commerce-Manager

Printplus, Neue Kalkulation Teil 1, Einstiegskurs – Produkte im Fokus

Akademie der Deutschen Medien, Augmented & Virtual Reality und 360°-Videos

tgm, Konzept, System und visuelle Gestaltung

Printplus, Neue Kalkulation Teil 2, Aufbaukurs – Leistungskatalog anpassen

Polar, Kurse für Schnellschneider Polar X/XT, Xplus und N Plus 

VDMH, PDF-Erstellung und -Bearbeitung

Printplus, IVIS – Der Mehrwert der Adresse 

Printplus, Printplus Druck richtig anwenden

Printplus, Vorkalkulation – Beilagen, Broschüren, Bücher 

VDMH, Illustrator kompakt

Printplus, Auftragsverwaltung – Schneller durch Ordnung

Printplus, Materialwirtschaft – Produktion ohne Störung

VDMH, Publishing – Buch- & Zeitschriftenproduktion mit InDesign

VDMH, Intensiv-Training für Adobe InDesign – Reinzeichnung & Druckvorbereitung

Ort

Frankfurt

Wiesloch

CH-Kriessern

Kemnat

München

Frankfurt

Frankfurt

München

Frankfurt

München

Aschheim

Berlin

CH-Luzern

München

München

CH-Kriessern

CH-Kriessern

CH-Kriessern

Kemnat

CH-Kriessern

CH-Kriessern

München

München

München

Kemnat

München

München

CH-Kriessern

München

Hofheim

Hofheim

München

München

CH-Kriessern

Berlin

München

CH-Kriessern

Hofheim

Frankfurt

CH-Kriessern

CH-Kriessern

CH-Kriessern

Frankfurt

CH-Kriessern

CH-Kriessern

Frankfurt

Frankfurt

Weitere Informationen

cleverprinting.de

heidelberg.com

printplus.ch

verband-druck-bw.de

medien-akademie.de

cleverprinting.de

cleverprinting.de

medien-akademie.de

cleverprinting.de

tgm-online.de

vdmb.de

medien-akademie.de

schweizermedien.ch

medien-akademie.de

medien-akademie.de

printplus.ch

printplus.ch

printplus.ch

verband-druck-bw.de

printplus.ch

printplus.ch

tgm-online.de

medien-akademie.de

tgm-online.de

verband-druck-bw.de

medien-akademie.de

medien-akademie.de

printplus.ch

medien-akademie.de

polar-mohr.com

polar-mohr.com

tgm-online.de

medien-akademie.de

printplus.ch

medien-akademie.de

tgm-online.de

printplus.ch

polar-mohr.com

vdmh.de

printplus.ch

printplus.ch

printplus.ch

vdmh.de

printplus.ch

printplus.ch

vdmh.de

vdmh.de

Termine

24. 06. – 25. 06.

24. 06. – 26. 06.

25. 06. – 26. 06.

25. 06. – 26. 06.

25. 06. – 27. 06.

26. 06.

27. 06.

27. 06. – 28. 06.

28. 06.

28. 06. – 29. 06.

01. 07.

01. 07. – 03. 07.

01. 07. – 03. 07.

01. 07. – 05. 07.

01. 07. – 05. 07.

02. 07.

02. 07. – 05. 07.

03. 07.

03. 07. – 05. 07.

04. 07.

05. 07.

05. 07. – 06. 07.

08. 07. – 09. 07.

10. 07.

10. 07.

10. 07. – 11. 07.

10. 07. – 12. 07.

11. 07.

15. 07. – 16. 07.

15. 07. – 16. 07.

17. 07. – 18. 07.

19. 07. – 20. 07.

22. 07. – 26. 07.

23. 07. – 24. 07.

29. 07.

01. 08. – 04. 08.

08. 08. – 09. 08.

19. 08. – 20. 08.

19. 08. – 20. 08.

20. 08.

20. 08. – 23. 08.

21. 08.

21. 08. – 23. 08.

22. 08.

23. 08.

28. 08.

29. 08.
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Veranstaltung 

Polar, Bedienerkurs für Schnellschneider Polar N Pro

Polar, Kurs für Polar Compucut

VDMB, Adobe Photoshop für Einsteiger

Akademie der Deutschen Medien, Crossmedia Sales Manager

Cleverprinting, Weiterbildung zum Cleverprinting-Reinzeichner

VDMH, Moderne Bildbearbeitung mit Photoshop – Professionelle Bildbearbeitung

Akademie der Deutschen Medien, Crashkurs Kundenmagazin

Akademie der Deutschen Medien, Projektmanagement für digitale Medien

Innoform Coaching, EN ISO 9001:2015 – neue Wege im Qualitätsmanagement

Printplus, Neue Kalkulation Teil 3, Intensivierungskurs – Einführung im Unternehmen

VDMB, Adobe InDesign für Einsteiger

Cleverprinting, Photoshop: Freistellen – die besten Strategien, Tipps und Tricks

Verpackungsakademie, Verpackungsdruck und -veredelung

Cleverprinting, Photoshop: High-End-Bildretusche & High-End-Digital-Composing

tgm, PDF interaktiv – Mehrwert für Formulare und Dokumente

Innoform Coaching, Barrierefolien-Anwendung – welche Folie für welchen Zweck?

Printplus, Neue Funktionen Printplus Druck

Akademie der Deutschen Medien, Social Media Manager

Cleverprinting, Fortgeschrittene Illustrator-Techniken – Next Generation Publishing 

VDMB, Illustrator kompakt

Cleverprinting, Suchmaschinen-optimiertes Webdesign mit WordPress

Cleverprinting, Colormanagement für Grafik, Foto und PrePress

VDMH, Moderne Bildbearbeitung mit Photoshop – Photoshop Secrets

Cleverprinting, Acrobat Professional und PDF/X für Grafik und PrePress

VDMH, Bildbearbeitung mit Photoshop – Profi-Retusche und Bildcomposings

Printplus, Neue Kalkulation Teil 1, Einstiegskurs – Produkte im Fokus

Cleverprinting, Photoshop-Techniken – Next Generation Publishing 

Printplus, Neue Funktionen Printplus Druck

VDMB, Intensiv-Training für Adobe InDesign – Layouterstellung

Cleverprinting, Fortgeschrittene InDesign-Techniken – Next Generation Publishing

Akademie der Deutschen Medien, Innovative Medienprodukte agil entwickeln

Cleverprinting, PDF-first! Digitale Dokumente für PC, Tablet, mobile Endgeräte

Printplus, Betriebswirtschaftslehre für die Praxis

ZLV, Einstieg in die Folienverpackungen für Lebensmittel

Printplus, Neue Funktionen Printplus Druck

VDMB, Verpackung spezial – Prototypen visualisieren mit Photoshop

Ort

Hofheim

Hofheim

Aschheim

München

Hannover

Frankfurt

München

München

Osnabrück

CH-Kriessern

Aschheim

Frankfurt

Leipzig

Frankfurt

München

Osnabrück

Hamburg

Hamburg

Nürnberg

Aschheim

Nürnberg

Nürnberg

Frankfurt

Nürnberg

Frankfurt

CH-Kriessern

Nürnberg

A-Linz

Aschheim

Nürnberg

Berlin

Nürnberg

CH-Kriessern

Kempten

CH-Egerkingen

Aschheim

Weitere Informationen

polar-mohr.com

polar-mohr.com

vdmb.de

medien-akademie.de

cleverprinting.de

vdmh.de

medien-akademie.de

medien-akademie.de

innoform-coaching.de

printplus.ch

vdmb.de

cleverprinting.de

verpackungsakademie.de

cleverprinting.de

tgm-online.de

innoform-coaching.de

printplus.ch

medien-akademie.de

cleverprinting.de

vdmb.de

cleverprinting.de

cleverprinting.de

vdmh.de

cleverprinting.de

vdmh.de

printplus.ch

cleverprinting.de

printplus.ch

vdmb.de

cleverprinting.de

medien-akademie.de

cleverprinting.de

printplus.ch

zlv.de

printplus.ch

vdmb.de

Termine

02. 09. – 03. 09.

04. 09. – 05. 09.

09. 09. – 11. 09.

10. 09. – 13. 09.

11. 09. – 12. 09.

11. 09. – 13. 09.

12. 09. – 13. 09.

12. 09. – 13. 09.

12. 09. – 13. 09.

12. 09. – 13. 09.

16. 09. – 18. 09.

17. 09.

17. 09. – 18. 09.

18. 09.

18. 09.

18. 09. – 19. 09.

18. 09. – 19. 09.

18. 09. – 20. 09.

19. 09.

19. 09. – 20. 09.

20. 09.

23. 09.

23. 09.

24. 09.

24. 09.

24. 09. – 25. 09.

25. 09.

25. 09. – 26. 09.

25. 09. – 27. 09.

26. 09.

26. 09. – 27. 09.

27. 09.

01. 10.

01. 10.

02. 10. – 03. 10.

07. 10.

Printplus AKADEMIE - Ausbildung sichert Ihren Erfolg!

Ausgebildete Mitarbeiter erledigen Ihre Aufgaben sicher 
und schnell. Lassen Sie Ihre Mitarbeiter an der Printplus AKADEMIE 
ausbilden und nutzen Sie das Wissen für Ihr Unternehmen.

Gute Ausbildung dank der Printplus AKADEMIE
» www.printplus.ch
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EVENT-RELAUNCH
Berlin Publishing
Days

Orientierung im Hype-
Circle neuer Trends,
Schul terschluss der Me -
dienmacher in Zeiten von
Fake News, Networking
mit Gleichgesinnten und
ausgeprägter Erlebnis cha -
rak ter – all das erwarten
Besucher von Top-Events
der Publishing-Branche.
Die Messen Ifra und DCX
werden deshalb Teil der
neu konzipierten Berlin
Publishing Days vom 7. bis
10. Oktober 2019. 
Den Auftakt der viertägi -
gen Veranstaltungsreihe
macht deshalb die World
Printers Forum Confe rence.
Gastgeber ist die Frankfur -
ter Allgemeinen Zei tung: In
ihrem Gebäude im Her -
zen Berlins starten die
Teilnehmer mitten in der
Praxis der Mediensze ne in
die Berlin Publishing Days.
Das hochkarätige Pro -
gramm mit Rednern aus
der ganzen Welt geht am
zweiten und dritten Tag
auf diversen Bühnen in
den Hallen der Berlin
Mes se und einem starken
Anbieterfokus weiter. Am
Abend des ersten Messe -
tages steigt die Berlin Pu -
bli shing Night mit der Ver -
leihung der Print Inno va-
tion Awards.
Der vierte Tag der Berlin
Publishing Days ist für Be -
suche bei Publishing-Pro -
fis der Verlags- und Start-
up-City reserviert. 
> www.ifra-dcx.com

TŸPO ST. GALLEN  
Auf der Suche
nach ›Balance‹

Im Wirbel des bewegten
Berufsalltags ist es nicht
einfach, Balance zu halten.
Diesem Thema in allen
Formen und Facetten
widmet sich die fünfte
Auflage der Tÿpo St. Gallen
– dem Branchentreff der
Gestalter, der weit über
die Ostschweizer Grenzen
höchstes Ansehen ge -
nießt. Das dreitägige Ty -

po grafie-Symposium wird
von der Schule für Gestal -
tung St. Gallen organisiert
und findet vom 8. bis 10.
November 2019 statt. 
Die fünfte Ausgabe der
Tÿpo St. Gallen stellt das
The ma Balance in den
Mit telpunkt. Was ist über -
haupt eine gute Balance?
Wie ist sie zu erreichen?
Einfache Rezepte, starre
Regeln oder Binsenweis -
hei ten erweisen sich meist
als unbrauchbar. Was be -
währt sich im Strom all
jener Prozesse, die den
All tag, Projekte, Ideen
und Vorhaben durchkreu -
zen? Diese Fragen stellt
die Tÿpo St. Gallen ihren
Sprecherinnen und
Sprechern. 
> www.typo-stgallen.ch

Die Tÿpo St. Gallen sucht und
fördert den Austausch von
Referierenden und Publikum.
2019 öffnet sie vom 8. bis 10.
November 2019 ihre Türen.

GMUND
Unfolded Design
& Print Show

Mit Fokus auf das Thema
›Consumer Centric‹ findet
am 23. und 24. Oktober
2019 das Unfolded Festival
zum zweiten Mal statt.
Die Gäste erwarten hoch -
karätige Keynote Speaker
und über 50 Aussteller aus
aller Welt: Inspiration pur
in ungewöhnlichem Am -
biente direkt am Puls des
Produkts – in den Pro duk -

tionshallen von Gmund Pa -
pier.
Den großen Erfolg des
ers ten Unfolded Festival
2018mit weit über 1.000
begeisterten Fachbesu -
chern zu toppen, wird si -
cher nicht einfach – aber
genau das hat sich Gmund
Papier zum Ziel gesetzt.
Erneut öffnet die Papier -
fabrik zwei Tage lang ihre
Produktionsstätte und
schafft so den unverwech -
selbaren Rahmen für eine
einzigartige Veranstaltung.
Neben den 400 besten
Printobjekten aus dem
Gmund Award, der am 23.
Okto ber zum sechsten
Mal ver liehen wird, prä -
sen tiert Gmund Papier auf
der Unfolded Design &
Print Show über 50 inter -
na tionale Aussteller. Ex -
per ten aus den Bereichen
Design, Druck, Marke und
Materialität zeigen ihre in -
novativen Produkte und
damit eine Vielzahl neuer
Ansätze zur analogen

Kom munikation der Ge -
genwart und Zukunft.
Das Unfolded Festival 2019
steht im Zeichen von
›Consumer Centric‹ – der
Kunde im Mittelpunkt
aller Unternehmens ent -
scheidungen. Dieses Prin -
zip ist für Gmund Papier
nicht nur der nächste
Mar keting-Trend, sondern
schon lange fest im unter -
nehmerischen Selbstver -
ständnis verwurzelt und
wird tagtäglich gelebt. 
›Consumer Centric‹ – ein

komplexes und viel schich -
tiges Thema, das hochka -
rä tige Keynote Speaker
aus den verschiedensten
Blickwinkeln beleuchten
werden. Profis aus den Be -
reichen Strategie, Produkt,
Kundenbeziehung und
Kommunikation teilen ihr
Wissen und ihre Erfahrun -
gen und geben so wert -
vol le Impulse für eine an -
ge regte Diskussion. 
Das prall gefüllte Pro -
gramm mit Ausstellung,
Vorträgen und Podiums -
diskussion inmitten der
Pa pierproduktion versorgt
die Teilnehmer nicht nur
mit Expertenwissen, neu -
en Ideen und Inspiration,
sondern bietet auch die
perfekte Atmosphäre für
entspanntes Networking.
> www.gmund.com
> www.unfoldedfestival.com

Unfolded Festival 2019 – das internationale Treffen der Design- und
Kommunikationsbranche am Gmund Campus geht in die zweite
Auflage.

GMG ACADEMY
Color-Manage-
ment-Workshops

Für GMG ist Know-how
der entscheidende Schlüs -
sel zum Wettbewerbs vor -
teil. Um die Rentabilität
von Hard- und Software -
in ves titionen zu steigern,
bietet die GMG Academy
praxisnahe Schulungen
zum Thema Color-Ma -
nagement. 
Proof und Separation für
den Verpackungsdruck:
Vom 15. bis 17. Oktober
steht die komplette Pro -
zesskette der Druckpro -
duk tion für Verpackun gen
auf dem Programm. GMG
vermittelt alle wichtigen
Zusammenhänge und de -
monstriert, wie man mit
leistungsfähigen Software-
Lösungen den farbli chen
Druckabstimmungspro-
zess beherrscht.
Profilierung im Digital -
druck: Vom 22. bis 24.
Oktober dreht sich alles
um den digitalen Druck -
pro zess: Welche Para me -
ter müssen wie kontrol -
liert werden? Es wird de-
monstriert, wie man mit
GMG ColorServer Digital -
druckprozesse professio -
nell und effizient gestal -
tet. Zudem ler nen die
Teil nehmer, Doku men te
von einem in ein anderes
Drucksystem zu konver -
tierten sowie indi viduelle
Profile zu erstellen.
> www.gmgcolor.com



 XYZ.CH gestaltet alles, 
was es für ein visuelles  
Erscheinungsbild braucht.
Ob Inserate, Werbung, Logos 
oder Webseiten – am Anfang 
steht bei uns die Idee.

wir freuen uns über Ihren  
Besuch:

www.xyz.ch

www.arcusdesigns.de

Wir schlagen den Bogen
DESIGNS, VERLAG, DIENSTLEISTUNGEN

DESIGN & TYPOGRAFIE DRUCKEREIBEDARF

UT

Tel. +49 (0)2676 93050
www.mkwgmbh.de
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sbinderhaus GmbH & Co. KG  
Fabrikstr. 17 · 70794 Filderstadt  
Tel. 0711 / 3584545 · Fax 0711 / 3584546  
E-Mail  info@binderhaus.com  
www.binderhaus.com

Laminieren /  
Cellophanieren: 
Laminiermaschinen 
bis 106 x 145 cm,  
ein- oder zwei seitig, 
bis 170 m/min.
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Zweitägige Weiterbildung zum 
Digitaldruck-Operator
Moderne Digitaldrucksysteme bieten eine 
hervorragende Druckqualität und erstklassige 
Farbwiedergabe. Aber häufi g gibt es Probleme 
mit der Farbqualität, der Operator versucht 
dann durch Einstellungen an der Maschine das 
Ergebnis zu verbessern – oft vergebens. Denn 
der Grund für Farbabweichungen liegt zu 90 % 
in den Daten und in falsch eingestellten Anwen-
dungsprogrammen, auch in falschen Einstellun-
gen im Druckmenü.

Wer hochwertige und farbechte Ergebnis-
se im Digitaldruck erzielen will, der braucht 
daher umfassende Colormanagemement- und 
PDF-Kenntnisse. Unser Seminar „Zweitägige 
Weiterbildung zum Cleverprinting-Digital-
druck-Operator“ ist entstanden aus einer 
mehrjährigen Zusammenarbeit mit einem der 
führenden Digitaldruckhersteller Deutschlands. 
Hier haben wir in den vergangenen Jahren über 
einhundert Kundendienst- und Vertriebsmitar-
beiter geschult. In speziellen Einführungssemi-
naren haben wir zudem auch mehrere Hundert 
Digitaldruckkunden dieses Anbieters geschult. 
Aus beiden Seminarreihen konnten wir wert-
volle Erkenntnisse gewinnen, die wir in unsere 
Schulung einfl ießen lassen konnten.

An nur zwei Tagen lernen die Teilnehmer alles, was zur profes-
sionellen Ausgabe von Digitaldrucken notwendig ist. Mehr Infos, 
Schulungsinhalte, Preise und Termine unter:

www.cleverprinting.de/digitaldruck

SCHON DREI MAL KALIBRIERT.
FARBE STIMMT IMMER NOCH NICHT.
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